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Kongreß . 
Sreiprägungs:Subftitut abgelehnt. 


Mafhington, D. E., 13. Feb. Wäh- 
rend der Senat Jich mit der Nachtrags- 
verwilligungs-Vorlage befaßte, tadel— 
ten mehrereRedner auch die Mißbräuche 
des Juſtizdepartements ſcharf. Chand— 
ler von New Hampſſhire ſagte, die Aus— 
gaben dieſes Departements hätten ſich 
binnen zehn Jahren verdreifacht, ohne 
daß die zu erledigenden Geſchäfte in 
dieſer Zeit beſonders gewachſen wären. 
Die Beamten der Bundesgerichte ſeien 
zu extravagant. Vor Allem ſei das 
Bebührenſyſtem ſkandalös. In Ala— 
bama, Süd-Carolina und anderwärts 
beſtänden Verſchwörungen, betrügeri— 
ſche Prozeſſe anzuſtrengen, nur um die 
Gebühren der Beamten zu erhöhen. Im 
ſelben Sinne ſprach dann Tillman von 
Süd-Carolina. Sherman von Ohio 
ſagte, die Verwirrung in den Bewil— 
ligungs-Vorlagen verurſache zum 
Theil die enormen Koſten unſeres Re— 
gierungsſyſtems, und wies auf das in 
England gebräuchliche, einfachere Bud— 
getſyſtem als Vorbild hin. Veſt von 
Miſſouri ſprach von „Raub und Plün— 
derung durch die Bundesmarſchälle zur 
Ergatterung vonGebühren“ und ſagte, 
es gebe ganze Koterien ſolcher Mar— 
ſchälle, welche ein förmliches Geſchäft 
daraus machten, Männer zu verhaften 
und Hunderte von Meilen weit zu 
ſchleppen, blos um recht viele Gebüh— 
ren einzuheimſen. 

Das Abgeordnetenhaus ſetzte die 
Debatte über das Freiprägungs-Sub— 
ſtitut der Obligationenvorlage geſtern 
auch in einer Abendſitzung unter ſehr 
ſchwacher Betheiligung fort. 

Waſhington, D. C., 13. Febr. Das 
Abgeordnetenhaus hat das Silber— 
Freiprägungs-Subſtitut der Obliga— 
tionen-Vorlage mit 118 gegen 41 
Stimmen abgelehnt. 


Attentatsfurcht. 


San Francisco, 13. Febr. Bei den 
Italienern daher herrſcht bedeutende 
Aufregung über die Kunde, daß der 
Anarchiſt Pietro Gori, welcher derſelbe 
geweſen ſein ſoll, der den Bäckergeſellen 
Santo Caſerio zur Ermordung des 
franzöſiſchen Präſidenten Carnot auf— 
reizte, auch dem Prinzen Luigi, dem in 
voriger Woche auf dem Kriegsſchiff 
„Chriſtoforo Colombo“ hier eingetrof⸗ 
fenen Neffen des Königs Humbert, 
nachſchleiche. Gori hat thatſächlich eine 
Anzahl Bälle beſucht, denen Prinz 
Luigi beiwohnte; er ſagt jedoch, er habe 
dabei keinen beſonderen Beweggrund 
hinſichtlich des Prinzen gehabt. Er 
gibt auch zu, daß er Santo Caſerio in 
den Grundſätzen des Anarchismus un— 
terrichtet habe und ein Fürſtenfeind ge— 
weſen ſei; indeß weiſt er jede andere 
Inſinuation zurück. Prinz Luigi iſt 
auf ihn aufmerkſam gemacht worden 
und beobachtete ihn einmal mit großer 
Neugierde. 

Feuerſchaden. 

Waterloo, Ind. 13. Febr. Der 
große Backſtein-Block auf der öſtlichen 
Seite der Wayne Str. wurde zu früher 
Morgenſtunde durch eine Feuersbrunſt 
vollſtändig zerſtört. Man ſchätzt den 
Geſammtverluſt auf etwa $100,000, 
und die Verſicherung iſt nur eine theil— 
weiſe. 

Michigan City, Ind., 13. Febr. Die 
Erſte Presbyterianerkirche dahier iſt 
bis auf den Grund niedergebrannt. 
Verluſt 310,000, Verſicherung nur 
$6000. 

Bermifter Shooner. 

Oalveiton, Ter., 13. Fehr. Man 
heat in Schiffahrtsfreifen lebhafte Be- 
fürchtungen um das Schidfal des Kü- 
jten«Schooner3 „Willie Ann“, welcher 
am 30. Januar von Turpan, Meriko, 
nah Oalveiton abgegangen war und 
jeßt fieben Tage überfällig ift. Kapi- 
tan Dujayof, der Befehlähaber, des 
Schooners „Martha”, ijt derMeinung, 
daß jenes Schiff in demfelben Sturm, 
in welchem er mit feinem Fahrzeug ge- 
rieth (er fuhr ebenfalls am 30. Januar 
bon Turpan ab) mit Mann und Maus 
untergegangen jei. 

Die Pearl Brnan :» Mordjenfation. 


Cincinnati, 13. Febr. Die Grop- 
gejchworenen drüben in Nemport, Ky,, 
haben in aller Form Jadfon und Wal- 
ling wegen „Mordes im erjten Grade” 
in Unflagezujtand verjeßt, hauptſäch— 
lih auf Orund des Verviftes der Co- 
ronerögejfhmworenen über die Art, wie 
Bearl Bryan zu ihrem Tode fam. 


Dampfernadhridten. 


Angetommen. 


New York: MWefternland von Ant- 
werpen. 

Boulogne: Spaarndam, von New 
York nad Rotterdam. 

Southampton: Paris von New 
York. (Abgegangen am 5. Februar. 
Berlor auf der Höhe der Inſel Wight 
fein Steuerruder und wurde dann 
durch den Dampfer „Her Majefty“ in 
den Hafen bon Southampton ge= 
jchleppt. Sonftigen Schaden erlitt 
„Paris“ nicht.) 

Southampton: Palatia, von New 
York nad Hamburg. 

Bremen: Lahn von New Porf, 

Liverpool: Britannic von NewYort. 

Abgrgangen. 

New Hort: Tauric nad Liverpool. 
. Southampton: Havel, von Bremen 
nad Nem Dorf. 


| canadifche 


Am Niagara⸗Fall. 

Niagara Falls, N. 9., 13. Yebr. 
Bemertensmwerth find Die gegenwärti⸗ 
gen Verhältniſſe an den Waſſerfällen. 
Die amerikaniſchen Fälle find nämlich 
ſogut wie völlig trocken; das Waſſer, 
peſches über dieſelben noch läuft, 
könnte beinahe nach der Gallone be— 
rechnet werden. Da und dort, z. B. 
in der Nähe der „Windhöhle“, kann 
man von gar keiner Waſſertiefe mehr 
reden. Die Urſache von alledem liegt 
darin, daß das Waſſer durch einen rie— 
ſigen Eisdamm am Schloſſer-Riff, 
etwa 2 Meilen flußaufwärts, auf die 
Seite hinüber gelenkt 
wurde. Augenblicklich kann man vom 
Hauptufer nach Goat Island und 
auch in verſchiedenen anderen Rich— 
tungen gehen, ohne ſich mehr, als die 
Schuhſohlen naß zu machen. 

Preisklopferei oder nicht? 

El Paſo, Tex., 18. Febr. Viele glau— 
ben, daß in den nächſten 36 Stunden 
die vielbeſprochene Preisklopferei zwi— 
ſchen Maher und Fitzſimmons doch 
ſtattfinden werde, und zwar an der 
mexikaniſchen Grenze gegenüber der 
kleinen Southern Pacific-Bahnſtation 
Strauß, einige 19 Meilen von hier. 
Nur ein energiſches militäriſches Zu— 
ſammenwirken zwiſchen den Ver. 
Staaten und Mexiko kann — nach der 
Meinung derjenigen, welche mit jener 
Lokalität bekannt ſind — das Zu— 
ſtandekommen des Fauſtkampfes ver— 
hindern. 

Gegen Winter-Wettrennen. 

Richmond, Va., 13. Febr. Die Vors 
lage zur Verhinderung von Winter: 
Mettrennen wurde vom Abgeordnetens 
haus der Staatslegislatur von Vir— 
ginien ohne Widerjtand angenommen. 


| 


Damit dürfte den Wettrennen, welche | 


der „Wlerandria Soden Club“ und der 

„St. Waph Soden Club“ veranitaltet, 

der Garaus gqemadt fein. 
2ebenstänglidhes Zuchthaus. 
Battineau, N. D., 13. Febr. Der 


Prozeß gegen George Kalinsky, wegen | 


Ermordung feiner Gattin gelangte ge= 
jtern Nachmittag zu einem plößlichen 
Abſchluß, indem der Angeklagte fich 
„Ihuldig des Diordes im erften Grade” 
befannte. Darauf verurtheilte ihn 
Richter Morgan zu Tebenslänglicher 
Zuhthaushaft in Bismard, bei harter 
Arbeit, 


Ausland. 


Deutſcher Reichsſtag. 
John Bull und der deutſche Michel. 

Berlin, 13. Febr. Freiherr Mar— 
ſchall v. Bieberſtein, der Reichs— 
Staatsſekretär des Auswärtigen, un— 
terbreitete heute dem Reichstag Den 
Etat des Auswärtigen Amtes und 
nahm dabei Beranlaffung, abermals 
entjchieden zu erklären, daß nichts vor= 
gefommen jei, was einen Entrüjtungs- 
Ausbruch beim britiihen Publikum 
rechtfertigen fünnte. Die guten Be- 
ztehungen, jagte er, welche zwiſchen den 
Minijtern Deutichlands und Groß: 
britannien3 bejtänden, jeien feinen 
Augenblie unterbrochen worden. Es 
fei nicht wahr, daß Hr. Krüger, der 
Präſident der ſüdafrikaniſchen Repu— 
blik, Deutſchland erſucht habe, einzu— 
Ichreiten. Deutichland habe Lediglich 
jeine Interejfen im Transvaal-Lande 
auf Grund des 1885 abgejchloffenen 
Handelövertrages beihügt. Er wolle 
fich nicht darauf einlaffen, mit der öf- 
fentlichen Meinung der Engländer 
herumgubdisputiren, und er wolle auch 
Alles vermeiden, Das geeignet fei, 
Del in das Feuer zu gießen: aber. er 
fordere für das deutjche Vol dasjelbe 
Necht des freien Ausdrudes feiner 
Gefühle, welches England jo reichlich 
in Anspruch nehme, auch beim Aus- 
drud der antideutichen Stimmung jei- 
ner Bevölferung im weitgehendſten 
Mahe ausgeübt habe. 

Diefe Erklärung wurde mit Tang 
anhaltendem Beifall entgegengenom= 
men. 

Spzialiftifches. 

Berlin, 13. Febr. Sn einer zu 
Koburg abgehaltenen Sozialiltenver- 
fammlung machte der Sozialiitenfüh- 
rer QDuard die Mittheilung, daß Paul 
Singer, der befannte Tozialiftifche 
Reichstagsabgeordnete, jein gelfammtes 
Vermögen der Partei vermacht habe. 

Berlin, 13. Febr. Eine im Möh- 
ring'ſchen Lokal abgehaltene ſozial-de— 
mokratiſche Verſammlung, welche nicht 
angemeldet war, wurde von der Poli— 
zei aufgelöſt. Ein Detektib, welcher 
die Rolle eines Kellners ſpielte, hatte 
die Verſammlung aufgeſpürt. Unter 
den in Haft genommenen Theilneh— 
mern derVerſammlung befand ſich auch 
der jozialiftifhe Neichstagsabgeord- 
nete Fiſcher. Er wurde indeß uͤnver— 
züglich auf der Revierwache, wohin er 
mit den Uebrigen geführt worden war, 
vom Polizeikommiſſarius entlaſſen. 

Die Streit⸗Frage. 


Berlin, 13. Febr. Ueber die Ar— 
beitseinſtellung dahier in der für Ber- 
lin ſo wichtigen Konfektionsbranche 
wird mitgetheilt, daß dieKonfektionäre 
es beſtimmt abgelehnt haben, über die 
Köpfe von Zwiſchenmeiſtern hinweg 
mit den Streikern direkt zu verhan— 
deln. In Dresden iſt der Streik der 
Schneider offiziell erklärt worden; in 
Breslau dagegen tft Die Ausftandage- 
fahr noch in legter Stunde durch einen 
Kompromik abgewendet worden. Sn 
Erfurt haben die Ausftändigen einen 
großen Umzug durch die Straßen ber 
Stadt gehalten, an welchem fich meh- 
tere Taufend Arbeiter betheiliaten. 


| 
| 
| 


endpo 


Chicago, Donnerſtag, den 13. Februar 1896. — 


Unter ſchweren Anklagen. 


Berlin, 13. Febr. Der Sozialiſt 
Moor, Redakteur der hiefigen „Iaa= 
macht“, wurde unter der Anſchuldi— 
gung verhaftet, an Eleinen Kindern un= 
nennbare Derbrechen begangen zw 
haben. | 

Breslau, 13. Febr. Sn Nofenberg, 
Schleſien, iſt die des Gattinmordes 
dringend verdächtige Karoline Och— 
—— den Behörden überliefert wor— 

en. 
Majeſtätsbeleidiger. 

Berlin, 13. Febr. Wegen Maje— 
ſtätsbeleidigung wurden neuerdings 
verurtheilt: Der Arbeiter Liedke zuſ9 
Monaten, der Töpfer Gratz zu 2, und 


der Grundbeſitzer Müller (Letzterer in 


Poſen) gleichfalls zu 2 Monaten Ge- 
fängniß. 
Der alte Neidhstagsfaal. 

Berlin, 13. Febr. Neuerdings ver- 
lautet wieder, daß der frühere Reichs- 
tagsjaal in ein Theater umgewandelt 
werden joll. 

Ruſſiſch-bulgariſche Militärkon— 

vention. 

Wien, 13. Febr. Es iſt hier die 
Kunde verbreitet, daß auch eine Mili— 
tärkonvention zwiſchen Rußland und 
Bulgarien abgeſchloſſen worden ſei. 

Der Nordpol gefunden? 
Dem Dr. Nanſen ſoll die große Aufgabe ge— 
lungen ſein. 

St. Petersburg, Rußland, 13. Feb. 
Eine Depeſche aus Irkutsk, Sibirien, 


meldet: Ein ſibiriſcher Händler Na-⸗ 


mens Kuſchlarew, welcher zugleich als 
Agent für Dr. Fritjoff Nanſen, den 
bekannten Polarforſcher, fungirt, hat 
den Präfekten von Kolymsk in Kennt— 
niß geſetzt, er habe Nachricht erhalten, 
daß Nanſen jetzt wirklich den Nordpol 
erreicht und dort Land gefunden habe, 
und daß ſich der Forſcher jetzt auf der 
Heimreiſe befinde. (Bekanntlich hatte 
man lange nichts mehr von Nanſen 
gehört, und es waren ſchon Befürch- 


tungen laut geworden.) / 
DampfersUntergang. / 
Dierzig Perjonen follen ertrunfen fein. 


Brisbane, Queensland (Auftralien), 
13. Febr. Ein Berfonen-Dampfer 
Tchlug heute auf dem Brisbanefluß um, 
und 40 der Baflagiere ertranten. 

E35 war cin Zufammenitoh. 


Southampton, 13, Febr. Ein pä= 
terer Bericht über den Verluft des 
Steuerruder3 de3 Schnelldampfers 
„paris“ auf der Höhe der Inſel 
MWight (vergleiche die Dampfernad- 
richten) bejagt, daß dies eine Folge 
des Zufammenftoßes mit dem Dame 
pler „Majelty“ war, und legterer kurz 
darauf unterging, aber alle Infalfen 
gerettet wurden. 

(Darnad) kann das Boot, von wel- 
chem der „Paris“ nad) Southampton 
gejchleppt wurde, nicht „Majeity” ge- 
wejen fein. Die bisherige Darftel- 
lung des Sacwerhaltes ijt eine fehr 
perworrene, daß aber ein Zufammen: 
ſtoß ſtattgefunden, ſcheint feſtſtehende 
Thatſache zu ſein. Der „Paris“ ſollte 
wahrlich ſeinen Namen in „Ewiges 
Pech“ umändern.) 

Das Gaugbrett rutſchte. 


Madrid, 13. Febr. Während Se— 
fior Maejtre, der Gouverneur der fpa- 
niichen Provinz Wlicante, mit etwa 90 
eingeladenen Gäften dasTruppenfchiff 
„Alicante“ befuchte, unmittelbar ehe 
dasjelbe na Cuba abging, gab der 
Gangmeg nad, der zum Verded des 
Schiffes führt, und viele Befucher 
ftürgten in das Wajfler. Man fürchtet, 
daß einige Perfonen ertrunten find, 
und unterfucht jet da3 Waffer um die 
Unglüdzjtätte herum. 

Der eubaniſche Revolutionskrieg. 

Madrid, 13. Febr. Eine Depeſche 
an das Blatt „Imparcial“ aus Ha— 
bana enthält eine Unterredung mit 
General Valeriano Weyler, dem jetzi— 
gen Oberbefehlshaber der ſpaniſchen 
Streitkräfte in Cuba. Weyler ſpricht 
ſich darin mit ſehr nachdrücklichen 


Morten darüber aus, wie die Lage der | 


Dinge bei feiner Ankunft in Cuba 
ihn angeefelt habe: Der Feind 9 
Meilen von der Hauptitadt, der Muth 
der jpanifhen ITiruppen im Sinfen, 


die Spanische Armee nußlos in Eleine | 


Adtheilungen zerfplittert und bejon= 
ders die ſtarke Kavalleriemacht in lau— 
ter winzige Detachements zerſtreut. 
Kurzum, er hätte die Dinge überhaupt 
nicht ſchlechter finden können, als er 
ſie gefunden. Nichtsdeſtoweniger hofft 
er, trotz augenblicklicher Schwierigkei— 
ten, ſchließlich den Feind zu beſiegen. 
Die armeniſche Frage. 


Konſtantinopel, 138. Febr. Es wird 
mitgetheilt, die ausländiſchen Kon— 
ſuln in der belagerten Stadt Zeitun 
hätten die dortigen Aufſtändiſchen ver⸗ 
anlaßt, die Bedingungen der türkifchen 
Regierung anzunehmen. Darna 
dürfen die Zeitunlis ihre alten Waffen 
behalten, müffen aber die modernen 
Feuerwaffen ausliefern. Des Weite 
ren müjfen die fich gegenwärtig in ei- 
tun aufhaltenden Boos-Armenier nad 
ihren alten Wohnorten zurüdtehren, 
und die Hyntfchafen werden aus Zei- 
tun ausgewiejen. 

Somwohl die Ehriften wie die Moha- 
medaner find gehalten, die. von den 
Armeniern zeritörten Barraden in 
Zeitun wieder aufzubauen; doch find 
Beide nicht verpflichtet, ihre Steuern- 
Nüdftände zu zahlen. Die fürftliche 
Regierung ijt aud) auf die Bedingung 
eingegangen, daß Zeitun fernerhin 
einen hriftlichenStatthalter haben folf. 


5 Uhr-Ausgabe, 


Al 


— — ie 





— — — 


Vremierminiſter getödtet. 


Yokohama, Japan, 13. Febr. Bei 
einem neuerlichen Aufruhr in Söul, 
der Hauptſtadt desKönigreiches Kored, 
(am 11. Februar) wurden der Pre— 
mierminiſter ſowie 7 andere Regie— 
rungsbeamte getödtet. 

Der König und der Kronprinz ſuch— 
ten Zuflucht in der ruſſiſchen Geſandt— 
ſchaft, welche jetzt von 200 ruſſiſchen 
Matroſen und Seeſoldaten bewacht 
wird. Es heißt, der König habe die 
Tödtung der Miniſter angeordnet. 


— (Xelegraphijche Notizen auf der 2. Seite.) 


Lokalbericht. 
| Die hödjite Zeit. 


Wie fehr es an der Zeit ilt, daß das 
alte County-Gefängniß dur 
Neubau erjegt wird, an welhen man 
gegenwärtig arbeitet, das zeigt 
auch gelegentlich des jegigen Wetters 





ſich 


wieder. Das Thauwaſſer der auf dem 
geweſen war, Lammers zurückzuhalten, 
machte nun auch gegen O'Neill Front, 
und da die umſtehenden Poliziſten ſich 


Gefängnißdach laſtenden Schneemaſſen 
läuft nicht ab, ſondern träuft durch die 
Decke in die Gefängnißräume, 


und | 


bald bier bald dort fallen große Stüde | 
der Verfalfung zu Boden, Gefängniß: | 
| vongefommen jein, wenn nicht [chließ- 


direftor MWhitman läßt nun zwar den 
Schnee vom Dah jchaufeln, aber 
Gefahr, daß einer feiner Schußbefoh- 


die | 


ı 
| Avenue herum, 


„Joe“ Lammers. 
Der Stadtrath der 15. Ward wieder auf dem 
\ Kriegspfad. 
Dant feiner foliden Bauart Hat Al- 
derman Lammers bon ver 15. Ward 
die fürchterlichen Prügel, welche er im 


legten Herbit von „Bud“ McCarthy | 


erhielt, glücklich verwunden. Gebeffert 
Hat ihn die Lektion natürlich nicht. Der 


große „oe“ ift noch immer jo rauf | 
lujtig mie je. Geftern Abend jtrolchten | 
Zammers und fein Kollege Haas, Bei | 


de ziemlich angeheitert, an der Wabafh 
u Un ter 
Straße Itießen fie auf den Palizeita- 


wartete, 


Neadilon | 


| nungzjahres 1895 in Betrieb 
pitän O'Neill vom Schlachthausbezirk, 
welcher dort mit ſeiner Tochter 
einen Kabelzug 
| rempelte den Polizeibeamten an, und 
als dieſer ſich das nicht ruhig gefallen 
den | 


auf ı 
Lammers 


material, welches die Geſellſchaft bezog, 


laſſen wollte, ſchlug der ſtarkknochige 


Stadtvater ihn nieder. O'Neill ging 
ſeinem Angreifer nichtsdeſtoweniger 
muthig zu Leibe und verſuchte, ihn 
zu verhaften. 


an die Staatsmänner nicht heranwag— 
ten, würden dieſe Beiden vielleicht da— 


lich doch einige Ordnungshüter dazu 


gekommen wären, für welche die mit 


lenen durch die aus beträchtlicher Höhe 
| Amtsiterne keine Schreden hatten. So 
wurden denn Zammers und Haas ver | 


herabfallenden Stoffe erjchlagen wer- 


den könnte, wird durch diefe Maßregel | 


nur verringert, nicht bejeitigt. 


Liebte einfach die Beränderung. 


&3 find jet etwa zwei Wochen her, 
dab der Bädermeiiter Yohn 
morth, von Nr. 6248 Wright Str., Jei- 


Diamanten bejeßten 


Unter Dem Wilfon:-Tarif. 


Jahresbericht des Präfidenten der Jllinois 
Steel Co, 

Präfident Gates von der Yllinois 
Steel Eo. unterbreitete gejtern den AE- 
tionären diefer großen Gejellichaft jei- 
nen Sahresberiht. Die folgenden 
Zahlen und Angaben aus diefem Be- 
richt mögen den Lejein eine DBorjteis 
[ung von der Bedeutung des Unter: 
nehmens geben: 

Obgleich von jämmtlien Yabrif- 
Anlagen der Firma nur wenige mäh- 
rend eines größeren Iheiles des Rech— 


beichäftigte die Gejelichaft doch durch— 
jchnittlich 10,382 Ungejtellte per Tag; 
an Löhnen und Gehältern wurden 
$6,533,795.89 arzgezahlt. Das Roh: 


batte ein Gefammtgemiht von 4,- 
355,243 Ionnen; das fertig gejtellte 


| und abgelieferte Fabritat mog 875,698 
| Tonnen, gegen 563,446 Tonnen fertig 


Haas, der erjt bemüht | 


geitelte Waare für das Nahr 1894. 


Zur Beförderung des Rohmaterials | 
aus | 
153,914 Güterwagen bes | tlore! 
Mitglied der Gejellihaft gemwejen und 


und der fertigen Waaren wurden 
jammen 


I nußt, und an Frachtgebühren hatte die 


Geſellſchaft 


den ungeheuren Betrag 


von $6,337,440.31 zu entrichten. Am 


ttadträthlichen | 


haftet. Sie jtellten Bürgjchaft für ihr | 


Erjcheinen vor Gericht, fanden fi 


ı aber heute Moraen nicht zur Verhand- 


| lung ein. 


Moles- | 


l 


ner Gattin eines jchönen Morgens ein | 


freundliches “Bye, bye!” wünjchte, 


am angeblich in der Stabt eine wich» | zubringen { 
| daß er jein Bejtes thun würde, um die 
beiden Stadträthe zur Verantwortung | 


tige Gejchäftsangelegenheit in Ord— 


/nung zu bringen. Heute noch joll.un= | 


jer John heimfehren, und jeine Gattin 
hat nun inzwifchen ausfindig gemacht, 
daß er in Begleitung eines anderen 
weiblichen Wejens nach Eripple Ereef, 


Col., dDurchgebrannt ift,tum dort das | a Mofa: 
a ER 77 Weld 
Semmelbacken mit dem Goldgraben zu „sohn Weldin. 


vertauſchen. Da traue Eine den Män— 
nern noch! 


Zu Tode verbrannt. 


Bolizeirichter Richgrdfon 


Sahresichluß hatte die Firma 17 Hoch= | 
öfen in Betrieb, welche täglich 4000 | 
und Diefer | 


Ionnen Eijen lieferten, 
ganze Vorrath an Roheijen wird von 
der Firma jelber verarbeitet. 

Die im Jahre 1895 von der Yllinois 


| Steel Eo. erzielten Ueberſchüſſe bezif— 


| ferten jich im Ganzen auf $1,873,= | 
230.95. Hiervon mußten $639,964.22 | 


erklärte nun die „Bürgfchaft“ — dies | 
felbe hat in dem Wort der Aldermen | 
beitanden — für verfallen, und er= | 
laubte dem PBolizeifapitän, feine Kla= | 
| ge am 21. Februar noch einmal vor- 


zubringen. Kapitän O’Neill verfichert, 


| zu ziehen, 


Ein pathetifdher Brief. 


Richter Goggin erhielt 
einem Inſaſſen 


County-Gefängniſſes, der kürzlich we— 


heute von Auge” er | 
deB | don; 9. H.. Porter, Marjhall Field, | 


für Verzinfung der Bondjchuld aus: | Dem Yalmo 
jelbjt beigejegte Leiche von Mark 9. 


gegeben werden und $318,865.18 zur 
Dedung des im Borjahr 
Defizit. Der verbleibende Reinüber- 


ihuß von $914,401.55 rechtfertigt die | 
von 6| 


Erklärung einer Dividende 


| Brozent. 


Die Direftorenwahl ergab folgendes | 
Refultat: Nathaniel Thayer, Francis | 


| Bartlett und Francist. Higginjon von 


| Bofton; Morgan Rote von Bedford, | It n beiden an 
| gebliden Wittwen ein heftiger Streit 


gen Diebjtahlg zu neunmonatlicher | 


Haft verurtheilt wurde, einen langen 


| Schreibebrief, in dem der Abfender in 


| patbetijhen Worten un 


Einen entjeglihen Tod fand heute | 


die mit ihrem Schiwiegerjohne, dem 
Schneider John Kloed, von Nr. 210 
Wells Str.; zufammenwohnende Frau 
Triederife Falleher. Sie wurde furz 
nah Mitternacht plößlich franf, erhob 
ih und gerieth‘ hierbei mit ihrem 
Nachtgemand einem brennenden Talgs 
ficht zu nahe. Im Nu ftanden die 
Kleider lichterloh in Flammen, und ehe 
diefelben gelöjht werden fonnten, 
hatte Frau Falleher Tchon gefährliche 
Brandimunden erlitten, denen fie troß 
aller ärztlichen Hilfe einige Stunden 
Tpäter erlag. 


Kurz; und Neu. 


* Sm Great Northern Hotel ijt eine 
Konvention von Vertretern zahlreicher 
Gegenfeitiger Verſicherungs-Geſell— 
ihaften von Bauern des Nordmeitens 
im Gange. Diefe Gejellfichaften aehen 
mit der Ubficht um, fich zu vereinigen. 


* Die Verjpätung, welche durch den 
Schneefall in der Ankunft der Boit- 
züge verurfacht wurde, ijt nicht an 
nähernd fo groß, wie die Pojtbehör- 
den befürchtet hatten, daß es der Fall 
ſein werde. 

* Wer deutſche Arbeiter, Haus⸗ und 


Küchenmädchen, deutjche Miether, oder | I, "\: ahrsfef i | 
ch ch h Straße die Neujahrsfeſtlichkeiten zum 


deutſche Kundſchaft wünſcht, erreicht 
feızen Zwed am beſten durch eine An— 
zeige in der „Abendpoſt“. 

* In Skrzydlewskis Halle, an 18. 
Straße und Aſhland Avenue iſt von 
Hochzeit gefeiert worden, und zwar 
die man in Polen früher uur dem 
Lande bei folhem Anlaß zu beobagıen 


pflegte. 
* Frau da Witt, von Nr. 4447 


Yrmour Avenue, welche fih am Mon= 





mahls ſchwere Brandwunden il 
indem ihre Kleider plößlich Feuer fin 
it in vergangener Nacht 


gen, 
| County-Hofpital geitorben. 
erit 22 Xahre alt und nur wenige Wio- 
nate verheirathet. 

* Die MWeitjeite-Straßenbahn-Ge- 
| felichaft hat nunmehr auch ihre neue 
| elettrifehe Linie in der Grand Avenue 

eröffnet. Die Route diejer Linie ift 
folgende: Von Lafe und State Stra- 


geitern bis heute Morgen eine polnifche | 


mit allen den jeltjamen Gebräuchen, | 


taq Abend beim Zubereiten des Nachts | bejuch abjtattete, wurde gaftlich aufgez | 


3u30g, | 


im | 


Sie WAT | pracht find, verfünden aud) dem Nicht- 





eine Verkür— 
zung der über ihn verhängten Strafzeit 
nachſucht. Weldin lenkt zunächſt die 
Aufmerkſamkeit des Richters auf die 
Ihatfache, daß die Bridemell eine „re= 
formatorifche Anjtalt“ fein follte, und 
fährt dann in der folgenden Weije fort: 
„Zroßdem fol ich bei Beginn des näch- 
tenWinters wieder in die Kälte hin 
ausgetrieben werden, aljo zu einer 
Zeit, in der e& faum möglich ijt, Ar— 
beit zu erhalten. Die Verfuchung, Un- 
rechtes zu thun, ift dann doppelt jo 
groß, wie im Sommer. ‘ch bitte Euer 
Ehren, meine Strafzeit zu verfürzen, 
und ich will Ihnen ewig dankbar jein. 
‚shr Name wird alsdann in meiner 
Lebensgeſchichte als derjenige eines 
Mannes dajtehen, der mir die erite Ge- 
legenheit gegeben hat, auf den Pfad 
der Rechtichaffenheit zurüdzufehren. 
SH habe nur den einen Wunjch, twie- 
der ein ehrlicher Menjch zu merden, 
aber dazu bedarf ich der Hilfe.“ 

Der Brief wurde dem Richter Dun> 
ne, welcher die Strafe über Weldin 
verhängt hatte, zugeftellt. 


Chineſiſches Neujahrsfeſi. 


Mit dem üblichen Abknallen von 
allerlei Feuerwerkskörpern werden 
heute Abend in „Chinatown“ an Clark 


Abſchluß gebracht. Schon ſeit drei 
Tagen herrſcht unter den daſelbſt an— 
ſäſſigen Söhnen des himmliſchen 
Reichs frohe Feiertagsſtimmung; der 


Anbruch eines neuen Jahres gibt den 





| 


| 


Be durch State Straße bis zur Jn- | 


bis Milwaufee Avenue 
Avenue. Die Linie führt dann in 
Grand Avenue meiter bis Meitern 
Avenue, doch it an Milmautee Ave. 
die Verbindung noch nicht Hergejtellt, 
und die Pallagiere 
dort noch umjteigen. 


* GSefretär Newton von der Bun- 


| 
diana Straße; durch Indiana Straße 
| 


müflen deshalb 


und Grand | 


des-Zivilfommiffion wollte Heute ei- | 


aentlich eine Prüfung von Bewerbern 
um eine vafante Stelle in der Ber- 
fuchzftation abhalten, e3 Haben fi 
aber feine Prüflinge gemeldet. Die 
fragliche Stelle bringt $1500 perXahr; 
Bawerber müſſen theoretiſche 
praktiſche Kenntniſſe in der Land— 
wirihſchaft, beſonders in der land— 
wirthſchaftlichen Chemie haben und 
neben der engliſchen auch der deutſchen 
u franzöjiihen Sprache mächtig 
ein. 


un) | 


| gen zu Guniten der Gläubiger 
Frank A. Simons 


Zopfträgern willkommene 


Gelegenheit, 


jedesmal 


Roſenwein eine wichtige Rolle ſpielen. 
Natürlich hielten auch 


ſich nach heimathlichem 
Brauch zu amüſiren, wobei Reis und 


Lung und Sam Moy, die beiden Krö— 
ſuſſe der chineſiſchen Kolonie, „offenes 


Haus“, und wer ihnen einenNeujahrs- * 
en ia ı nichts don fich hat 


nommen. Bunt bemalte Papierjtrei- 
fen und Drachenfähnden, die allent- 
halden an den Kellerwohnungen ange 


fundigen, daß in „Chinatown“ augen- 
blielich etwas ganz bejonderes [o3 iit, 
worauf übrigens auch fchon der „bal- 
ſamiſche“ Geruch ſchließen läßt, mit 
dem die „Yoß“-Stäbchen Die ganze 
Nachbarschaft anfülln, 


Zablungseinftchung. 


Fıh & Ihompjon, Yabrifanten 
bon eijernen Bettjtellen, deren Ge- 
ſchäftsräumlichkeiten ſich in demHauſe 
Nr. 37 W. Jackſon Straße befinden, 
haben heute im County-Gericht den 
Bankerott angemeldet und ihr Vermö— 
an 
übertragen. Be— 
ſtände und Verbindlichkeiten werden 
mit je $2500 angegeben. 


Das Wetter. 


Dow Welterburesu auj dem Auditoriumthurm 
wird für die nächiten 18 Stunden jolgemde3 Wetter 
für Juinois und Die angrenzenden Staaten in Auss 
ſicht geſtellt: 

Illindis und Indiana: Schön und kälter; nördliche 


| Winde. 


Wisconin: Im Allgemeinen jhön und fälter; 
nördlihe Winde. : 

Kowa und Miffouri: Im Allgemeinen ſchön und 
fälter; nördliche beztw. veränderlihe Winde. 

An EHicago ftellt Äh der Zemperarurftand vjeit 
wunjerem lebten Berichte -wie folgt: Gehern Abend 
um 6 Uhr 25 Grad: Mitternaht B Grad: heute 
Morgen un 6 Uhr 26 Grad und heute Mittag 3 
Err3 Her Re. 


| 
| 
| 
| 


| 
| 


| 


| 


Mafl.; U. 3. Forbes-Leith von Lon= 


Norman Willtams, Jay E. Morfe, W. 
8, Brown und Y. W. Gates von Chi- 
cago. Zu Beamten erwählt wurden: 
3... Gates, Bräfident; WR. Stir- 
ling, 1. Vize-Präfident; Robert For- 
ſyth, 2. Vize-Präſident; H. U. Gray, 
Sekretär und Schatzmeiſter. 

— —— — 


Will ſich beſſern. 

„Sammy Coffhy“, ein 15 Jahre alter 
Taugenichts, welcher der Polizei ſchon 
ſeit langer Zeit als ein überaus ver— 
ſchmitzter Taſchendieb bekannt iſt, und 
der erſt am Samſtag nach 103tägigem 
Aufenthalt aus der Bridewell entlaſſen 


wurde, kam geſtern zum Kapt. Elliot 


in's Detektive-Hauptquartier und bat 
dieſen, ihm doch zur Erlangung einer 
Stelle behilflich ſein zu wollen, da er 
ernſtlich den Vorſatz gefaßt habe, fort— 
an einen ehrſamen Lebenswandel zu 
führen. Samuel Harris, ſo lautet 
eigentlich der Familienname des Ver— 
wahrloſten, iſt in den letzten fünf 
Jahren mindeſtens zweihundert Mal 
wegen angeblicher Taſchendiebſtähle 
und ſonſtiger Vergehen in Haft ge— 


| Beſte 


Deutſche Zeitung 


—für— 


Anzeigen. 


8. Jahrgang. — Nr. 37 


| 
| 


waren, | 


Eins von Schhaffuers Geihäften. 


Bei der Verhandlung einer Wechjel- 
lage in Richter Burkes Wbtheilung 
des Kreisgerichts fällt wieder einmal 
ein Lichtitrahl auf die merfwürdigen 
und wunderbaren Gejchäftsmethoden 
der verfloffenen Bantfirma Hermann 
Schaffner & Co. Es handelt fh um 
die Bezahlung eines Wehjels der Inte 
diana Racing Affociation über $20,= 
000. Diejer Wechfel it zu Ouniten 
von Schaffner & Eo. ausgeitellt und 
indoflirt von John D. Long, Er-Al« 
derman Hildreth, John Condon und 
Sames U. Webb. Dieje Vier find an 


| der Rennbahn in Roby interejlirt ges 


gemachten | 
Verbrechens wurde, wieder ausgraben 


| gen müflen. 


mwejen, Zong ijt aber jeither gejtorben. 
Wie die Vertheidigung behauptet, ift 
auch Hermann Schaffner an verfenn= 
bahn interefjirt gemejen. Er hat die 
fraglichen $20,000 vorgeftredt, um dem 
MWettgejchäft der Rennbahn =» Gejell- 
Ihaft das nöthige Kapital zu ver— 
Ihaffen. Leider habe fich aber diefes 
Mettgefhäft nicht bezahlt, und flatt 
aus dem Unternehmen Nuten zu 
ziehen, habe die Gejeljchaft ihr An= 
legefapital werloren. Schaffner. jei 


babe natürlich deren Verlujte mit tra= 
Da er allein unvorſich— 
tiq gemug geivejen }et, baares Geld 
in das Unternehmen zu fteden, fei der 
Verluſt auf ihn ganz allein entfallen, 
———— 
Der Streit um den Nachlaß. 


Die Aerzte Mitchell und Hektoen be— 
gaben ſich heute Vormittag in Beglei— 
tung des Hilfscoroners Buckley nach 
dem Oakwoods Friedhofe, um die da— 


Maher, der angeblich das Opfer eines 


An der Poſtmortem-Un— 
terſuchung wird ſich auch Coroner 
MeHale betheiligen, während Frau 
Maber Nr. 2 als Zujchauerin zuge— 
gen fein wird. 

Um die Erbichaft des Verftorbenen 
iit befanntlich ziwijchen den beiden an= 


zu laſſen. 


entſtaͤnden, und es ſind bereits gericht— 
liche Schritte eingeleitet worden, um 
die Angelegenheit ſo bald wie irgend 
möglich zur Entſcheidung zu bringen. 
Nachlaßrichter Kohlſaat hat heute auf 


| den Antrag von Frau Maher Nr. 1 


| Die 


| 27 


Verhandlung des Falles auf den 
. Februar anberaumt. Mahers Ber: 
mögen joll angeblich einen Gefammts 
werth von $900,000 repräjentiren, 


Irug feine Schuld Daran, 


Der Pfandleiher Ifaac Hoffmann, 


bon Nr. 55 W. Madifon Straße, wels 
cher am vergangenen Donnerjtag einem 
gewiffen Hermann Werner beim Sei- 
gen eines Revolver durch plöglicyes 
Entladen der Waffe eine nicht uner= 
bebliche Schußmwunde beibradhte, jtand 


| heute al3 Urrejtant vor Richter Kehoe. 


nommen worden, hat aber bisher nur | 


zweimal das Arbeitshaus zu fojten be- 


| fommen, da die Richter ihn gemwöhn- 


(ih mit einem gepfefferten Verweis 
entließen. Db5’3 dem Jungen jebt 
wirklich ernjt damit ijt, dem Lafter zu 
entfagen, bleibt abzumarten, jedenfalls 


E3 wurde der Beweis erbracht, daß 
nur ein unglüdlicher Zufall vorlag, 
weshalb Hofmann auch ftraffrei ent= 
laffen wurde. 

Merner, der allem Unfcheine nad 
geiftesgeftört ift, und dem Detention= 
Hofpital überwiefen wurde, hat Das 
jelbft bereit3 zweimal den Verjuch ge= 
macht, fih zu erhängen, doc) entdedte 
man jtets fein Vorhaben noch recht- 


| zeitig und verhinderte fo den Selbit- 


| wird Kapt. Elliott ihm die Gelegenheit | 
zu berichaffen juchen, fich durd) ehr- 


liche Urbeit zu ernähren. 


Wittern Unheil. 


Am vergangenen Montag verließ 
der Nr. 6341 Wentworth Ave. an— 
fällige Barbier Ehrijt. Swanjon jein 
Geihäftslofal, um angeblich 


eine 
Summe Geldes bei jih, und Da 
Smwanjon jeitdem nicht wieder gejehen 


hören laifen, Io 
erjuchten heute Vormittag jeine Freun- 
de die Geheimpolizei, auf den |pxr= 
los VBerfgmwundenen zu fahnden. Dian 
befürchtet, daß der Dann das Opfer 
irgend eines Dunklen Werbrechenz 
wurde, 


Feuer 


Zmeimal wurde heute Morgen bie 
Feuerwehr des Stockyards-Bezirk 


A—⸗ ur © 
— aus der Keith-Schule 
Stadt einige Rechnungen zu begleichen. % 
I $ Y ’ 
diesmal Hip Er trug zur Zeit 


| gegen eingelaufen, 


mord. Er wurde heute Vormittag, da 
die Schußwunde inzwiſchen faſt völlig 
geheilt iſt, dem Richter Carter im Ir— 
rengericht vorgeführt, doch wird der— 
ſelbe erſt am Donnerſtag ſeine Ent— 
ſcheidung fällen, die aber ohne Zwei— 
fel dahin lauten wird, daß Werner ei⸗ 
nem Aſhl zu überweiſen iſt. 


Die Raſſenfrage. 


Beim Schulrath iſt ein Proteft ba= 
daß dem ©; T. 


| Sacob3 geitattet wurde, feine Tochter 


beträchtliche | 


fortzunehmen 
und ſie nach einer anderen Schule zu 
ſchicken, nur weil das Mädchen in der 


Keith-Schule eine Farbige zur Klaſ—⸗ 
— ſenlehrerin hatte. 
wurde, und er inzwiſchen auch abſolut * 


Der Countyrath hat die Uebertra— 


gung der Normalſchule an den Schul⸗ 
rath jetzt in der von dieſem gewünſch— 


ten Form vorgenommen, und es er—⸗ 


übrigt jetzt nur noch, daß der Mayor 
und der Stadtrath ebenfalls ihre Zu—⸗ 
ſtimmung zu der Uebernahme des Se— 
minars durch die ſtädtiſcheürziehungs⸗ 


behörde geben. 


Zu Mitgliedern des 


| Seminar-Romites hat Herr Halle die 
| Herren Errant, Koh, Pettibone und 


alarmirt. Der erjte Brand fam in ber | 


Wohnung von Z. R. Rob, Nr. 4209 


Emerald Avenue, zum Ausbrud), mo= | 


bei die Flammen einen Schaden bon 
$1000 anrichteten, und furz nachher 
hatten die Löfhmannfchaften ein Feuer 
zu befämpfen, das in Folge eines 
Ihadhaften Schornfteins in dem Haufe 
bon FR. Wiagind, Nr. 4357 Eme- 
rald Ave, entjtand. Der bier ange= 
richtete Brandichaden beziffert fish auf 
etiva 8500. 


* Der Union Leaque-Klub trifft 
großartige Vorkehrungen für 
MWafhingtonszeier. Er mird nicht 
nur jelber eine Feltlichkeit im Aubdito- 
rium veranftalten, bei welcher Herr 
Iheodor Roojevelt von New York und 
Präfident Tuder vom Dartmouth Eol- 


lege Reden halten werden, jondern er | Erpreßgeiellichaft boten ers 
und Erpreßgeielli en ver s 


| 


beſorgt auch ſämmtlichen Hochſchulen 
der Stadt für dieſe Gelegenheit pro— 
minente Redner. 


Lee und De Foreſt, 
die 
geeignete Amendirung der 
ſtaatlichen Handelsgeſetze zu erſuchen 
damit in Zukunft die Jagdgeſeze = 


Drezmal und die Frau Frake ernannt. 


Verſchärfung der Jagdgeſetze ver⸗ 
laugt. 


Die „National Game, Bird and 


ı Filh Protective Affociation“ hielt ges 


| 
| 


| wurden erwählt: M. R. Bortree, Prä- 
| fident; $%. R. Barnum, 1. Vizepräfiz 
| dent; 2. K. Runtain, 2. Bize-Präf.; = 
IA. 8. Late, Sekretär; W. 9. Ihomp- 


jtern Abend im Sherman Houfe ihre 
jährlihe Generalverjammlung ab. 
Zu Beamten für das laufende Jahr‘ 


fon, Schagmeifter; F. S. Baird, Blaie = 
Gejeg-Komiten 4 
Der Verein beichloß, den Kongreß um 


zwifchene ° 


verjchiedenen Staaten auf's Schü 
zur Durchführung gebraht werben 
tönnten. 3 müffe den Eifenbahn« 


den, Wildpret von einem Staaie 
dem andern zu befördern, 


nach 
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 Telegraphifche Noligen, 


Inland. 
r Die Gold-Refetne im Bunpes- 


. Shapamt beträgt nach den letzten Be— 
richten 865,782,870. 


— Mehr als ein Dutzend Präſident⸗ 
ſchafts-Kandidaten ſind augenblicklich 
Sogar ein Quay iſt da— 
runter. 

— Der neueſte Schneeſturm iſt ziem- 
lich allgemein über Illinois, Jowa, 
Nebraska und andere weſtliche Lan— 
destheile verbreitet. 

— linmweit Derter, an der Kanamwha= 

& Mihigan-Bahn, entgleifie ein Gü- 
terzug, und e8 wurden 10 Landitreicher 
getödtet, welche fich al3 „blinde Pafja- 
giere” auf'demjelben befanden. 
— Durch die vorzeitige Exploſion 
einer Dynamitpatrone bei einer Spren— 
gung in Boſton wurden die Arbeiter 
Toleman Donahue und Thomas Wal: 
lace ſchwer verletzt. 

— Gegen den Fabrikanten Julius 
Ledermann in Lancaſter, Pa., wurde 
die Anklage erhoben, daß er ſein Ta— 
bakmagazin in Brand geſteckt habe. Er 
wurde einſtweilen unter 55000 Bürg- 
ſchaft geſtellt. 

— AÄllenthalben im nördlichen Theil 
unſeres Landes wurde geſtern, beſon— 
ders geſtern Abend, der Geburtstag 
Abraham Lincolns gefeiert. Bemer— 
kenswerth waren u. A. die Feſtlichkei— 
ten in New York, Boſton und in der 
Illinoiſer Staatshauptſtadt. 

— Am 20. Februar (heute über eine 
Moche) beginnt in Philadelphia die 
Verhandlung des 
gegen den Schaufpieler Names 
entry, welcher angefchuldigt ilt, Die 
Shaufpielerin Margaret M. Drys- 
dale (Magda Yorke) am 17. Yebruar 
v. %. ermordet zu haben. 

— In New York wurden die Brü- 
der William und James Fitgerald 
(20, bezw. 18 Jahre alt) unter Der 


Anklage verhaftet, den jenfationellen | 
Mord am Zeicheniehrer Mar Eglau | 


(nicht Glau) in der Taubjtummen-An- 
ftalt verübt zu haben. Allem Anjchein 
nah mar der Mord zu Raubzweden 
vollbracht worden. 

— &ı St. Louis wurden bier Män- 
ner verhaftet, von denen man 
alaubt, daß fie zu einer Faljchmünzer- 
Bande gehören. Die Namen der Ber: 


' Hafteten find: Wm. S. Underjon, %as. 
| Mid, Georg Drags und Edward Bur- 


tington. ‘m Bejite des Erjteren 
fand man einiges faljce Geld foiwie 
auch Werkzeuge zur Herjtellung von 
ſolchem. 

— Im Bundesſenat brachte geſtern 
der Republikaner Teller von Colorado 


| eine Borlage ein, welche bejtimmt, daß 


ten nit 


nad) dem 1. Juli d. 3. alle von Bant- 
gefellichaften ausgejtelte Noten in 
Münze einlösbar fein follen, fobald fie 
zu diejem Zmed präfentirt werben, und 
daß jede jolche Bank, welche ihre No- 
bei der Präjentirung in 


Münze einlöit, aufgelöft werden foll. 


— Der BaptijtenPrediger %. 9. 


‘ Hunyeutt in Morrillton, Ark., iſt we— 


den. 


gen Tödtung in Haft genommen wor- 
Mährend der Geiitlihe eine 


F PVrevigt vorbereitete, begann das Kind 
| feiner Haushälterin, das 1 Jahr alt 


B ift, zu weinen und iwar durhaus nicht 
J Ir berudigen. 


Das werjehte den Pas 
tor in foldhe Wuth, daß er den Säug- 


| ling zu würgen begann, jodaß derjelbe 
| bald darauf verjchied. 


— Aus Springfield, JU., wird ges 


F meldet, daß aus dem Macoupin=Couns 


' iggefängniß in 


Sarlinville geitern 
NRahmittag 7 Häftlinge ausbrachen, 


) nachdem fie die ſchwere eiſerne Thüre 


\ niedergebrodhen hatten. 


Der Sheriff 
und feine Gehilfen waren zur Zeit 
nicht im Städichen, und der Gefange— 


nen⸗-Aufſeher war nach dem Eourtdaus 


gegangen. Drei der Ausbrecher find 
wieder eingefangen. 

— Um halb 3 Uhr Morgens dran 
gen in das Poitamt von Petersburg, 
im Illinoiſer County Menard, Eins 
brecher, ſprengten den Geldſchrank und 


erbeuteten $75 in Baargeid jomie eine 


Quantität Boitmarten. Dann fted- 
ten fie das Gebäude in Brand und ver- 
Dufteten unter Mitnahme des Brief: 
jades, welchen man jpäter im ‚Hofe ei- 


"ned Schulhaufes fand. John Goldeby 
| (ber ‘Sohn 
" Schule) und drei. Andere wurden als 


des Hausmeiſters Der 


hochverdächtig verhaftet. 

— Eine Depeſche aus Pittsburg 
meldet: Theodore Thomas, welcher 
‚gegenwärtig unter den Auſpizien des 
Mozart⸗Klub dahier eine Anzahl Kon⸗ 
Zerte dirigirt, ſtellt die Richtigkeit des 
im Umlauf geſetzten Gerüchtes, daß er 
dauernd ſein Orcheſter von Chicago 
nach New PYork verlegen wolle, in 
Arede. Doch gibt er zu, daß er auf 
Uurze Zeit nach New York gehen werde, 
im vie Leitung des dortigen Philhar⸗ 
moniſchen Vereins temporär zu über— 


Auslaud. 


Aus Paris wird das Ableben deg 


Herühmten, nahezu Söjährigen Kom-\ 


ponilten Ambroife Thomas gemeldet. 


Kriminalprozefies | 





ftarf | 


Benezuela,'den Rath der Ber. Staaten 
befolgend, fich entjchloffen habe, einen 
Vertreter nad) England zu jchiden, 
melcher ermächtigt Jei,mit der britifchen 
Regierung in direfte Unterhandlung 
megen Beilegung des Grenzſtreites 
zwiichen Britiiha®uiana und DBene- 
zuela zu treten. 


— Grauenhafte Dinge berichtet man. 


per Poſt über die Behandlung von Ja— 
panern, welche in die Hand chineſiſcher 
Rebellen in Formoſa fielen. Einige 
behaupten ſogar, daß Letztere Theile 
von Körpern der getödteten Japaner 
aufgefreſſen oder auf den Märkten in 
Anſiedelungen zum Verkauf angeboten 
hätten. Schreckliche Leichenverſtüm— 
melungen ſcheinen jedenfalls ſehr häu— 
fig vorzukommen. 


— Aus St. Petersburg, Rußland, 
wird mitgetheilt: Eine gewiſſe Erbitte— 
rung hat hier ein Artikel der Wiener 
„Neuen Freien Preſſe“ hervorgerufen, 
wor in geſagt iſt, Oeſterreich habe ſich 
nicht in die inneren Angelegenheiten 
der Balkan-Staaten eingemiſcht, aber 


auch von keinem anderen Staate ge— 
ſchehen ſolle. Denn Rußland hat keine 
Luſt, auch Andere an den Früchten 
ſeines dortigen politiſchen Sieges 
theilnehmen zu laſſen. 
hat denn auch ziemlich kräftige Erwi— 
derungen in ruſſiſchen Blättern her— 
vorgerufen. So ſagt die 
Wremya“: „Rußlands Einfluß in 
Bulgarien iſt auf den Vertrag vonBer— 
lin gegründet, und Rußland hat 
Verhältniß zu den Opfern, welche 


einen überwiegenden Einfluß. 
andere Beurtheilung wird in St. Pe— 
tersburg nicht zugelaſſen.“ — In der 
bulgariſchen Hauptſtadt Sofia wurden 
in der römiſch-katholiſchen Kirche zum 
erſten Mal keine Gebete für den Für— 
ſten Ferdinand geſprochen. 


7 Loralbericht. J 


Arbeiter⸗Angelegenheiten. 


Anſtellung eines Aſſiſtenten für den Präſi— 
denten der MaurerUnion. 


Die Maurer-Union wird morgen 
Abend wahrſcheinlich die Anſtellung 


Miniter beſchließen. Der Präſident der 





Zu ſeinen hervorragendſten Opern ge⸗/ 


‚hören „Mignon“ und „Hamlet“. 
Es ſind ſchon wieder etwa 5000 
Mann Truppenverſtär kungen von Spa⸗ 


nien nach Cuba abgegangen, und zwei 


"weitere Zaujend werden morgen ab- 


‚gehen, | 

= — Zu der Krönungäfeier des rufli- 

Ahen Zaren in Mosfau (am 12. Mai 

».%.) wird auch der Schah von Per- 

Nien mit feinem Ihronerben erfcheinen. 
rigitens hat er die Ddießbezügliche 
fadung angenommen. 


Die Aufftändifchen in Korea ha- 
ben, wie aus Yokohama gemeldet wird, 
eine. Anzahl Japaner getöbtet, welche 
mit der Beihühung des Telegraphen 
beauftragt waren, — In Chemulpo 
follen die Ruflen hundert Mann und 
Kanone gelandet haben. (Jit da? 
elleicht Die „Ranome“ unter welcher 
Rachrichtendienit aus Dftafien tft?) 

2 — Eine Depeiche aus London mel- 
daß wie füdamerifanifche Republit 


nn 
ir 
ne u 


Maurer-Union pungirt jeit dem Jahre | 


1887 gleichzeitig au ala Gejchäfts- 


Agent; bei der bejtändig zunehmenden | 


< 


Ausdehnung der Stadt wird es ihm 
nachgerade unmöglich, das ganze Ter= 
ritorium zu deden. Dem Affliitenten 
wird der Stabttheil füdlich von der 
43. Straße zugemwiejen werden. Durch 


diefen Schritt fol zualeih auch der | 


für South Chicago geplanten Grün- 
dung eines Zofalverbandes der nter- 
nationalen Maurerslinion vorgebeugt 
werben, welche feit einiger Zeit der un- 
abhängigen Xofal-Union allerlei Stei- 
ne in den Weg zu werfen fucht. 

Mde Benfon, der frühere Superin- 
tendent der United Gtated Bichele 
Eo., erklärt, jeinetiwegen brauchten die 
Mafchinenbauer der Firma nicht zu 
ftreifen. Er fer nicht entlaffen worden, 
fondern habe feine Stelle wegen eine? 
Zermwürfniffes mit einem Mitgliede der 
Firma freiwillig niedergelegt. Die 
Streifer jagen, die anftößtgen Fabrik— 
regeln feien allein Grund genug zum 
Streit. Die Klempner oder Spengler 
der Fabrikgeſellſchaft haben ſich geſtern 
Willens erklärt, mit den Maſchinen— 
bauern gemeinſame Sache zu machen. 

Aus Indianapolis wird geſchrieben, 
daß Präſident Gompers von der A. 
F. of L. dort ſchwer krank darnieder— 
liege. Er leidet an Rheumatismus. 
Dab er am 22. Februar nad) Chicago 
fommen wird, um hier für„Sonntags- 
ruhe“ zu fprechen, ift demnach nicht 
ſehr wahrſcheinlich. 

Die zu den Anlagen der Illinois 
Steel Co. gehörende Union SteelMills 
in der Gegnd von Aſhland und Archer 
Avenue ſind geſtern wieder in Betrieb 
geſetzt worden. Seit Anfang Januar 
hatte in dieſem Etabliſſement die Ar— 
beit geruht. 

Georg W. Gearh, National-Orga— 
niſator der Bauſchmiede, ſtellt in Aus— 
ſicht, daß der neu gegründeteNational— 
verband ſich der A. F. of L. anſchlie— 
ßen werde, aber erſt nach Vervollſtän— 
digung ſeiner inneren Einrichtung. 


tigt. Die kleineren Lokalverbände der 
einzelnen Stadttheile werden mikein— 
ander verſchmolzen, und es wird Alles 
aufgeboten, um ſämmtliche Fachge— 
noſſen zum Anſchluß an die Gewerk— 
ſchafts-Verbände zu bewegen. Das 
vom Exekutiv-Ausſchuß des Zentral— 
raths mit dem Schiedskomite der Un— 


ternehmer getroffene Uebereinkommen 
von der Starten | 


wurde geftern auch 
Union Nr. 1 verimorfen, und zivar de3 
Varagraphen 10 mweaen, welcher bie 
Unionfeute verpflichten würde, nur für 
Mitalteder de8 Meifterverbandes zu 


arbeiten. Die Zimmerleute aeben Tich | 


der Hoffnuna hin, daß es ihnen mit 


einer ftarfen und qut aealiederten Or: | 


aanifation auch ohne ein Jchriftliches 
Uebereinfommen gelinaen wird, ihre 
Arbeitsbedingungen durchzuſetzen. 

Den ausſtändigen Polſterern haben 
fich neuerdings auch die Angeſtellten 
aus den Polſter-Departements der 
Firmen Ketcham ée Rothſchild, Sloan 
S De Winny, S. Karpen & Pro. und 
National Furnikure Co. angeſchloſſen. 
Finige Geſchäfte ſollen neuerdings be— 
reit ſein, die Forderungen der Streiker 
zu bewilligen, aber ſie weigern ſich nach 
wie vor, die Union anzuerkennen. 


Mardi Gras — New Orleans. 


7 18 $ebruar 1896. 

Die Monon-Bahu verkauft Rundfahrt— 
Tickets zum Preiſe von 825.00 nah New Or: 
leans und zu 828. 00 nach Mobile vom 10. bis 
zum 16. Februar, giltig bis zum 14. März 
jür die Rückreiſe. Sichert Euch Tickets und 
Schlafwagen-Bequemlichkeiten frühzeitig. — 
Stadt⸗ Tidetoffice: 282 Clart Str. Teiephone 
Main 174. 


des Sommers dem Betrieb 
nur unter der Bedingung, daß Dies | 


= | Metropolitan Hochbahn 
„Novoje 


im | 
es 
Bulgarien gebracht hat, das Recht auf 
Eine | 








, \ rzeorue der elterlichen Wohnung, 
| Die Baufchreiner find eifrig mit der | 
Stärkung ihrer Organifation beſchäf-⸗ 





Abendyof“, 
Ein yünfher Profit. 

$5,000,000 für den Bau der Ringbahı. 
Die Aktionäre der Unioh Loop Co. 
haben heute die Werausgabung von 
Schuldicheinen im Betrage von $5,- 
000,000 beichloffen. Diefe Bonds 
follen zur Bezahlung der EConftruction 
Eompany verwendet twerden, welche Die 
Rinabahn bauen wird, Die Conftruc- 
tion Company bildet einen „inneren 
Ring“ der Ringbahn-Geſellſchaft. 
Man ſchätzt, daß der Bau an ſich, ein— 


| gerechnet die Abfindung der Grund— 


eigenthümer, - die Belohnung loyaler 
Stadtpäter und was fonjt noch d’rum 
und d’ran hängt auf allerhöchltens 
84,000,000 zu ſtehen kommt. Ver— 
bleibt ſomit ein Reingewinn von rund 
einer Million Dollars für die Herren 
vom Bau. Dieſe ſind außerdem die 
Hauptaktionäre der Ringbähn. 


Was nun die Fertigſtellung der 
Hochbahnſchleife anbetrifft, 
verſichert, daß drei Seiten derſelben, 


ſo wird 
Weſt, Nord und Oſt, noch im Laufe 


übergeben werden. Die Nordſeite der 
Schleife, von der Lake Straße Hoch— 


bahn gebaut, iſt ja bereits fertig, es 
ſind alſo nur noch die Gerüſte in der 
ges Wabaſh Avenue 
Jener Artikel 


und in der 


dungen mit der Alley- und mit der 


Letztere Geſellſchaft wird ihre Linie 


an der Kreuzung von Fifth Ave. und 
| Ban Buren Straße mit der Ninabahn ı 
mährend die Allen-Hoch- | 
bahn ihre Linie wahrfcheinlich von der | 
Eongreß Straße durch die Gaffe it: | 
der Firma | 


! Giegel, Cooper & Eo. verlängern und | Y. — 
— eh 3 ı lichen Kunftitüde vor Augen 


Nicht weniger ala fünfunds | 


verbinden, 


lich vom Geſchäftslokal 


ie dann durch V Straße öſt⸗ 
fie dann durch Van Buren Straße öſt- aden 


lich bis zur Wabaſh Avenue bauen 
wird. 


Avenue. 


Hochbahn werden bis zur Lake Straße 


ahren, ob nur bis zur Ecke von Fifth x wen en. "ee | 
ı Tab 8 zur © n Fifth ten der Neuzeit, die poſſirlichſten Bä-— 


| ren, Affen, deren Menjchenähnlichkeit | 
| geradezu jtaunenerregend tit, und aus 


Avenue oder ob hinunter big zur Was 
baſh Avenue, das ijt noch nicht be= 
ftimmt. 

Die Arbeit an der Northwejtern- 


bereit3 die Diverfeyg Avenue erreicht. 


Anfangs des Monats April mag das | 
Gerüft Schon bis zur Wilfon Avenue | 


fertig geitellt fein. Südlich von Ful- 
lerton Menue iſt inzwiſchen noch an 
der Freimachung der Strecke gearbeitet 
worden. 


von Gebäuden fortgeſchafft werden. 
Von Chicago Ave. ſüdlich führt die 
Route der Bahn durch Franklin und 
durch Wells Str. Dieſer Theil der 
Strecke wird zuletzt in Angriff genom— 
men werden. Von Chicago Ave. aus 
nördlich wird die Northweſtern-Hoch— 
bahn viergeleiſig gebaut, ſo daß auf 
dieſem Theile der Bahn Schnellzüge 
werden befördert werden können. 


— — 


Nordſeite Wirthshatg. 


Die unter dem Namen „LCitizens' 
League“ organiſirten Mucker haben ge— 
ſtern vor Richter Prindiville Haftbe— 
fehle gegen mehrere Wirthe 


der Nordſeite erwirkt, und zwar gegen: * SER re 
a 3 | jinn3 verjprechen zu fünnen, 


Sohn Daub, 198 Elybourn Ave; En- 
nis & Marxtd, 189 Elybourn Xoe.; 


werben | —. 
| wirkung 


ı Heren Hot; ferner jpezielles Engage: | 
ment der Kunftgrößen Lomwham und | 
Dunmar, unterftügt von Herrn Frik, | 
dem Prinzen der Kongleurs; Auftres | 
ten der zwölf reigenden Amazonen aus | 
ı bem fernen Dften und der prächtigen | 


Fifth 


Avenue aufzuſchlagen und die Verbin- 


herzuftellen. | 


Die Züge der Aley-Hochbahı | 
| werden zunädlt nur bis zur Lake Str. 
und Wabafh Avenue fahren, vielleicht | 
aber aud) bi3 zur Lafe Str. und Fifth | 


Die Züge der Metropolitan ! I, 
Die Büg PO | Staunen erregen. 


| fit ferner den berühmteiten Elephan- 


Bon Fullerton Ave. bis zur | 
North Ave. ift der Weg jebt Kar, zwi= | 
Ihen North Ave. und Chicago Abe, 
müffen jedoch noch eine aanze Anzahl 


auf! 
N Stunden echten farnewaliftifchenyroh: 
zumal | 


Chicago, 











Chrift. Flod, 597 RN. Halited Str; | 
M. Duehrle, 188 Elybourn Avenue; 


B. Holzapfel, 230 Elybourn Avenue; 
Tony Bauer, 214 Elybourn Uvenue; 
Gerten & Werdall, 


Diefelben werden beichuldigt, Ge- 


mwohnheit3fäufern. Spirituofen verab: | 
—*—— p an der Kaſſe 50 Cenis. 


folgt zu haben. 


Weil er ihm Vorwürfe machte. 


— — 


James Kilroy, ein kaum zwanzig 
Jahre alter, aber jchon ziemlich ver= | 
bummelter Burſche, kam geſternAbend 


wieder einmal ſtark angetrunken nach 


Farrel Avenue, wo ihm dann ſein 
Stiefvater, John Lozy mit Namen, 
bittere Vorwürfe wegen ſeines liederli— 
chen Lebenswandels machte. 

ließ ſich dieſes nicht gefallen 
feuerte ſchließlich von Wuth über— 
mannt, einen Revolverſchuß auf ſei— 
nen Vater ab, doch verfehlle die Ku— 


259 Cleveland 
Ave. und Cremer é Leich, 29 Eugenie 
Straße. 





Nr. 3227| 


Kilroy | 
und ı 


beſonders 
gen angekündigt ſind. 


mit Beſtimmtheit vorausſagen. 
lets koſten 


gel glücklicherweiſe ihr Ziel. Der junge 
Taugenichts wurde in Haft genommen 
und wird ſich jetzt wegen Mordanfalls 
vor dem Richter zu verantworten 


haben. 


Skrop 


Machen Tausenden das Leben zur Bürde. 
Sie geben sich auf die mannigfachste Wei- 
se kund, als Kropf, Anschwellungen, of- 
fene Wunden, Geschwüre, 'Salzfluss, Fin- 
nen und andere Ausschläge. Kaum irgend 
Jemand ist ganz frei davon in der einen 
oder anderen Form. Sie sind hartnäckig 
bis zum Aeussersten, bis die letzten Spu- 
ren des skrophulösen Giftes durch Hood's 
Sarsaparilla, dem 


einzigen wahren Bilutreiniger, 
ausgemerzt sind. Tausende von freiwillig 
ertheilten Zeugnissen erzählen von oft- 
mals ererbten hartnäckigen skrophulösen 
Leiden, welche positiv, vollständig und 
dauernd geheilt wurden durch 


H00D’S 


Sarsaparilla 


Bereitet nur von C. I. Hood & Co,, Lowell, Mass. 
Man überzenge sich, dass man Hood’s und 
nur Hood’s erhält. 


’ 3 sind die best nach demEssen, 
Hood sP illen fördern die "Verdauung. RC. 


I 


——— 


Bevorſtehende Karuevalsfeſte. 


Chicago⸗Curngemeinde. 


„Was lange währt, wird gut!“ Die 
Chicago⸗-Turngemeinde hat ſchon ſeit 
Monaten großartige Vorbereitungen 
für ihren diesjährigen Mastenball ge: 
troffen, der am nächjten Samitage, 
den 15. Februar, 
Zuenbhalle mit dem üslichen glänzen- 
den Gepränge abgehalten werden joll. 
Auf dem riefigen Antündigungsgeitel 


werden uns die Aunder eines großen | 


„„snternational Circus and No Water 
Carnival“ in jo verlodenden Yarden 
gejchildert, daß den getreuen Anhän= 
gern des tollen Faſchingsprinzen das 
Herz im Leibe lacht. Als Lei— 
ter dieſes „größten Cirkus auf Er— 

den“ fungiren die Herren George A. 
Schmidt, Fritz Goetz, Max Stern, J. 
H. Glade, Guͤſtav Berkes, John Bie— 
bel und Ed. Fiedler. 

‚Angefündigt find unter Anderem 
die folgenden Herrliteiten: Aufire- 
ten der Reiterin Mile. Zephora als 
Stern der Urena, unter gefäliger Mit: 
des berühmten Clowns, 


Braunbärin Frl. Doris. Außerdem 
wird jich der Hanteljchwinger Bellino 


| produziren; der Champion-Kunitrei- 


ter Ralph vom Kryltallpalaft in Lon— 


don, ein Sndianer-Stamm mit feinem | 


wundervollen Hunde, „Bow=-Wom“; 
ganz abgejehen von zahlreichen, hier 
noch niemals gejehenen Kunjtgrößen, 
die dem Publitum ihre fehier unglaub- 


zwanzig der edeljten und feurigjten 
KRajlenpferde find eigens für diejen 


| Zirkus angefchafft worden; eine Grups | 
fe bon drei gelehrigen Schweinen — | 
Always — wird 


Tomy, Suſie und 
Die Menagerie be— 


ßerdem die ſeltenſten Geſchöpfe aus 


Ikz 34 M 
Hohbahn wird mit fo großer Schnel- | dem Ihrerreiche der ganzen Welt. Auch 


A 2 a An | ligfeit gefördert, daß die Bahn vielz | 
eines Affitenten für ihren Präfibenten | leicht noch vor Ablauf des ahres wird | 
in Betrieb gejeßt werden fünnen. Bor | 
| vierzehn Tagen wurde an der Fuller: | 
ton Uvenue mit der Auffchlagung des ı 
| Gerüjtes begonnen, und gejtern wurde 


auf eine Gruppe von japaneftichen 
Songleurs und Afrobaten, welche di- 
rekt aus Yeddo, Japan, hierhergekom— 
men ſind, muß beſonders hingewieſen 
werden. Es iſt leider unmöglich, alle 
in Ausſicht geſtellten Genüſſe einzeln 
eufzuführen — das Publitum muß 
diefe unerhörten Kunftleiftungen feidjt 
jeden, um fie gebührend würdigen zu 
können. 

Billets für den bevorſtehenden Mas— 
kenball können nur durch Mitglieder 
der Turngemeinde erlangt werden. 
Einlaßkarten für Herren koſten 82, 
für Damen $1. Diele Karten find 
beim Verwalter der Turnhalle, Herrn 
Guſtav Berkes, beim Barbier Wm. 
A. Hettich im Sherman Houſe, 
Emil Greifenhagen, Nr. 153 Ran— 
dolph Str. und bei William Weins— 
heimer, Nr. 124 Waſhington Straße, 
zu haben. 

Schiller⸗Liedertafel. 

Der populäre Geſangverein „Schil— 

ler-Liedertafel“ wird am Samſtag 


| Abend, den 22. Februar, in Schoen- 
ı bofens Halle, Ede Milwaufee 


5 und 
Afrhland Upe., einen großen Masten- 


| ball abhalten, für den diesmal ganz 
intereffante Ueberrajfchuns | 


Die Herren 
bem Urrangementsfomite glauben den 
Befuchern einige wirklich genußreiche 


auch für treffliche Tanzmufift und ein 
gutes Tröpfchen auf's Beſte geſorgt 
ſein wird. An ſchönen Masken und 
allerlei beluſtigenden Gruppendarſtel— 
lungen wird ebenfalls kein Mangel 
ſein, und es läßt ſich deshalb ein glän— 
zender Erfolg dieſes Karnevalsfeſtes 
Bil- 
im Vorverfauf 25 Cent3 
pro Berfon, während de3 Feltabends 


Turnverein Kincolm, 
Auch dem Narrenvölfchen von Lafe 
Diem und Umgegend jteht für den 
Abend des 22, Februar ein ganz be- 


tomderer Hochaenuß in Aussicht. Es iſt * — ee en 
pohgenuß 1 _ | Ichaufpiel in jechg 


| hannes, der größte 


nämlich dem Lincoln-Iurnverein, als 
ferdings nach vieler Mühe und unter 


jchweren Kojten, gelungen, gelegentlich | 


jeines an diejen Tage ftattfindenden 
Mastenbales den weltberühmten 


„Zirkus Humbugovsky“ zu einer Ex- 
Turn-⸗ 


tra⸗Gala-Vorſtellung in der 
halle zu bewegen — ein karnevaliſti— 


ſches Ereigniß, wie es den Narren und 


Närrinnen nicht häufig geboten wird. 


Direktor Humbogovsky hat dem Ver- 2 Org 
| mas wirklich Gediegenes 

I Minh Aaartma 
pez- | Nicht weniger 


ein fchon jet das Programm einge: 
jandt, und folgende Plummern 
jelben jind vor Allem erwähnenswerth: 
Hohe Schule, geritten von Frl. Müls 


| ferovitch auf ihrem mweißgeborenen ara= 


biſchen Schimmelhengſt „Arabikum“; 
Grand Quadrille à la Henry Quatre 


V., ausgeführt und geritten von den Speer Ag 
Damen Mit Mirev Pidles und Sig. | fr Siß 50 Eis.; Togenfige 75 Cis.; 


nora Hoplatino, jowie den Herren 
Monteur Leman und Signor Strom: 


pellini; Auftreten der beiden Herkulz | 


ejel Gebrüder Brother Fréres in ih⸗ — 
hers Fe 4 drange, der muthmaßlich an der Thea— 


ren unübertreffli ft- und Ba-⸗ * * 
refflichen Kraft- um terkaſſe herrſchen wird, dürfte es ſich — 


Fernerhin Frl. 


lanzirproduktionen. 
Schwebmeyer auf geſpanntem Seile, 
Signora Haſtenichgeſehn, die „Königin 
der Luft“ genannt, großer Ring— 
kampf zwiſchen V. Ch. N. Aps und 
dem „reichen John“ von Lake View. 
Zum Schluß der Vorſtellung: Großer 
Waſſer-Karneval ſämmtlicher zwei— 
und vierfüßiger Mitglieder der Geſell⸗ 
ſchaft. Die Zwiſchenpauſen werden von 
den Clowns Aſino und Tim Bull auf 
das Zwerchfellerſchütterndſte ausge— 
füllt. 

Man ſieht ſchon hieraus, daß den 
Ballgäſten wirklich ein brillanter Kar⸗ 
nevalsabend in Ausſicht ſteht, und wer 
den köſtlichen Ulk nicht verſäumen will, 
jtreiche jeßt fchon den 22. Februar auf 
feinem Vergnügungsfalender roth am. 


Uusgezeichnete Tage und Wenn Shut Bryan 
& Eirasiom Bufined College, 3.5 Waald Ape 


in der Nordſeite- 





führen | 





ſtellung 


bei | 





| Saller; 





| betgeiligen werden. 








| Kinder 15e und 25 Et3. 


8, den 13. Bebru bruar 1896, 


Deutfches Theater. 


Repertoire für das Gaftfpiel der Milwaufee’r 
im „Schiller.“ 


Eine viel verfprechende Auswahl 
bon Stüden enthält das Repertoire, 


| meldhes die Herren Weld & Wachsner 
für daS demnächft im „Schiller“ ftatt- | 


findende achttägige Gajtipiel ihrer Ge: 
tellichaft befannt geben. Am eriter 
Stelle jet „Der Dornenmweg“ erwähnt, 


ten Herbjt hier mit gutem Erfolg zur 
Aufführung gebrahten Slückes 
„Wohlthäter der Menjchheit“. Sm 
zweiter Zinie muß dann „Die Schmet- 
terlingsichlacht“ von Hermann Suder- 
mann, dem Verfaffer von „Die Ehre“, 


„Heimath“ und „Sodoms Ende“, ge= | 
Die „Schmetterlinas= | 


nannt werden. 





Ihlacht“ it ein Zuftipiel mit ernfthaf- | 
tem Untergrund und äußerft fpannens | 


der Handlung. 
menthal aus dem Enaliichen übertr 


Ein von Ostar Blus | 
- |; jter Ave, nahe Lincoln Ave., 


gener Schwant „Niobe“ und die Boffe | 
„Derliebte Mädchen“, von Keller und | 


Hermann, vervollftändigen die Lifte. 


Bei der Gelegenheit diefes Gaftipiel3 | 


wird das Publitum auch Die neuen 


Kräfte der Milwaufee'r Gefellichaft | 


fennen lernen, namlih die Damen 
Elly Bender und Gufti Mad und 


Herrn Eduard Solpin, von denen die | 


Preſſe unſerer Nachbarſtadt ſehr an- 


erkennend ſpricht. 

Der Vorverkauf der Sitze beginnt 
am Donnerſtag, den 20. Februar, an 
der Kaſſe des Schillertheaters. 


Cents und $1.50. 


——-"1——— 
Deutſche Volkstheater. 


Schaumberg⸗Schindlers Geſellſchaft. 


„Papa Paſewalk“, große Poſſe mit | 
| Oefang von Jacobfon und Conradi, | 
wird am nädhiten Sonntag zum Benes | 


fiz von Frl. Johanna Schaumberg in 
der Aurora Turnhalle zur Auffüh— 
rung gelangen. 


Einfällen; einige Epiſoden üben eine 
förmlich elektriſirende, 
Wirkung aus, ſo daß allen Theater— 
freunden, die ſich an geſundem Humor 
erfreuen wollen, der Beſuch dieſer Vor— 
ganz beſonders empfohlen 
werden kann. Frl. Schaumberg wird 
mehrere Extra-Geſangsſtücke 


kommen 
der hübſchen 


erſteren dieſer Lieder 
ſtimmlichen Vorzüge 


Soubrette beſonders zur Geltung, der 


ſüße, einſchmeichelnde Geſang der jun— 
gen Künſtlerin wird den oft gegange— 


nen Weg zum Herzen der Zuhörer von 


von Neuem finden und im Verein mit 
ihrem vorzüglichen Vortrag in jeder 


Beziehung einen brillanten Erfolg für 
die Benefiziantin und für die Theater— 


Die | 
| Eintrittspreife variiren gmwifchen 25 | 





Das Stücd ijt überz | 
ı aus reich an hübjchen und drolligen | den 
ı Schneider, Präfident; Stephan Klein, 
erfrijchende | 
| Landau, Hermann Siamund, Albert 


| 603“ aus der Operette „Der Oberfteis | 
ger“, „Baradife Alley“, u.a. In den | 
die | 


I & Amcends Rezent No. 2551 geheilt worden. 


| wende man ich an 


Rollenbefegung ftellt fi, mie folat: 
Graf Düren, Julius Loeffler; Elimar, 
Frig Dittmar; Eva, Anna Loeffler; 
Koh. Hartwig, Ernit Maufer; feine 
Mutter, Elfa Stolle; Baftor Schoeller, 
Dtto Loewe; Frau Paftorin, da 


Cordt: Brauer Hempel, Julius Ras | 


thanfon; Frau Doerte, 


| Schramm; Amtmann Braun, Paul 
| Kifchke; Frau Braun, Agnes Wagner; | 
| Dr. Weller 
= u * « —— hr — 
ei neues Schaufpiel von Feliz Phi: | 

S ri 2 erit i | : fü iß 
ippi, dem Verfaſſer des erſt im letz- Hermann Kowihß; Gefänanißarzt, | 
Loewe ꝛc. Die Direktion veripricht ih 


Arnold Riemann; Tot: 


ri 


nette, Marg. Riftau; 


Marie | 


Die Urfahe > 


hronijcher Krankheiten wurde endlich 
entdedt. Das Publilum nahm regel 
mäßig Blutreinigungsmittel und konnte 
nicht begreifen, weshalb ducch dieſelben 


; feine vollftändige Heilung erzielt wurde, 


Sean, Diener, | 
er 


bon dieferVorftelung einen glänzenden | 


Erfolg. 


Griter Empianasabend. 


Die Angeitellten der „Stern Eloths | 
am | 


ing Company“ werden morgen, 
Freitag Abend, in den auf's Prädtig- 
fte geichmücten Räumen der Kretlom’- 
Then Ianzjchule, Nr. 401—405 Web: 


eriten großen Empfang abhalten, zu 
dem zablreihe Einladungen 


diegenes Programm veripricht allerlei 
daß den Feſtgäſten einige wirklich ge— 


tantirt werden fönnen. 


ihren ı 


N t erlaffen | 
| worden jmd. Ein reichhaltiges und ges | 


der ejtlichkeit ift auf 9 Uhr Abends | 


angelegt worden. 


Kegel:Tursier. 


Alle Freunde des edlen Kegeliports 


werden die Ankündiqung, daß der alle | & 


befannte Northiweit ZentralsKegeltlud | 
in den Tagen vom Sonntage, den 16., | 


bi3 Sonntaa, den 23. 
den prächtigen Keaelbahnen 
Lokal Nr. 371 Milmautee Ave., ein 
großes Preisfegeln veranitalten wird 
unzweifelhaft mit aufrichtiger Freude 
begrüßen. E3 find im Ganzen fech3 
Beldpreife — von $50 bia $5 abwärts 


| — umd neum andere Preiſe ausgeſetzt 
Die Arrangements liegen in | < 


worden. 
den Handen der folgenden Herren ©. 


Sefr.; Adolph Krueger, Schakin.; ©. 


4 rs - 
Groth, Cha. Gerftung. 
—— —— 
Tauſende Rheumatismus-Fälle ind durch Simer 
Alle 
&Blochki. 111 Raudolph Str. Ageuten. 


— — 


Februar, auf 
in dem | 


| Leidenden jollten cıne Flaſche davon verſuchen. Gale 
zum | — 
Vortrag bringen und zwar „Sei nit | 


D 
D 


r. Schoop ging einen Schritt wei— 
ter und widmete ſeine Zeit dem ſpeziellen 
Studium der Urſachen der ſich ſo ſtark 
vermehrenden chroniſchen Krankheiten. 
Er fand, daß gewiſſe Nerven vollſtän— 
dige Kontrolle über den Magen, die 
Leber und Nieren und alle inneren Or— 
gane haben. Wenn dieſe Nerven ge— 
ſchwächt ſind, ſo kann der Magen die Nah— 
rung nicht verdauen, die Leber wird träge 
und das ganzeKörperfyjtem wird Hinfäl- 
lig,daden Verdauungs-Organen die Ner— 
venkraft fehlt Dr. Schoop's Wieder— 
herſtell er iſt ein Magen-, Leber⸗ und 
Nieren Heilmittel, welches auf die Nerven. 
welche dieſe Organe kontrolliren, einwirit. 

Dieſe Arznei iſt kein Nervine oder 
giftiges Nervenreizmitel, ſondern dient 
zur Kräftigung der Nerven und zur 
Hebung der Berdauungsfräfte und heilt 


höchjt intereffante Unterhaltungen, jo= | alle Diagen- und Leberleiden durch die 
ı Entfernung der Urjachen, 
ı nußreiche Stunden mit Sicherheit ga= | fuch wird Dich davon überzeugen, 


Der Beginn | 


Ein Ber: 


In Apotheten oder jtanco per Exvrch für 81.00, 
Der deutſche „Weg⸗ 
weiſer zur Geſundheit“, 
welcher die Behandiung 
mit diejer Arznei genak 
beſchreibt, nebſt Vroben, 
werden an irgend eine 
Adrere frei veriande, 
Man fchreibe an 


on 


> N } 3 Kr 
Rer O. Ra⸗er za⸗· MBig⸗ 


z3 NUebdertragungen 


er wurden amt?! 


ar De 
wi. D on 


on ti 
. Cyamplin an 


. von Aibany 
> F — 


*31 


Hns 
sn 


Billige Erfurfion nad dem Süden, | Sale { 


Am 10. und 11. Kebruar, fowie am 9. und 
10. März verfauft die Queen & Grescent 
Route Ti 
Siden zu 


Fets nach allen Hauptpläßen im | 
bedeutend herabgeſetzten Raten. * 


Wegen Auskunft und weiterer Einzelheiten 


W. 4. Veler, Northern | Ave 


Vajjenger Agent, 111 Adanıs Str, Chicago. | 


— —r — 


Brieffaſten. 


freunde eine intereſſante, genußreiche Teirs, 


Unterhaltung verbürgen. 

Wer ſich einen reſervirten Sitz kauft, 
erhält eine Photograpie der Benefi— 
ziantin als Souvenir! 

Die Rollenbeſetzung lautet wie folgt: 





Baron Erich von Elmenhorft, Yugo | ; 
Kofel; Baron Kurth von Elmenhorit, | 
fein Neffe, Baul ShHle; Bafewalt, Renz | | 
tier, Robert Schlemm; Friederike, ſeine 


Yrau, Camillo Noban; 


deren  GBejelliehafterin, 


x Elfe, beider | ar 
Tochter, Agnes Kojel; Toni Sendler, | Terıer 
Sohanna | 


ner 14023, Kr. 35 
view and Bicpie 
r.2 Ihe 


Schaumberg; Iheodor Zur, Hermann | U 


Mellbera, Random, 


(Maler), Wlbrecht Kraufe, 


Ulffert | 
Eduard |: 


Schmit, Ernjt Ruft; Galwig, Paul | 


Höger; Laura Jungblut, Wittwe, Hed- 
wig Lurian; Dörthe, Dienftmädcen 
bei Pafewalf, Marie Schaumberg; 
Metterhahn, Gerichtövollzieher, Carl 
Bohlen; Lanzke, Feuerwehrmann, Wil- 
helm Ruff. 


$reibergs Opernhans. 


‚Im biefem befiebten Volkstheater ift | 
für nadjiten Sonntag zum Beneftz für | | 


den Direftor Ncan Wormfer 


358 Dear: 


_Gazetten, Zimmer 
- Die Auswahl müllen 


d — Ibr Gedicht eignet ſich nicht zur 
; das Manuſtript ſteht zu Ihrer Verjuü— 
A. J. — Es muß heißen: „Die Glocke 
„E. Rh. — Sie habe echt 
Goldgulden iſt gleich 2 Reichsn 
deun ö. W. iſt gleich 1 M T 
FrauLi 
Sie ſich an 
cago Ave.⸗ 
R. N 


n läuten.” 
var 
wi 


wasa. 


eine | vo 


große Gala-Vorjtellung angekündigt, | fern 
an ber jich die jämmtlichen Ditglie- | \ 


der der GermaniasDoppeltruppe, 


Fritz Adolph 
Schliephack und Frl. Tillie Lambert 


gelangt das allezeit 
Akten: „Schinder— 


des 18. Jahrhunderts“, nebſt 


a Zu I fen kann d 
Zur Aufführung | 
zugkräftige Volks-— 


Räuberhauptmann 
dem | 


a jo | 
| wie al Gäjte die Herren Carl Richter, | vu ı 
Fritz Panier, Paul Kiſchke, 


nis 
Me wegen 
er „Serum 
— ]}) Eisen 
ıs > 
e 6: 


©. 2. 


Frau unit 


Nac;ipiele: „Werurtgeilt und auf dem | ©: 
Schaffott“, eigens für diefeVorftellung | ir: 
von Herrn Wormier neu bearbeitet und | 2%; 


in Szene gejeßt. 


in den Händen des Benefizianten 


Die Titelrolle liegt | 


hende verjucht hat, um am diejem jetz | freiie wäre um. 
nem Ehrenabende dem Bublitum et: | Fresisun 


darzubieten. 
als 28 


2 ao 


genommen werden, und die daraus 


| Breije gelten 


| felbjt, der alles in Jeinen Kräften Ste- | Ä 


In Me Verwandiungen |} 
| müffen während der Aufführung vor- 


entjtehenden Koiten haben die Direk: |; 


tion veranlaßt, die Cintrittspreiie in 


der folgenden Meife zu erhöhen: All- | i— 
gemeiner Eintritt 35 Bents; reierpir= | 3 


ganze Logen für 12 Berjonen $7.50; 
S 25 &t3. Kinderbiliets 
ind jedoch nur für Kinder unter 12 
Jahren giltig. Bet dem großen An- 


empfehlen, Site im Voraus zu rejer- 
viren. Aufdie glänzende Austattung 
des Sticdes muß ganz bejonderz hin- 
gewiefen werden. 
ttellung puntt halb 8 lihr. 


Löfflers Theater. — Soziale Turmballe. 


Einen entfchieden glüdlihen Griff | ‚Chic 
hatte Direktor Toeffler mit der Auf | van 


führung der Zauberpoffe „Aichendrö- 
del” gethan, denn das Haus war am 
vergangenen Sonntage bereits furz 
nach 7 Uhr bis auf den lehten Plab be= 
jeßt. Die Aufführung jelbit muß eine 
muftergiltige genannt werden; Spiel 
und Uusftattung ließen nichts zu wün— 
hen übrig. Am nächiten Sonntag 
wird das neue Senfationd-Lebensbitd 
in 5 Alten von ®. Rihard: „Die 
Rache eines Weibes“ nach langer Vor—⸗ 
bereitung über die Bretter gehen. Die 


Anfang der Vor- 34 





i 


PBıpft Pius der 
78 im Wter won 
De 3 


Neunte Rarb ar 
ı 85 Nahren; j 


i r 
ars Tee 


inem Cafe und Lund— 


13. Gewünschte im Den 
y 5 


GT Gi Str., go 


publizitt wer⸗ 


Countygedände, 


Todesfälle. 
gend veröffentlichen wir di 
ber deren Toy dei 
ıD heute Meldung 


Nicholas K Elark und 
1 * J 


wich 


Em: 


Fefet die Sountagsheilage der Adeudpof, 


die folgenden Betz | 


te ſchon jebok | 


| g O0 
Etar 9 


bb jehr unmahr> | F 


Deit aimp — 
t eruen böberen 


| Rogsen. 


3. | Gerſte. 


150 Fuß weit 


taiter in Chaucery au 


ce, 120} Fuß weit. von Leapit ä 
8. 9. Bowman an J. G. Clismta 


moy Str, —125, C. Me⸗ 


äulichfeiten 685 Flı 
* 4,20 


an A. Hoyland, 2 
350 Fu weit. von Noben Etr., 2: 
ee in GChancey an G. W. Nee 2,0. 
Str, 25 Fubk jidl. von Vloomingdaie 

IR William! an D. Meyers, 


‚ 23} WYub jün 
5 


Schalt au S. © uth 


von Gonetlar 
sto3gutb, 32,20. 


”M. von Taplor Etr., 
N. Smejtal, $E} 
d . 


50 


tefür Augen- und Ohren-⸗ 
im Dem Gebäude 77T WW. | 


— 2— 
< x 


7 von Aſhland Ave 
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MeſKinleys Programm. 


Od William Mefinley befugt iit, 
®;. Namen der gangen republifanifchen 
Partei zu reden, mag dahingeitellt 
bleiben. Ungmeifelhaft aber tft er in- 
nerhalb diefer Bartei der eifrigite jo: 
wohl mie der begabteite Verfechter der 
Hoch- und Raubzoll-Politik. Auf ihn 
iſt die Erklärung zurückzuführen, daß 
die Republikaner eher alle Binnen— 
ſteuern abſchaffen, als auch nur einer 
einzigen Induſtrie ihren „Schutz“ neh— 
men würden. Sein Name iſt mit der 
berüchtigten Tarifbill verknüpft, die 
von den Induſtriellen ſelbſt entworfen 
wurde, und deshalb ſo augenfällig un— 
gerecht war, daß ſogar das geduldigſte 
aller Völker ſich gegen ſie auflehnte. 
MeKinley hat ferner das „Argument“ 
erfunden, daß die Zölle von den Aus— 
ündern bezahlt werden, und daß in 
einem billigen Rock ein billiger Mann 
ſteckt. Man darf daher wohl ſagen, 
daß er in Bezug auf die Zollfrage 
auch für die nächſte Präſidentenwahl 
den Grundton anſchlagen wird, — 
zumal er ſelbſt der Lieblingskandidat 
der Beſchützten iſt. 

Thatſächlich hat William MeKinley 
ſein Programm bereits entwickelt. 
Auf dem zu Ehren Lincolns veranſtal— 
teten Feſtmahle des hieſigen Mar— 
quette Clubs, dem viele republikaniſche 
Führer aus allen Weſt- und Mittel— 
ſtaaten beiwohnten, war er der er— 
lauchteſte Gaſt und der bedeutungs— 
vollſte Redner. Er gab eine glänzende 
Darſtellung von dem Leben und Wir— 
ken Abraham Lincolns und ging dann 
auf die Ziele über, denen die republi— 
—* Partei angeblich heutzutage 
nachſtrebt. Dieſe Partei, ſagte er, 
hält heute noch an der Platform von 
1860 feſt, in welcher die Forderung 
enthalten war, die „zur Beſchaffung 
von Einkünften beſtimmten Zölle“ 
ſollten ſo eingerichtet werden, daß ſie 
„die Entwicklung der induſtriellen Ge— 
ſammtintereſſen des Landes ermuthi— 
gen.“ Auf ein beſonderes Ta— 
rifgeſetz, fuhr MeKinley fort, ober 
auf eine beſondere Liſte von Zollge— 
bühren verſteift ſich die Partei im ge— 
genwärtigen Augenblick nicht. Sie 
ſtrebt nur Zollgeſetze an, „welche den 
Unterſchied zwiſchen amerikaniſchen 
und europäiſchen Verhältniſſen bemeſ— 
ſen und vollſtändig ausreichen, um 
Amnſere Märkte gegen einen Einfall 

—— — — — Erzeug— 
niſſſe zu ſchützen, durch den die ame— 
rikaniſche Arbeit geſchädigt wird.“ 

Zunächſt fällt an dieſer Auseinan— 
derſetzung auf, daß MeKinley die 
Zölle nicht mehr als Selbſtzweck 
bezeichnet, ſondern als Ginnahme— 
quelle für die Bundesregierung, — 
revenue with ineidental protect- 
ion. Das ilt jehr verfchteden von der 
Behauptung, daß die Zölle inerjter 
Reihe dazu bejtimmt find, Privat 
intereffen zu fördern, und daß jie 
nur nebenher auch der Regierung Eins 
fünfte abmerfen jollen. MeXinley 
fehrt, mit anderen Worten, zu den 
alten republifanifhen Grundfägen 
zurüd und gibt mittelbar zu, daß die 
von ihm felbft erfundene neue Lehre, 
derzufolge die Regierung ihre Beiteues 
rungsgeiwalt zum ausfchließlichen Nu= 
gen einzelner Bürger mißbrauchen 
jollte, faljch und unhaltbar ift. Wei— 
terhin gibt er den Vertheidigern der 
„Schußpplitif“ ein neues Schlagwort 
an, weil die alten Schlagwörter offen 
bar verbraudt find. Die „ameritani- 
jche Arbeit” joll fortan vorwiegend ge= 
gen die orientalifche Pauperar— 
beit gejhüßt werben, d. h. gegen die 
Chinejen und Japaner. Zwar ift be- 
reit3 nachgewiejen worden, daß von 
diefer Seite her vorläufig nicht die ge- 
ringite Gefahr droht, aber feitdem wie 
amerifanijche Snduftrie nicht nur auf 
den neutralen Märkten, jondern ſo— 
gar in Europa und befonders in Eng» 
land vielfach erobernd aufgetreten ift, 
Yäht fich auß der europäijden 
Pauperarbeit nicht mehr viel Kapital 
ichlagen. Da müffen denn die Mon 
golen heraufbefhworen werden, um 
dem amerifanifhen Arbeiter Anaft 
und Echreden einzujagen! 

Ueber die Währungsfrage erging 
ſich MeKinley ſelbſtverſtändlich wieder 
nur in Zweideutigkeiten. Nach ſeiner 
Darſtellung ſteht die republikaniſche 

artei „für ehrliches Geld, Gold, Sil- 

d und Papier, das fo gefund jein joll 

wie die Negierung und jo unbefledt 
wie ihre. Ehre.” Ob die Gilberprä- 
gung wieder aufgenommen, oder ob 
Die Oreenbads eingezogen werden fol 
ten, darüber fprach er fich nicht aus. 
Das Volk fol fih nah wie vor mit 
einigen allgemeinen und nichtsfagen- 
den Nebensarten abfpeifen lafjen. 

Man weiß alfo jet, welchen „Iffue“ 
die republifanifche Partei in der näch— 
ften Nationalwahl aufitellen wird, 
falls MeKinley ihr Bannerträger 
werden jollte. Sie wird den Per: 
fu machen, das reichite, betrieb- 
famfte und angeblich klügſte Volk der 
Erde durch einen Hinweis auf die Chi- 
nejfen und Japaner in’3 Bodshorn zu 
jagen. Und warum jollte das nicht 
ziehen? 3 find fon viel größere 
warn geglaubt worden. 
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Niet wünfchensiwerth. 


Der Appetit auf Canada joltte auch 
den angliederungsluftigjten amerifant- 
jchen Jingos vergehen, wenn fie jid) Die 
politiichen Verhältnifje der Dommnton 
anjehen. Senfeits der Großen Seen 
dıoht mieder einmal ein Glaubens- 
und Raſſenkrieg auszubrechen, und 
felbft wenn ein allgemeines Dluiver- 
gießen vermieden merben follte, jo 
wird der von Alters her bejtehende Haß 
ziwifchen Katholifen und Protejtanten, 
englifchen und franzöfifchen Canadiern 
noch erheblich geſteigert. werden. Die 
Zentralregierung hat nämlich befchlof- 
jen, den Statholiten in Dianitoba gegen 
die protejtantifche Mehrheit jener Pro⸗ 
vinz zu Hilfe zu kommen. Sie hat im 
Barlamente eine Bill eingebracht, der⸗ 
zufolge die tatholiſchen Schulen in 
Manitoba wiederhergeſtellt und aus 
dem Ertrage der Steuergelder erhal— 
ten werden ſollen. Soweit ſich aus 
den ungenauen telegraphiſchen Berich⸗ 
ten ertennen läßt, follen die von fa= 
tHolijchen Bürgern gezahlten Schul- 
feuern ausſchließlich den katholiſchen 
Schulen zugewendet, alſo nicht in die 
allgemeine Kaſſe abgeführt werden, 
aus der die Ausgaben für die fonfel- 
fionslofen öffentlichen Schulen beitrit= 
ten werden. Wie fi) eine derartige 
Trennung bewrfftelligen läßt, ijt al— 
ferdings jegwer zu begreifen, Doch wer- 
den ja die Verfafler des Entmurfes 
dieier Schwierigkeit Rechnung getra— 
gen haben. Er’ 

Indeſſen verfichert die Provinzial: 
regierung von Manitoba, daß fie ji) 
die geplante Einmifcyung der Zentral: 
regierung nicht gefallen lafjen wird. 
Obwohl nach der Verfaſſung Canadas 
die einzelnen Provinzen keineswegs ſo 
ſelbſtſtändig ſind, wie die Einzelſtaa— 
ten der amerikaniſchen Union, und ob— 
wohl auch die Erlaſſe des Geſammt— 
parlamentes der Zuſtimmung des bri— 
tiſchen Parlamentes unterliegen, ſo 
wollen die Proteſtanten Manitobas die 
Schulfrage doch ledigli nad ihrem 
Gutdünften behandeln. Sie jtügen fich 
auf die große Mehrheit, die jie in ihrer 
eigenen Provinz haben und zählen au- 
Berdem auf die Sympathien der Glau— 
bensgenofjen in den öftlichen Provin- 
zen. &n der That erklärt ein großer 
Theil der öltlichen Prefje bereits, daß 
die Sache nicht bis zum Bürgerkriege 
getrieben werden darf, jondern daß die 
Bentraltreaierung die Nechte der Min 
verheit preisgeben muß, wein fie Die- 
jelben nur mit Waffengewalt fchügen 
fann. 

Die vollſtändige Trennung der 
Kirche vom Staate hat ſich in Canada 
noch nicht durchſetzen laſſen, und 
ebenſo wenig iſt es gelungen, die fran— 
zöſiſch redende Bevölkerung mit der 
engliſch redenden zu vermiſchen. Aus 
dieſen beiden Gründen iſt die Anglie— 
derung Canadas an die Ver. Staaten 
nicht wünſchenswerth, ganz abgeſehen 
davon, daß die Dominion im Verhäli— 
niß zu ihrer Bebölkerung und ihren 
Hilfsquellen allzu viele Schulden hat. 
Die Ver. Staaten haben ſchon jetzt 
genug Aufgaben zu löſen. 


Zur armeniſchen Frage. 


Die engliſchen Blaubücher über die 
armeniſche Frage, die bis zum Oktober 
1895 reichen, bringen wenigſtens Auf— 
klärung über die Thätigkeit der inter— 
nationalen Unterſuchungskommiſſion 
im Kreiſe Saſſun. Feſtgeſtellt wird, 
daß von auswärts durch den Agitator 
Hamgarſum Boyadjian eine Bewe— 
gung angefacht wurde, die ſich gegen die 
bis dahin geduldeten Uebergriffe der 
Kurden richtete, Daß Dieje blutige Na= 
che nahmen und daß die Megeleien in 
Sülgüfau, Ialort und Scheint jo 
borgefommen find, mie fie urſprünglich 
gemeldet wurden. Die Zahl der Opfer 
wurde damalö auf mehrere Taujend 
beziffert, in Wirklichkeit jolen nur 
900 Berfonen umgebracht worden jein. 
Much Diefe Ziffer ift hoch genug und fie 
darf gleichfalls nit als authentijch 
angejehen werden, da die unterjuchen- 
den Konſuln erit ein balbes Jahr 
nach den Mebeleien an Drt und Stelle 
famen und ein jehr mangelhaftes Zeu- 
genmaterial vorfanden. Die DVerge- 
waltigungen der rauen werden zuge: 
itanden, die Theilnahme des türfi- 
schen Militärs an den Mebeleien 
gleichfalls. Dazu jagt die Berliner 
Voſſ. Zta.“: Wenn ein Theil der tür- 
fenfreundlihen Preife meint, es hätte 
jich nicht verlohnt, wegen diejer gerin- 
gen Anzahl Opfer eine große interna= 
ttonale Aktion einzuleiten, fo halten 
wir folche Auslaffungen für frivol. 
Ein Staat, der nicht im Stande ijt, die 
Drdnung aufrechtzuerhalten, deilen 
behördliche und militärifche Organe 
jih an der Hinfchlachtung der Be— 
wohner ganzer Dörfer betheiligen, muß 
zur Verantwortung gezogen, er muß 
gezwungen werden, Maßregeln zu 
treffen, die eine Wiederholung Jolcher 
Vorfälle verhindern. Der Erlaß von 
Reformen für die armenifchen Landes 
theile war con im Berliner Vertrage 
borgefehen; e3 ift müßig, darüber zu 
ftreiten, ob der Zeitpunkt zur Errin- 
gung joldher von den armenijchen Aus- 
Ihüffen richtig gewählt wurde; einmal 
mußte die Frage zur Erörterung und 
Erledigung gelangen. Ohne Blutver- 
gießen würde dies nur gejchehen jein, 
wenn die Türkei eben nicht die Türkei 
märe, wenn jie über fähigere Beamte 
berfügte und wenn nicht die Kurden 
fich von jeher einer zu großen linab- 
hängigfeit erfreut hätten, Dem Tibera- 
fen Kabinet Rojebery einen Vorwurf 
aus der Aufmwerfung der armenijchen 
Frage zu machen, ift ungerecht. E3 mag 
ja im Verlaufe der diplomatischen Ver- 
handlungen manchmal über das Ziel 
geichoffen haben, aber Lord Salisbury 
hat dies in feinen Neben noch viel är- 
oer gethan, obwohl die Ronjervativen 
im Anfang behaupteten, fte hätten nur 
eine unangenehme ‚Erbichaft angetre- 
ten. Zudem murde jeder mögliche ein- 
feitige Webergriff durch das eingetre- 
iene europäiſche Geſammtkonzert ver— 
hindert. Die Vorkommniſſe, die noch 
nicht in den engliſchen Blaubüchern 
ſtehen, die Meteleien in Konſtantino— 


“Chicago, Donnerſtag, den 


menge 


pel, Irapezunt, Erzerum, 
118, Merfivan und unzähligen anderen 
Diten, wo Iaufende uno. Abertau- 
Iende von Chrijten wie die tollen 
Hunde erjlagen wurden, haben ge- 


eigt, mie noth i if ich | * Yır 
2 — ——— ſlern an der Leiche von Frank Ander— 
on abgehaltenen Inqueſt. Der un— 


ſcha en ) it ies äyna= | e R a . ie 
haften, foweit dies unter ber osina glückliche Menſch ſtarb, wie erinnerlich, 


einmal in der Türkei Ordnung zu 
niſchen Regierung überhaupt möglich 
iſt. Damit iſt auch Rußland einder— 
ſtanden, ſo ſehr es jetzt ein gutes Ein— 
vernehmen mit der Pforte pflegt. Der 
Braten iſt noch nicht fertig zum Eſſen, 
aber er entgeht in ſeinen ſaftigſten 
Theilen dem Nordreiche nicht, um ſo 
weniger, wenn die Kämpfe an der 
Grenze zwiſchen Kurden und türkiſchen 
Truppen ſich verſchärfen, wie es den 
Anſchein hat. Die kurdiſchenBergſtäm— 
me ſind in Empörung begriffen; in 
der wilden Gebirgslandſchaft Derſim 
kommt es zu blutigen Gefechten, und 
wie gemeldet wird, ſind die Kurden 
gut bewaffnet, ſie haben die Gewehre 
aus Rußland gekauft. Wenn dies im 
ſtrengen Winter geſchieht, ſo läßt ſich 
für das Frühjahr nicht viel Gutes 
borausfagen. Da ivird die Türkei ihre 
Erijtenzberechtigung in Europa und 
Ehina bemweifen müflen, und da mer: 
den alle Fragen, die jegt als Gerüchte 
auftauchen und afademijch erörtert 
werden, zur praftifchen Löjung gelan- 
gen. Bleibt Rußland auch im nachiten 
Jahre ein Freund der Türkei, ohne 
das Neich ganzlich unter fein Protefto- 
tat zu nehmen, dann Tann fich der 
Sultan gratuliren, der Thron der Dö- 
maniden ijt dann für geraunie Zeit ge- 
fichert. Im Yildizfiost darf man aber 
nicht vergeffen, daß die fritiichen Mo- 
mente — die man wegen der Gelpnoth 
jeßt Schon gefommen glaubt — erit be- 
borjiehen. Und England ijt noch lange 
nit der geführlichite Feind des Tür- 
fenreiches! 
er 


Die Reaktion in Sachen. 


Ueber die Reaktion in Sachen 
Ichreibt man von dort: Die Schmad)- 
heit des BürgerthHums in Sachlen hat 
es ganz mwejentiih mit verjcjuldet, 
wenn dag Rand immer mehr zu einem 
Berjuchzfelve für die realtionären 
Bläne ver fonjervativen Partei wird. 
Diejelbe beyerricht befanntli den 
ſächſiſchen Landtag vollſtändig und 
macht ſich dieſe Thatſache umſomehr 
zu nutze, da die meiſten ihrer Forde— 
rungen bei der ſächſiſchen Regierung 
ſeit langer Zeit mehr Entgegenkommen 
als Widerſpruch finden. Ohne die 
politiſche Schwäche und Gleichgiltig— 
keit des Bürgerthums in Sachſen wäre 
es nicht möglich, dort von konſervativer 
Seite reaktionäre Pläne mit Ausſicht 
auf Erfolg zu ſchmieden, die bei der 
Reichsgeſetzgebung entweder ſchon 
auf entſchiedenen und ausſchlaggeben— 
den Widerſpruch ſtießen oder ihr über— 
haupt nicht vorgelegt werden, weil ſie 
ausſichtslos ſind. Nur bei einem ſeine 
ganze geſchichtliche Ueberlieferung ver— 
leugnenden, politiſch völlig im Schlepp— 
tau einiger konſervativen Wortmacher 
liegenden Bürgerthum war es mög— 
lich, in Sachſen den bekannten Antrag 
auch auf die Umgeſtaltung des Wahl— 
rechts nach dem Vorbilde des preußi— 
ſchen Dreiklaſſenwahlſyſtems einzu— 
bringen, nur bei einem Bürgerthum, 
welches heute in Sachſen Ideen mit 
Füßen tritt, für die es einſt Kraft und 
Begeiſterung einſetzte, iſt es erklärlich, 
wenn die Konſervativen ſeit Jahren 
in Sachſen für ihre Politik freie Hand 
haben. Und ſie wiſſen dieſe Thatſache 
zu nutzen. Wo die Reichsgeſetzgebung 
nicht rückwärts arbeiten will, da ſucht 
man bei uns die Landgeſetzgebung als 
Hebel anzuſetzen. Iſt es den Konſer— 
vativen nicht möglich, das Reichstags— 
wahlrecht zu ändern, ſo wollen ſie bei 
uns wenigſtens das Landtagswahlge— 
ſetz „gerecht“ umgeſtalten; verweigert 
der Neichätag, den Konſumvereinen 
völlig einen Strid um den Hals zu 
drehen, jo ijt doch damit die Sadıe für 
unfere Konfervativen noch nicht erle- 
digt. Sie wollen den Konjumpereinen 
duch die Landesgejehgebung To viel 
wie möglich Abbruch thun. Zu diefem 
3med hat die fonjerpative Partei der 
zweiten Kammer an die jächlilche Pe- 
gierung das Erjuchen gerichtet, dem 
Landtage einen Gejeßentwurf vorzu: 
[egen, der unter anderen die Stonfunt: 
bereine mit einer Steuer von drei Pro- 
zent des Bruttoumfabes belegt. Nur 
Konfumvereine, die Waare vermitteln, 
die lediglich für den Geiverbebetrieb des 
Abnehmers gebraucht werden, ſollen 
dieſe neue Steuer nicht tragen. Alle 
landwirthſchaftlichen Konſumvereine 
würden alſo verſchont bleiben. Ob 
die ſächſiſche Regierung auf dieſen 
Vorſchlag eingeht, bleibt abzuwarten; 
viel Hoffnung auf eine Zurückweiſung 
deſſelben darf man ſich jedoch nicht 
machen, da die ſächſiſchen Konſervati— 
ven, ehe ſie an die Regierung mit 
wichtigeren Vorſchlägen herantreten, 
das Terrain genau zu ſondiren pfle— 
gen. 


vskalbericht. 


Schuldig befunden. 





Vor Richter Goggin wurde geſtern 
ein junger Burſche, Namens William 
Eichels, ſchuldig befunden, vor eini— 
gen Wochen an der Ecke von 22. und 
Allport Straße den John Carrigan 
um 88 in baarem Gelde, eine Buſen— 
nadel und ein Taſchenmeſſer beraubt 
zu haben. Die Geſchworenen überwie— 
fen den Angeklagten dem Zuchthauſe, 
und Richter Goggin verfügte ſofort 
das endgiltige Urtheil. Carrigan iſt 
in der Wells Je French-Waggonfabrik 
bodienſtet. 


* Der Polizei wurde geſtern gemel— 
det, daß eine regelrecht organiſirte 
Bande von Taſchendieben auf der Van 
Buren Str.Motorlinie ihr Unweſen 
treibt. Die Strolche ſtibitzen mit 
Vorliebe den Kondukteuren Geld und 
Fahrkarten weg, und ſie ſollen be— 
reits anſehnliche Beute gemacht haben. 
Man wird den Burſchen jetzt ſtramm 
auf die Finger ſehen. 


Wan, Bit- | 


| 
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Zum Auderſon⸗Fall.. 


„Tod durch Rattengift, welches in 
ſelöſtmörderiſcher Abſicht genommen 
wurde,“ lautete der Wahrſpruch der 
Cotoners⸗Geſchworenen bei dem ge— 


am Dienſtag Nachmittag kurz nach 
ſeiner Aufnahme in der Bridewell, wo— 
hin er von Richter Bonnefoi unter ei— 
ner Geldſtrafe von 885 geſandt wor— 
den war. Letzterer äußerte ſich geſtern 
über den Fall folgendermaßen: „Die 
Gattin des Selbſtmörders, ſowie deſ— 
ſen Schwager, veranlaßten die Inhaft— 
nahme Anderſons, da ſie von dieſem 
mehrfach mit dem Tode bedroht wur— 
den. Als mir der Arreſtant, von dem 
ich wußte, daß er bereits einen Selbſt— 
mordverſuch gemacht hatte, am Dien— 
ſtag früh vorgeführt wurde, bemerkte 
ich außer einem eigenthümlich flim— 
mernden Blick ſeiner Augen nichts 

Frau Anderſon 
erzählte mir, daß ihr Gatte völlig der 
Trunkſucht verfallen ſei und ſchon ſeit 


für fie aeforat | | 
ahren fajt nicht mehr für Ste aeiorat | ! 
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habe. Seinen ganzen Verdienit ver- 
geude er in Schrapsfneipen. 


c 4 
„In leß⸗ 


ter Zeit jei er geradezu rajend aemwe- | F — ern 
| fon erfchien, jchrieen die Laute unten 


| aus voller Kehle „Horräd!” Nach dem | 
Geräuſch zu urtbeilen, 


jen und habe gedroht, fie und ihr Kind 
umbringen zu wollen. Deshalb er- 
Juche fie das Gericht, ihren Mann, vor 
em fie ihres Lebens nicht mehr ficher 


fei, eine Zeitlang unjchädlich zu ma= | 


chen, und da nun Anderfon fih auch 
jelbit des unordentlichen Betragens 
Ihuldig befannte, fo blieb mir nichts 
anderes übria, als ihn unter einer 
Geldjtrafe dem Urbeitshaus zu über- 
weiſen.“ 

Polizei-Kapitän Schüttlers Erklä— 
rungen in der Angelegenheit decken ſich 
ſo ziemlich mit dem Vorhergeſagten. 


Geſtrige Unfälle. 


Beim Wäſchetrocknen auf dem Dach 

ibhrer Wohnung, Nr. 328 S. Morgan 
Str., wagte ſich Frau Cora Burchard 
geſtern Nachmittag zu nahe an den 
Dachrand heran, verlor plötzlich das 
Gleichgewicht und ſtürzte in die Tiefe. 
Die Aermſte trug bei dem Unfall ei— 
nen Bruch der rechten Hüfte und 
ſchwere Kontuſionen davon, die ihre 
Ueberführung nach dem „Poſt Grad— 
uate“Hoſpital nothwendig machten. 
Die Aerzte halten den Zuſtand der 
Frau für beſorgnißerregend. 

Schwer verletzt mußte geſtern Nach— 
mittag der Nr. 44 W. 18. Straße 
wohnende Jos. Lauch dem Alexianer— 
Hoſpital überwieſen werden. Er wur— 
de beim Ueberſchreiten des Bahngelei— 
ſes an 18. Str. von einer Rangirlo— 
komotive erfaßt und mit voller Wucht 
bei Seite geſchleudert. 

Auf entſetzliche Weiſe kam geſtern 
Nachmittag der 28 Jahre alte Stra— 
ßenbahn-Kondukteur S. S. Cox, deſ— 
jen Angehörige Nr. 535 Larrabee Str. 
wohnen, zu jeinem Tode, An South 
Water und State Str. blodirie ein 
ichiverbeladener Kohlenwagen das Ge- 
leife ver Straßenbahn, und man ver— 
fuchte, Durch den Motorzug das Fuhr— 
werk die State Str.-Brücenböjchung 
hinauf zu jehieben. Hierbei wurde nun 
Eor zwiichen den Motor- und KRohlen= 
wagen eingeflemmt und erlitt jolch’ 
Ihlimme Duetfchungen, daß er bereits 
furz nach feiner Aufnahme im Wleria- 
ner-Hoſpital verſtarb. 


— e —— 


Für die Weſtſeite Parks. 


Die Weſtſeite-Parkbehörde nahm in 
ihrer letzten Sitzung Angebote für 
die Errichtung des für den Humboldt— 
Park geplanten neuen Empfangsge— 
bäudes und für die Einrichtung der 
Turn- und Bade-Anſtalt im Dou— 
glas-Park entgegen. Ehe der Zuſchlag 
ertheilt werden kann, werden dieſe An— 
gebote erſt ſorgfältig klaſſifizirt werden 
müſſen. 

Die für Verbeſſerungsarbeiten am 
Waſhington Boulevard eingelaufenen 


Angebote wurden dem Finanz-Aus— 


ſchuß überwieſen. 

Die Chicago- E Northweſtern— 
Bahn theilte der Behörde mit, daß ſie 
ihre Geleiſe höher zu legen beabſichtige, 
und daß die Einrichtung von Durch— 
gängen an North Avenue und am 
Humboldt Boulevard der Parkverwal— 
tung Koſten im Betrage von $7500 
verurſachen würde. 

Auf Antrag des Kommiſſärs Gra— 
ham wurde beſchloſſen, daß am Dou— 
glas Boulevard, zwiſchen Garfield 
und Douglas Barf alle Gebäude min- 
deitens 15 Fuß vom Boulevard ent: 
fernt ſtehen müſſen. 

Für den Humboldt-Park wurde die 
Anſchaffung von 20 neuen Ruderboo— 
ten beſchloſſen. 


Erbenten nichts. 


Geſtern Abend ließ ein Fuhrmann 
der „Adams Expreß Comp.“ ſeinen 
Wagen auf einen Augenblick unbe— 
wacht vor dem „Monadnock“-Gebäude 
ſtehen. Spitzbuben machten ſich ſofort 
die günſtige Gelegenheit zu Nutze, 
und fuhren eiligſt mit dem Gefährt 
davon, das einige Stunden ſpäter an 
Center Ave. und Taylor Str. wieder 
aufgefunden wurde. Da der Wagen 
abſolut keine Werihſachen enthielt, 
ſo werden die Strolche, die gewiß er— 
giebige Beute zu machen hofften, je— 
denfalls bitter enttäuſcht geweſen ſein. 
Die Polizei fahndet jetzt auf das Ge— 
ſindel. 


Fiel in Ohumacht. 


Der Nr. 119 W. 43. Straße woh— 
nende Arbeiter Iſaac Arnold betrat 
geſtern Abend, plötzlich erkrankt, die 
Ade'ſche Apotheke, Nr. 197 Ogden 
Avenue, und ſtürzte ſchon im nächſten 
Moment ohnmächtig zu Boden. Hier— 
bei ſchlug er mit dem Kopf auf den 
eiſernen Spucknapf auf und zog ſich 
mehrere klaffende Schnittwunden zu, 
ſodaß ſeine Ueberführung nach dem 
County⸗Hoſpital nöthig wurde. 

Arnolds Zuſtand gibt keinen Anlaß 
zu ernſteren Beſorgniſſen. 


| 
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„»orräh for Mefinien!‘ 


Die „Eincolnfeier‘ im Margnette-Klub. 


Mie e3 vorausgufehen war, hat fich 
die gejtrige, vom Marquette-Rlub im 
Muditorium veranitaliete Lincoln= 
Feier zu einer MeKinley- Feier aejtal: 
tet. Die Klub-Mitalieder und ihre 
Bäjte, zufammen etwa Taufend an 
Zahl, Hatjchten Beifall, wenn der Ra= 
me des Märtyrer: Präfidenten genannt 
wurde, al3 ihnen der VBorliger DeWitt 
aber den Er=-Öouverneur von Ohio 
borjtellte, jchrien jie fi) vor Begeiite- 
rung heifer. „Es tft nicht mehr als 


billig,“ jagte Herr DeWitt, „daß wir ! 


auch den Taufenden, welche draußen 
im Schnee auf der Straße marten, 
eine Gelegenheit geben, unieren aeehr- 
ten Gajt zu jehen.“ Die Herren U. 9. 
Revell und Charles U. Gordon rah- 
men den geehrien Galt in die Mitte 
und führten ihn, von den nachdrän— 
genden Verehrern des großen Mannes 
gefolgt, auf den Zalton hinaus. Von 
dort erblidte man ein Häuflein 
Bairioten, die 


aus 1 
krampfhaft Pechfackeln 
der „Cook Coun— 


di 
ſchwangen. Es wa 
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bh“, ange: 
dor achtbare N ru3 
Dem u Waren 444 


ld MeKinley auf dem Bal— 


ührt von 
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Heß. 


das 
ſachten, hätte man glauben 
ſeien ihrer Fünfhundert, es 
nur Hundert geweſen, aber 
für Fünf. Herr MeKinley 
mwaderen Schreihälfen für 

artige Demonjtration“, dann führte 
man ihn in den Bankettfaal zurüd. 


ie berür: 
mögen, © 
in 
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Theil des Programms. 
Nummer desſelben war dem Richk 
Arthur H. Chetlain zuge 


fallen, 
über „die Aufgabe republikaniſche 
Klubs“ zu ſprechen 


I 
blika 
Anſicht des Redners 
lichen Meinung ſein 
politik beſtimmen. Die republikani— 
ſchen Klubs haben „eine große Zukunft 
vor ſich; groß an Mühe, 
und an Verantwortlichkeit; groß an 


D 


niſchen Klubs ſollten ach der 
er der öffent— 


wahrem Ruhm, wenn ſie ſich Weisheit 
und Nechtigaffenheit zur Nichti"nur | 


machen; gueh an Schmiach, wenn jie 
es nicht tyun.“ 

Herr MefKinley wurde als zweiter 
Redner vorgeitelt. 
tete: „Abraham Lincoln“. 
Redner einen kurzen Ueberblick 
politifchen Laufbahn Lincolns gegeben 
hatte und ald Hauptmertmal Derjelben 


Nachdem 
der 


das unmandeldare Vertrauen bezeich- | 


net hatte, weldyes der große Sohn des 
Volkes zu diefem Bolte hatte, tam er 
auf die gegenwärtige Bundessermals- 
tung zu jprechen, welche „Durch Ab— 
Ihaffung der Schußzölle die Yrbeit 
ichädigt und die Wationalfehuld ver: 
mehrt.“ Lincoln jei ein Schußzöllner 
geiwejen, und ein im Jahre 1843 von 


ihm in einer politiichen VBerfammlung | 
zu Springfield eingebrachter Beichluß | 


fönnie auch heitte noch von jeder Tepu= 
blikaniſchen Verſammlung angenom: 
men werden. Dieſer Beſchluß befür— 
worte Zölle zur Beſchaffung von Mit— 
teln für die Ausgaben der Bundesre— 
gierung und zum Schutze der Indu— 
ſtrie; die Erhebung von direktenSteu— 


ern für Bundeszwede werde darin für | 


unpaliend (improper) ertlärt. Ge— 
genwärtig reichten die Zolle nicht zur 
Beltreitung der Bundes-Ausgaben 
hin. Die Erhebung von direkten 
Steuern Tet ungmwedmäßig, hauptfäch- 
fi) auch aus dem Grunde, weil ihre 
Eintreibung ein fojiipieliges Heer von 
Beamten nothwendig machen würde, 
Man möge die Zölle vermehren und 
erhöhen. Die Zölle würden ausjchließ- 
fi) von denen bezahlt, welche frch nicht 
mit einheimifher Waare begnügen, 


jondern ihren Bedarf an Gebrauds- | 
geaenjtänden zum Theil aus dem Aus= | 


land beziehen. in diefer Weile würde 
die Steuerlajt auf die bemittelte Klaffe 
abgemwälzt, die jie am beiten tragen 
fönne. Durch vermehrte und höhere 
Schubzölle, auf deren Einführung die 
republifaniihe Partei fie in Diefem 
Sabre verpflichten würde, werde au 
den Arbeitern ein ausfömmlicher Loh 

garantirt. Sm Webrigen jtehe die re- 
publitanifche Partei, reip. der Medner 
für Die Monroe Doftrin, für „ehrlis 


ches Geld“ (Bold, Silber und Papier), 


für die Hebung der Handelsflotte und | 
| York Hat 
ı $1000 geichentt, mit der Beftimmung, | 


für Verltärfung der Marine, für 
Sparlamteit in der Verwaltung und 
Abzahlung Schulden ein. Den 
Schluß der Rede bildete eine Verherr— 
lichung Lincolns, zwiſchen dem und 
Waſhington Herr MeKinley eine Pa— 
rallele zog. 

Der nächſte Redner war Senator 
Thurſton von Nebraska, der mit an— 
erkennenswerthem Freimuth für die 
Präſidentſchafts-Kandidatur „unſeres 
geehrten Gaſtes“ herausktam und mit 
dieſer Ankündigung einen wahren Bei— 
fallsſturm entfeſſelte. Der 
Wickerſham bat in dem Aufruhr um's 
Wort und beantragte die ſofortige Er— 
nennung eines Fünfer-Komites, das 
entſprechende Beſchlüſſe ausarbeiten 
ſollte. Auf einen warnenden Zuruf 
des Advokaten Pulver erklärte der 
Vorfier dDiefen Antrag für außer Ord- 
nung. Herr Thurjton fuhr dann in 
feiner Rede fort. Er jaate, die de- 
mokratiſche Zollgeſetzgebung habe zwei 
Millionen amerikaniſche Arbeiter be— 
ſchäftigungslos, zehn Millionen Ein— 
wohner brodlos gemacht. Die repu— 
blikaniſche Partei müſſe zunächſt die— 
ſen Arbeitern wieder Beſchäftigung 
verſchaffen. Die Löſung der Wäh— 
rungsfrage habe Zeit bis ſpäter Wei— 
tere Reden wurden gehalten von Gou— 
verneur Upham von Wisconſin, Sena— 
tor Brithard von-Rorth Carolina und 
George L. Wellington. 

Während des Tages machten ge= 
jtern etwa 400 mehr oder weniger pro- 
minente Republitaner Herın Mcfin- 
leg im AuditoriumsHotel ihre Auf- 
mwartung. Unter den Bejuchern be- 
fanden fih aud Dr. Yamiefon, der 
Vorjiger des Staatsausfchufles, und 
Goupverneurd-Afpirant Tanner. Bei: 
de Herren gaben dem „geehrten Gajt“ 


ner 
Det 


13. Februar 186. 


zu verliehen, daß fie eine Einmifchung 
desjelben in die lofalen Parteiſtreitig— 
feiten nicht dulden und nöthigenfalle 
mit einer offenen Belämpfuna jeiner 
Kandidatur beantworten würden. 


Noch rehtzeitig gedämpft. 


— 


Durch unvorſichtiges Umgehen mit 


Gas ſetzte geſtern Nachmittag die im— 


zweiten Stockwerk des dem „Lukas— 
Hoſpital“ gehörigen Doppelgebäudes 
Nr. 1427—1429 Michigan Avenue 
wohnende Frau B. P. Schaffner einen 
Fenſtervorhang in Brand. Die zün— 
gelnden Flammen ergriffen im Nu 
das Zimmermobiliar, und binnen we— 


nigen Minuten hatte ſich das Feuer 
bereits über die ganze Wohnung ver— 
breitet. 


Zum Glück gelang es den 
eintreffenden Löſchmann— 
des 


pünktlich 
ſchaften, 


meres Brandunheil angerichtet wor— 


den war, doch belauft ſich der Schaden 


immerbin auf etwa 8800. Derſelbe 


it indeifen genügend durch entiprechen- | 


de Verjicherung gededt. 


N r $ vror’i for J m | = J 
In dem Werner'ſchen Hauſe, Nr. St. Bernard Kräuter » Pillen 


15 Mormon Siraße, brach geitern 


ı Mittag auf bisher noch nicht ermittelte 


| Weije Feuer aus, 


| wurden gejtern ven 
| mann’tfche 'Seitalten, 
Dort begann dann bald der rednerifche | 


I DL 


erite | 


die Partei | 


an Sorgen | 


Sein Thenta laus | 


konn aan aan ur Moosrfah A >,» 
| wohnenden Jacob Beerich an ver 
0* 


ſtürmte. 
Flüchtling auf einen gerade vorüber— 





das einen Schaden 
von 83100 anrichtete. 


ha 


tie, 
 #- - — — 


RNaubgeſindel. 


Unter der Anklage des Raubanfalls 
d zwei Baſſer— 
die ſich Thomas 
van und Wm. Johnſon nann 
.Chi⸗ 


Maußo 


ten, im Zellengefängniß der O 


cago Abe.Polizeiſtation untergebracht. 


Sie ſollen den 


DE: 


N 


64 Crosby Str. 


Nr. 


yon Dincan Xze. und Hobbie Str. 
nah Wegelagerer Art angehalten und 


dann mit Faujthieben zu Boden 


auzplündern fonnten, murden Die 
Stroiche verfcheucht, Turz naher in> 
deiien Dinafeit gemacht. 

Genen Medoiwan liegt überdies auch 
noch eine Diebitahlaanklage vor; er 
wird bezichtigt, Dieler Tage der Hea- 
ney'ihen Wohnung, Nr. 334 M. 
Brand Str, eine Spigbubenvifitz 
abgejtattet zu haben. 


— — — —— — 


Ertappter Taſchendieb. 


Detektive Welbasky 
Nachmittag, auf Wild ausſpähend, 
vor dem State Str.Eingang zur 
„Fair“, als plötzlich ein junger Menſch 
in wilder Halt, und von einer Anzahl 
Derionen verfolat, aus dem 
Flink wie ein#teh forang der 


fahrenden Kabelbahnzug, wo er aber 
bon dem nicht minder leichfüßigen 


! Geheimpoliziften gepadt und in Haft 


| „alt“ 


| Geary zu fahnden, 


geſellſchaft 





Advokat 


genommen wurde. Joſef Steiner, ſo 
nannte ſich der Arreſtant, hatte in der 
der Nr. 2623 Indiana Ave. 
wohnenden Frau Chas. M. Atwell die 
Geldbörſe aus der Taſche ſtibitzt, die 
dann auch richtig bei ihm vorgefunden 
wurde. Seine nächſte Zukunft dürfte 


jetzt hinter Schloß und Riegel ſein. 


— — — 
Wird vermißt. 


Die Geheimpolizei wurde geſtern er— 
ſucht, auf die 20 Jahre alte Sarah 
die ſeit Montag 
von ihren Nr. 156 N. Market Str. woh— 


nenden Anvberwandten vermißt wird. 


Das junge Mädchen verließ ſchon früh— 
morgens ihr Heim, um ſich nach Ar— 
beit umzuſchauen, und ſeit dieſer Zeit 
hat man nichts mehr von ihr gehört 
noch geſehen. 


— ——— 


Kurz und Neu. 


= Kohn Howe, ein ehemaliger Elert 
im Frachtdepartement der Michigan: 
Zentral-Bahn, bekannte fih geitern 
vor Richter Adams Tchuldig, dieBahn- 
um $2000 betrogen zu ba- 
ben. Das UÜrtheil lautete auf Zucht» 
hausftrafe. 

* Mer deutjche Arbeiter, Haus- und 
Küchenmädchen, deutjche Miether, oder 
‚sutfhe Kundihaft wünjcht, erreicht 
fe,ıen Zwed am beiten durch eine Anz 
zeige in der „Abendpojt“”. 

* Fl. Katharine Bruce aus New 
der Chicagoer Univerfität 


daß diefe Summe für das „Mitrophy= 
ftcal Journal“, eine Zeitjchrift, die 
haldmonatlich von den vereinigten Fa— 
kultäten der Phyſik und Aſtronomie 
herausgegeben wird, verwendet wer— 
den ſoll. 

* Die „Barbers Mutual Protective 
Afociation“, deren Mitglieder ich der 
Durchführung des Cody’schen Sonn: 
taasichließungsgefeges mit jo großem 
Erfolge mwiderfettt haben, veranftaltet 
heute Abend in der „Battery D“ ihren 
eriten Jahresball. Nach den jchon feit 
Monaten getroffenen Vorbereitungen 
zu ſchließen, wird dieſes Feſt unzwei— 
felhaft einen vollen Erfolg erzielen, 
um ſo mehr, als auch für das leibliche 
Wohl der zahlreich zu erwartenden 
Gäſte in vortrefflicher Weiſe geſorgt 
worden iſt. 


— 


Plaͤtze für die Abhaltung von Pics 
Nies in River Grove. 


Logen, Vereine, Sonntagsſchulen und Pri— 
vatgeſellſchaften können für ihre im Laufe des 
nädhiten Sommers zu veranitaltenden Rıc: 
Nies keinen bejjeren Plag finden als River 
Grove. Der Grund ift in audgezeichneter 
Verfafjung und die Gebäude fait ganz neu, 
1o dag es feinen anziehenderen Puuft in der 
Nähe Khicago3 giebt. 

Die Chicago, Milwaufee & St. Paul Gi: 
jenbahn unterhält vorzügliche Verbindung 
mit dem Grove und ihre Züge halten unmit- 
telbar am Gingang. rtrazüge können ent: 
weber vom Un:on Depot, Ede Ganal, Adams 
und Madijon Straße, oder vom Kinzie Stra- 
hen Depot abaelajien werden und pajiiren 
Ghicaga Ave., Divilion Straße, North Ane., 
Milmanfee Ave, und Galifornia Ave. 

Vereinbarungen menen Benukung bes 
Tarfs fünnen mit 9. €. Saing, Eıty Paii. 
Agent, 6.M. & St. Baul Ry., 95 Adams 
Straße, oder sranf Lehmann, dem Manager 
des Tarfes, Zimmer 206, Stand Gentral 
Bahnhof, Ede Harriion Str. und 5, Ave. 
getrofien werden, fadido 


entfejlelten Elemente3 | 


Herr zu werden, ebe ein noch ſchlim- f 
| Berdor beuerMagen. GaftriiherXcpfihmerz. 


— Be _ Derjelbe entfällt | Rreiied, ım Yaar oder Briefmarkeit, ırgend wohin im 
| fat ganz auf Yrau Dlaa Belinger, die | 
; | in den Haufe ihr Mobiliar aufgejta= 
d aber | keit 
eder jchrie | 
danite den | 
die .aroß: ı 


Ede | 


ges | 
Ihlagen haben. Che ste aber ihr Opfer | 


! 


| 
' 
I 
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Lokal ! 


Stern“ 
— 


Ausſchließlich aus Pflanzenſtoffen 
sujamımengejett, 
find das barmlofejte, fiherfte und befte 
Mittel der Welt gegen 


eritopfung, 


w:lche folgende Leiden veruriadk: 


vallent rantheit. Nervöſer Kopfſchmerz. 
Uebel deit. Aludrucken. 
Appetitloſigteit. ige. 
Blähungen. Kurzathmigteit. 
Gelbfucht. Weisbarkeit, 
Kolik. Algemeine 
Seitenſtechen. Schwaͤche. 
Berdroſſeuheit. Seißer, wirbelnder Kopf. 
Unverdaulichteit. Dimpfer Kopfſchmerz. 
Erbrechen. chwindel. 
Belegte Zunge. Kraftloſigkeit. 
Kcberüarre. berzdrüden. 
Leibſchnerzen. Nervofität. 
Sämorrähoiden. Siwäde, 
Mudigkeit. Blaͤñe. 


7 
Do 


Sodbrennen. alte Hände u. Fühe. 
SchlechterGeſchmact Ueberfülltermagen 
im Munde. NHlicdergedrüudtheit. 
SKränpie. Serztlopfen. 
Süfenihmerzen. Blutarmuth. 
Scıiailofigfeit. Ermattung. 


eye Familie follte 


vorräthiıg haben 

Sie Aud in Apothefen zu baben; Prei3 25 Gents 
die Schachtel, nebit Gebrauchsanwetiung; fan! Shade 
tet jr SL.00; fie werdeu auch gegen Empfang des 
oder Guropa 


den Der. Canada frei ges 


jandt von ddj 
P. Neustaedter & Co., Box 2416. New York City, 


Staateır, 


— 


— 


* 


um Scheuer, Reinigen wird Pugen von 
Bar Fixtures, 
Drain Boards 


fowie Zinn, Zint, Meifting, Rupfer und 
alien Rüden: und plattirten Gcräthen, 
®las, Sol;, Viarmor, Porzellan n.j.iw. 
Verkauft in allen Apotheken zu 25 Et3. 1 Pid Bor. 
Shicago Office: 2oddilj 
119 OH Madiion St., Zimmerd. 


— —— — — — 
——— —— — —— —— —— 





RE RR EEE 
Todes: Anzeige. 


aurige Nachricht, 
iholas 


nis + 


ſtand geſtern 


er. Schwiegers 


Toded: Anzeige. 
traurige Rachricht. 


as Neiſen 

naten am Dien— 
kurzem Leiden geſtor— 
under ſtatt am Freitag 
rauerhauſe, Re. M 


Bontjazius-Goͤttes⸗ 


Gattin. 


Todes⸗Anzeige. 
Bekaunten die traurige Rachricht, 
ch Jubhbie Schoe— 
ning und 10 Monaten am 
2, Februar , Mo 7 Uhr, nach kurzem 
rivollen Leiden im Ber hlafen it. Veerdr: 
t 15. Februar, Wab- 
ande, 29 Armitage 
Um ftille Theilnays 


Ir 


‚ ‚Bauter. 
geb. Ott, Mutter. 
9, Bruder, 
Alitthe abgeriffen 
Grabe zu, 
m Dich fließen, 
en halt zerrifien, 


ıns jheiden thuß 


Danfjagung. 

Bekannten meinen beiten Dant für 

igun dem Begräbniß meiner Ne 
beionders noch dem Deutſchen Frauen⸗ 
Blok und der Plattdeutſchen Gil— 


> It Sivi 


tg Woehner, nebit Rindern. 


Hefangverein „Frohfinn. “ 


Generalverjammlung um 
Beantenwahl. 


Un Donneritag, den 13. Februar 1896, 
Abens 5 Uhr, in unierer Sängerhalle. 

Alle Mitglieder. aftiv und pafiv, find freund 
lidit erfucht, beitimmt zu erigeinen. — 
mdo Der Borftand. 


ı Aller Wirlösperein v. Chicago. 


Maſſen-Verſammlung 


in Uhlichs nördlicher HSalle, Aund 20 M. Clark 
Str.. Freitag, 14. Februar ’96, 2 Uhr Nadın. 
Unter Anderem kommt die Yizenz» und Bierfrage zur 
Beipredung. Anmmt md bejhügt Eure Geihäfts- 
Interefien. Alle Wirthe find eingeladen. ob Mike 
glieder oder nit. Gute Redner in deutſch 
und englifch werden Anipraden halten. Alle recht · 
th dentenden Bürger find zu Ddicier Berfanmiung 
eingeladen. 


Hefanguerein „Sohftnn“, 
GroßerMastenball 


mit großartigen Auffüßrungen, 
an Montag, den 17. Februar 1896, 
in der Südseite Turnhalle, 
3143—3147 ©. State Str. dimo 


Eintrittäfarten durch) Mitglieder bezogen 50c @ Rerf. 
An der Raiie $1.00.— Aufang Abends 8 Ubr. 





ve‘ 
Söster groter Mastenball 
er veranstaltet von de 
} Blattvüätihe Gilde 
ei Fritz Reuter No.4, 
om Sünnabend, den 15. Febr. 1896, in 
Schoenhofens Grote Hall, Ede von Milwaufee 


und aſhland Ave. — Tid3 25 Cents @ Perion. An 
de Na5 50 Geuts. 8114 


10. großer Mastenball 


veranftaltet von Wnterftügungs = Bercin Der 


„sufligen Brüder‘ 


in Müllers Salle, Ste Nortb Ave. und Eedgivid 
Str., Faltnahtisiamitag, den 15. Febr. ’96. 
Tiders 25 Gis. @ Perion. 





Abendpoſt 


Alle Neuigkeiten für 


— 


* 


* 


einen Cent. 





—— ——— — 


Berandannes- Woeeweiter. 


Chicago Opera Houſſe —Camille D'arvitte 
in nIhe Magi c Kib“ 
ol db ia.—The Widomw Jones. 

Bram» Dp. Houje—srancs Wilfon in „The 
Chieftain“. 

SHHlceyS.— Edward Comic Opera Go. in „Dis 
Ercelleney“. 

MEVider 38.—Creiton Starte: Gaſtſpiel. 

EYirler.— The New Dominion. 

AcadofMu jIE—A Hıppy Little Home, 

Albambra.— Ihe Merry World. 

Haplin 5.— Ihe Nendetta, 

Dapmarfcer.—20t Century Girl. 

Lincoln.— Ar American Boy. 

3 mperıial Mus 5 Hall—Baudepife, 

vöpF Randeville. 

debrlle. 


a 


Anzeigen· anahmeſlellen. 


An den nachfolgenden Stellen werden kleine Anzeigen 
für die „Abe dpoſt“ zu denſelben Preiſen enigegen— 
genom men wie in der Haupt⸗Offiece des Blattes. Weun 
diefeiben bis 11 Uhr Normirtags auf gegeben werden, 
ericieimen fie od) an dem näntlichen Tage. Die Ans 
nahmesteden find über die ganze Stadt hin jo vertheilt, 
daß minde tens eine don Jedermann leicht zu er: 


reichen iſt. 
Nordfeite: 


Emmen Zaigger, 115 Elybourn Ave, Ede Lar- 
rabee Ste. 
E. Beber, Apotheker,445 N. ClarkStr. Ecke Diviſion. 
N... Hanie, Apotheter, 80 O. Chicago Ave. 
E. Hobel, Apotheker, 506 Wells Str., Ede Schiller 
Ser. untmpten. Newgitore, 2820. North Av: 
F. ©. Stolze, Apothefer, Venter Str. und Ordard 
und en und Adbiion Str. 
6. %- Glan, Apotheker. 891 Haljted Str, nad: 
Keittre. 
F . 8. Ahlborn, Apotheker, Ede Wells u. Divi— 
ſion Str 
Heury dReinhard, Apotheker, v1 Wisconſin Str. 
Ecke Hudſon Ave. 
E. F. Bafeler, Apotheker, 445 North Ave. 
a. Es Apothefer, Clarf Str. u. Nortd Ave. 
Kidhter, Andotbefer, 146 Fullerton Ave 
© zu. Apothefer, Ecke Wells und Ohıo Str. 
6. ©. Arzeminsti, Apotheter, Haljted Str. und 
North Ude. 
Eincoln Sharmacy, Apothefe, 
levton Ave. 
H. F. Krueger, Apothetker, Ecle Clybourn und Ful⸗ 
lerton Ave 
EGeiſpin, 757 M. Halſted Str. 
en Pharmacyh, Yorth Ave. u. Wieland Str. 
1. 3. Weis, 311 €. Ylorth Ave. 
© Ripte, Apotheker, 80 Webiter Ave. 
Sohn ®. Fry, Adothefer, Centre und Zarrabee Str. 
ge Boigt & Go., Apotheker, Bijjel und Gentre 
take. 
Robert Deneitans; Apotheker, Dayton und Clay 
und Kullerton und Lincoln Ave, 
Seury Schaller, Anotbefer, 224 Lincoln Ave. 
©: Eggers, Apotheker, ssalfted und AWebjter Ave. 
6. Kchner, Apotheter, 557 Sedgwid Str. 
U. Martens & Go. Apotheter, Osgood und Gentre 


Weſtſeite: 


F. J. Eichtenberger, Apotheker, 833 Milwautee 
Äve. Ecke Diviſion Str. 
SR. Shean, Avotheter, 171 Blue Jsland Ape. 
%. Bavra, 620 Center Ave., Ecke 19. Str. 
En Schröder, Apotheker, 453 Diilwaufee Ave., 
Ede Chicago Ave. 
Dtto ©. Haller, Apothefer, Ede Milmaufee und 
North Ave. 
Dtto F. Hartwig, Apotheker, 1570 Milmautee Ave. 
Ede Weitern Ade. 
Bm. Eculte, Apotheker, 913 MW. North Ave. 
Rudolph Stangohr, Apotheter, 841 W. Divifion 
Str. Ede Waihtenarw Ave. 
E.% . Klintowftröm, Apotheker, 477 1. Divifion 
U. Halsiger, Apotheter, Ede MW. Divifion und 
d Str. 
©. Behrens. Apotheker, 800 und 802 ©. Haljted 
— Ecte Canalport Ave. 
Heidenreich, Apothefer, 890W. 21. Str. Et: 
ohne Ave. 
et Fifchel, Apotheker, 631 Gen!re Ave, Exfe 19. 
traße. 
J. F —R Apotheker, Milwaulee u. Center 


3. F Ziowotn, Milwaukee Ave. u. Noble Str. 
und 570 Blue Island Ave. 

83 . Berger, Apotheker, 1486 Milmaufee Ave. 

+ 3. Hasbaum, Apotheker, 361 Blue Jeland Av. 
. &. Xint, Upotheier, 21. und Paulina Str. 

. Wrede, Apothefer, 363 W. Ehicago Ave, Ede 
Noble Str. 

©. %. Elsner, Apotheker. 1061-1063 Milmaufee Ave. 

2. Rühlhan, Apothefer, North und Weitern Ave. 

©. Wiedel, Apotheker, Chicago Av. u. Baulina St. 

A. 6. Freund, Apotheter, Armitage u. Kedzie Ave. 

Er. & Go., Apotheter, 204 W. Meadijon 

tr., Ede Green. 

M.Get, Apotheker, Ecfe Adams und Sarngamoı Str. 

R. 23. Bacdrelle, Apotheker, Taylor u. Pauline Str. 

Bm. 8. Gramer, Upotheter, Haljted und Ran— 
bolph Str. 

M. Georges, Lincoln und Divifion. 

Sißhad & Yundberg, DHalited und Harrifon Str. 

2.95. Melih, 748W. Chicago Ave. 

F . —— & Go., Apoͤtheke, v62 Milwaukee 


Lincoln und Zul« 


8. — "Drehen, Apotheker, Weftern Ave. und Har- 
rijon Str. 
E. GF. Brill, Avothefer, 949 W. 21. Str. 
Schade, Apothefer, 1720 78. Chicago Ave. 
jartens & Go., Apotheter, 406 Arınitage Ave. 
has. ae Apotheter, 826 . Ehicago Ave. 
Chas.N.Ladwig, Apotheker, 323 W. Fullerton Ave. 
Ser. Zoeller, Apotheker, Chicago u. Ajbland Ave. 
Mar : Runge, Apotheter, 1369 18. North Ave. 
Hermann Eli), Apotheker, 769 Milwaufce Ave. 
. #. Hubta, 745 ©. Halfted Str. 
Andrew. Barth, Apotheker, 1190 Armitage Ave. 
2, a. Grimme, 317 W. Belmont Ave. 
RM. Bilfon, Dan Buren und Marjhfield Ave, 
Shas. Matjon, 1107 W. Chicago Ape. 


Südfeiter 
Bets Beigen, Apotheker, Ede22. Str. und Arher 


&. A Apotheker, Ede 25. u. Paulina Str, 
3 — orſythe, Apotheker, 3100 State Str. 
orbrich, Apotheker, 629 31. Str. 
ibben, Apotheker, 420 26. Str 
FR ». Apotheker, 3100 Adentworth 
Ape., Ede 31. 
=. $. 8 Elo ———— 258 81. Str. Ecke 
ichi 


F . Bienede, Gpotpeter, Cie Wentmorth Ave. und 


Seen. F Otto, Upothefer, 2904 Arcder Ave. 
Ede Deering Str. 
ee Apotheker, Nordofte@de 35. und 
alfte 
2Zouis Aungt, Apotheker, 5100 Afbpland Ave. 
6. ©. Sireykler, Avotheter, 2614 Cottage Grod: 


Ave 
9. DB. Ritter, Apotheker, 44. uud Halfted Str. 
3.M. Farnsworth & Go., Apotheter, 43, 
Wentworth Ave. 
=. T. Adams, 5400 ©. Halited Str. 
Ge». Zen; & bo., Apotheker. 2901 Wallace Str, 
Ballace &t. Bharmach, 32. und Wallace Str. 
Mobert Hiesling, 6409 ©. May Str 
Chas. Gunradi, Apotheter, 3B15 Archer Ave. 
6. Grund, Apothefer, Ede 35. Str. und Archer Ave. 
@eo. Barwig, Anotbefer, 37. und Halited Str. 
©: urawsty, Apotheker, 48. und Koomis Str. 
+ Neubert, 36. und Halited Str. 
* & Jungt, Apothefer, gr und State Str, 
no Balentin, 3085 Bonfield Ave. 
*.:&teurnagel, Apotheker, 31. und Deering Str. 
Dtto 3. Woder, Apotheter, 190 55. Str, 
U. Buffe, 3001 Archer Ave. 


2ate Biew: 


Feld Ave Apotheker, 1358 Diverjey Str, Ede 
field 
. M. Dodt, 861 Lincoln Ave, 

Shas. birich, Apotheter, 308 Belmont Ave. 

Rt. 2. Brown, Apotheker. 1985 N. Alhland Ave. 
mag c Schulz, Apotheker, Lincoln und Seminary 


Bm. Werlan, Apotheker, Rodcoe und Sheffield Ave. 
UM. Borges, 701 Belmont Avc. 
.—. Wendt, 955 Lincoln Ave. 

+8. Goppod, Apotheker, Lincoln und SchoolStr. 
Bieter Be, Apotheter, Ede Havendiwoo» und 

elroje. 

=. Hellmuth, Apotheker, 1199 Lincoln Ave. 
A. 8. Reimer, Apotheker, 702 Lincoln Ave, 
Bruno Batt, Apotheker, 1659 Lincoln Ave. 
MR. x. Serdes, Llart mıd Belmont Ave. 


und 


Der weſtfäliſche Schinken. 


Zwar hat der weſtfäliſche Schinken 
noch nicht ſeinen Sänger gefunden, wie 
die ſchwäbiſche Metzelſuppe, in der kein 
geringerer als Uhland in ſeiner gaſtro— 
nomiſchen Begeiſterung „ein Bild wie 
Venus unter Roſen“ ſchaut, aber den— 
noch iſt er ein viel Geprieſener, allge— 
mein Geſchätzter im Lande der Rothen 
Erde von Alters her. In der Kirche 
St. Maria zur Roſe zu Soeſt, die als 
ein Meiſterwerk der Gothik weithin be— 
rühmt iſt, befindet ſich ein aus dem 
15. oder 16. Jahrhundert ſtammendes 
Gemälde, das heilige Abendmahl dar— 
ſtellend. Darauf hat nun der Meiſter, 
der für ſeine Zeit wirklich Rühmliches 
geſchaffen hat, an Stelle des Oſter— 
lammes, ganz im Sinne des Heliand 
und ebenſo glaubensinnig, einen weſt— 
fäliſchen Schinken treten laſſen, dem 
ebenfalls auf einer Schüſſel liegend 
zur Seite ein anſehnlicher Schweins— 
fopf prangt. Daß dieje Darjtellung 
unjern biedern Zandsleuten gar nicht 
übel gefallen hat, beiweift der Umftanp, 
Daß fi unter den fpärlichen Reiten 
bon älteren meitfälifchen Fresfomale- 
zeien noch ein anderes erft fürzlich in 
einer Dorflirche aufgededtes Wandge- 


- mälbe befindet, welches dem weitfält- 
ir Shinten eine ‚gleiche Ehre wider: 


läßt. Auch in alten weſtfäliſchen 


en ſpielt dieſes Nationalgericht, 


pad fon im 4. Jchrhundert bei den 
Römten 0 als Delitatefje galt, feine 


Rolle, und die Zeit ift noch nicht fange 
dahin, wo der beffer geitellte Bauer 
am Helliwege am alten Brauche zu 
fündigen mwähnte, wenn er nicht am 
eriten Oftertage mit feinem Ingeſinde 
einem mächtigen gefochten Schinten 
derd zufegte. Und in der That, der 
Schinken, wie er früher aus dem meit- 
fälijchen Bauernhaufe hervorging, ber= 
diente feine weitgehende Werthichä- 
Bung, und zwar verdanfte er feinen 
Ruf zwei Dingen, nämlich erjtlich Der 
Schweine-Raffe, melde vordem in 
Meitfalen gezüchtet wurde, und zimei- 
ten3 der Urt der Näucherung Der 
Schinten. Das meitphälijche und 
münfterländifhe Schwein bildete 
eine befondere Raffe bon verhältniß- 
mäßig-langem Körperbau und erreichte 
durch Majt ein bedeutendes Gemidt. 
Dabei war das Musfelfleifch überall 
mit Fett Durchwachten, aber die Mait 
erforderte eine verhältnigmäßig lange 
Zeit und viel Futter. Auch die Art der 
Fütterung war in früherer Zeit viel 
mehr dazu angetan, ein wohlichme- 
dendes Fleifch zu erzielen, indem man 
damals in Weftfalen jene weißzahni- 
gen Rüffelträger nicht mit Getreide, 
Kartoffeln und Milch mäjtete, ſon— 
dern fie bis in den Winter hinein in 
den Wald trieb, wo fie fih nach Gefal- 
fen Sicheln, Buchennüffe und Gewürm 
fuchen fonnten, gewiß nicht zum Scha= 
den des Waldes. Im Spätherbit oder 
Winter ergänzte man die Matt mit 
Getreide und Hülfenfrüchten, geichro- 
ten oder ungzertheilt. Daher hört man 
in abgelegenen Gegenden Weitfalens 
die Jungen am „lüttken Faſtowend“ 
(kleine Faſtnacht) ihren Dank für ge— 
ſpendete Wurſt oder Schinken, die ſie 
auf einem Spieße ſammeln, noch nach 
alter Väter Weife alfo zu außern: 
„Mit Eufeln, Boikeln, Bdunen, fallt 
jiu de Hrarquot löunen. (Mit Eicheln, 
Bucheln, Bohnen, foll3 euch der Herr— 
gott lohnen.) War das Schwein ge= 
Ichlachtet, jo wurde e3 zertheilt und Die 
Schinfen in einer nur in Weftfalen ge- 
bräauchlichen Weife ausgefchnitten, fie 
wurden jodann eingejalzen und Thäter 
in den Rauch gehängt. Die Art der 
Räaucderung war nun eine ganz eigen= 
artige, bedingt durch die eigenthümliche 
Bauart de3 altweitfälifchen Bauern= 
haufes. Schornfteine und Raucdhfänge 
fannte der mwejtfälifche Bauer bis in 
die Mitte unferes Sahrhunderts hin- 
ein faum, oder gar nicht. Sm Hinter- 
grunde der geräumigen Tenne (Diele, 
Dahl) brannte das offene Herdfeuer, 
über welchem die Kochtöpfe an einem 
drehbaren, galgenähnlichen Gerüft aus 
Holz (Langabaum) und einem in das- 
Telbe eingelaffenen, einem großen ©ü- 
genblatt ähnlichen, eifernen, herabhan- 
genden Halter (Hähl) aufgehängt wur 
den; dabei wurde auch am Spieße ge- 
braten. Der Rauch des Herdfouers fand 
nun feinen andern Weg ins Freie als 
über die Tenne Hintveq, entweder durd) 
die etwa geöffneten Theile des großen 
Einfahhrtthores, oder durch zwei oder 
drei über demfelben befindliche, meiit 
vergittecte, quadratifhe Deffnungen. 
Bei diefer Einrichtung erfüllte der 
Rauch des Herdfeners oft das ganze 
Haus, jo daß die Bewohner nicht felten 
mit thränenden, gerötheten Nugen, 
ohne daß ihnen ein Leid miderfahren 
wäre, umbergingen; vor allem aber 
hingen die oben unter der Balfenlage 
der Tenne aufbewahrten Schinken faft 
beftändig im Rauch. Ebenfo befamen 
die Hühner während der Winterzeit, 
mo fie in einem offenen, an den Balten 
der Ienne hangenden Schlage (Hüh- 
nerwieme) untergebracht waren, nicht 
felten den Raud) zu often, woher fich 
auch wohl der in weitfälifchen Verträ- 
gen und Urkunden fo häufig mwieder- 
tehrende Name „Rauhhuhn”“ für ein 
erwachjenes, „Durh den Winter ge- 
fommenes” Huhn erklärt. Bei diefer 
bortrefflihen Räucherung Maren die 
Schinfen unter der Dede der Tenne fo 
luftiq untergebracht, daß fie in einem 
gemwillen, jedoch nicht allzu hohen®rade 
ausdörrten, und wurden auch die Flie- 
gen durch den beitändig dort herrfchen: 
den, ſcharfen Rauchgeruch abachalten, 
ihre Brut (Maden) in die Schinken 
hineinzulegen. 
Heute nun iſt die 
Schweineraſſe, wenigſtens vielfach, 
ausgeſtorben und durch die engliſche 
Yorkſhire-, Berkſhire- und Suffolk— 
Raſſe verdrängt, die ſich zwar viel vor— 
theilhafter mäſten, aber ein bei Weitem 
nicht ſo wohlſchmeckendes, weißeres 
und weniger durchwachſenesFleiſch lie— 
fern. Auch die alten Bauernhäuſer mit 
Strohdach und ohne Schornſtein ſind 
vielfach von der Bildfläche verſchwun— 
den und damit auch der gute weſtfäli— 
ſche Schinken. Tief im Sauerlande 
und auch ſonſt auf dem platten Lande 
in Weſtfalen trifft man noch hier und 
da Häuſer an, in denen die Räucherung 
noch nach alter Väter-Weiſe gehand— 
habt wird. Es iſt daher ſehr begreif— 
lich, daß ſo manche Hausfrau außer— 
halb Weſtfalens den von hier bezoge— 
nen Schinken um nicht viel beſſer fin— 
det, als den anderswo gekauften; denn 
die meiſten Metzger und Händler, die 
von Weſtfalen aus dieſes Rauchfleiſch 
auf den Markt bringen, liefern nur 
ganz gewöhnliche, auf modernem We— 
ge hergeſtellte Waare. Es iſt aber nicht 
möglich, einen Schinten in einer Räu- 
herfammer oder einem fogenannten 
Räucherthurme, vielleicht gar mit Zu= 
hilfenahme von Efftgäther und ande- 
ren Erzeugniffen der Holzdeſtillation, 
über glimmendem Reiſig in mehr oder 
minder durzer Zeit ſo vortrefflich zu 
räuchern, wie über dem faſt andauern— 
den Rauche des Herdfeuers in vielen 
Monaten, ſchon weil das Herdfeuer bei 
ſeiner durchaus verſchiedenen Unter— 
haltung viel mannigfaltigere Verbren— 
nungsprodukte liefert, deren Geruch 
und Geſchmack ſich dem Schinken mit— 
theilt. So wird denn wohl unter dem 
Einfluſſe unſeres alles nivellirenden 
Zeitalters das Land der Rothen Erde 
in abſehbarer Zeit um eine ſeiner her— 
vorragendſten Spezialitäten in gaſtro— 
nomiſcher Beziehung ärmer werden. 


alte weſtfäliſche 


abendpont Chicago, Deunerlieg den 13. Vebruar 1896. 


Zum Grujeln. 


Eine grufelige Gefchichte von einer 
alten Bettlerin, die in der Nähe von 
Eoreur einen verlaffenen Badofen als 
Dbdach gewählt hatte, erzählt der „Bes 
tit PBarifien“. Sie wurde vor drei 
Wochen auf einem Strohlager todt ge> 
funden, nachdein die Leute fie jchon jeit 
bier Tagen nicht gefehen Hatten. Der 
Standesbeamte wurde benadhriätigt, 
und Diejer fchicfte den Armenarzt hin= 
aus, der orafelte, die lebte Krankheit 
der Greiſin ſei das Elend geweſen. 
Auch ein Sarg war gegen Abend auf 
Befehl der Mairie zur Stelle, aber der 
Zijchler, der ihn brachte, und der Jelbft 
einmal Maire — war, erklärte, 
die Leiche dürfe nicht hineingelegt wer⸗ 
den, ſo ea man nicht die gefchriebene 
Erlaubnif des Standesamtes habe. 
Diefe war den Charitebrüdern von 
Drmes zugejtellt worden, welche Die 
Beerdigungen in der Gegend bejorgen. 
Als Jie mit ihrem Leichenwagen kamen, 
hatten ſie es ſehr eilig, ſie luden den 
Sarg, deſſen Deckel zugeſchraubt war, 
auf das Fuhrwerk, warfen die ſch warze 
Decke darüber und ſenkten ihn nach ei— 
nem ſummariſchen Gottesdienſte in 
der Dorfkirche, in's Grab. Dreiund— 
zwanzig Tage ſpäter entdeckten aber 
Leute, die Bretter in dem Backofen 
ſuchten, auf dem Strohlager wieder 
eine Leiche, und als man ſie näher be— 
ſichtigte, war es die der alten Bettlerin, 
welcher man das Grabgeleite gegeben 
> Die Verwefung war wegen des 

hohen Alters und der Magerfeit der 

un nicht merklich vorgefchritten. 
Selbjtverftändlich erregte der Fund 
großes Muffehen. Die Brüder wur— 
den verantwortlich gemacht, aber diefe 
mälzten die Schuld auf den Pfarrer, 
der vor ihnen gefommen war, und der 
Pfarrer bezichtigte das Standesamt 
der unverzeihlichſten Sorgloſigkeit. 
Mittlerweile grub man den leeren 
Sarg aus und legte die Mumie hinein 
um ſie endgiltig zur Ruhe zu betten. 


Verkanfsfleffen der Abendpofl 


außerhalb Chicagos und in den 
Borjtädten. 


Arlington Heights: 
Auburn Bart: Eoward 
Aurora: MW. Wolf. 
Auftin: Willy Fraje, 
Avondale: Geo. Hodel, 
Bartlett: Bruno Sefle, 
Beecher: H. Block. 
Benſonville: Albert Franzen. 
everly Heights: Chas. Adams. 
hue Jsland: Willy Eidam. 
Somwmanspille: 5. W. Schimmels, 
entralPBart: €. Q. Horder. 
Shicago Heighits: John Held. 
Fheltenham Beach: J. J. Todhuntet. 
Thoverdale, Ju.: Chas. Tedrahm— 
Solehour: F. R. Müller. 
rawford: Wu. Jacobs. 
rete: Alex. Vuchanan. 
Fuyler: A. Thomas. 
Daupbin Part: J. F. Buterbaugh. 
Davenport: Ja.: W. Gehrke. 
Desplaines: J. ODonnen. 
Downers Grove — DV. €. Stanger, 
vug:a5 Bart: U. Jugenspron, 
yer, Jud.: Lloyd Smith, 
ümhurſt: Julius Malon. 
lboin: Rud. Hoeller. 
nglewodd: Euolewood Reus Co. 
vanſton: Albert Boeltow. 
lencoe: Fred T. Laue. 
rant Part: W. Klepte. 
roßdale: Fred. Herzfeldt. 
raund Erojjiug: AfXNrcdcar xandolf. 
anſoun Part: Joſ. Widera. 
ammond, Jud: 8, Ejcer. 
awthorne: Courad Fehuieyer. 
ermoja: Herm. Tiedt. 
ermnoſa: H. Klippel. 
insdale: H. Geo. Prouty & Co. 
obart, Ind: Wui. Maybaum. 
yde Partk: M. J. Tavylor. 
rving Part: W. Ahreus. 
tasca: H. Ahlenſtorf. 
efferſon: Irvin Beruhard. 
enoſha, Wis.: Simon Kreps. 
enſington: Fritz Hagel. 
a Porte, Ind.: George Werner. 
a Grange: E. R. NecClellan. 
awndale: G. Stotes. 
emongz; Nie. Nowak, 
Xxombard: John PB. Weibler, 
Mareugo: Boyle & White, 
VMendota: Schus & Denon. 
YLelrvje Bart: 8 D. Franc, 
Michigan City, Ind.: &. Schmoelter, 
Moöorogan Park: Friß Feigenhauer. 
Norwoöood Park: Ralph Qugbes 
Napervil dA — W. Bate. 
Oat Part: Herm. Wiunter. 
Dei Bart; —52— 
Oregon: Joha J. Gaußtz. 
Palatine;: Nerbert Filbert. 
Park Ridge: Hhaus Hauier. 
Plauo: H. A. VBroaddus. 
Pullman: Parl A. Hermes. 
KRavenswood: Frant W. Arnold. 
Novenswond: Xioyd Adton, 
iverdale: Dis Xeng. 
iverjide: Ge. Echiwyzer, 
tiver Biemw: Aug. Schneider, 
vojelle: Joha &. DO. Bagge. 
Rogers Park: Peter Udenhoefer. 
Roſehill: W. H. Terwilliger. 
udwicch: Frant Lebluchner. 
outh Chicagdo: Chas. F. Mewes. 
outh Evanſton: John Balmer. 
outh Evanſton: Paul Kraag. 
oduth Englewood: Frank Mezet. 
treator: €. 2. Donagho. 
hornton, Ill.:: Elinton Brant. 
urner: 36. Reltnor. 
Waihington Height: 
Winnettka: —* rg r, 
Whiting, Jib.: Haines. 
Wheaton: L. S. — 
Winfield: Wır Beier, 
Wilmette: Mi. 8. He. 
Wovdlamu Part: 9. Geferid. 


Julius Plentie, 
Steinhaujer, 


SESGCESGEREEHU 
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— 
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HUMAN 


Sohn Richard. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter Diejer Rubdrik, 4 Eent das Wort.) 


und Schuhelerf3 und 
6 Lasalle Str. 


eutihe Grocery: 
Nayner & Staub, 


Verlangt: D 
2 
Farm-Arbeiter. 


Verlaugt: Ein Junge, an Brot zu helfen. 190 
Milwaukee Avpe. 
um Raſirmeſſer 


Verlangt: Schleifer. Guter Mann, 
D 3 Madiion Str. 


hohl zu jchleifen. F. Dolle, 348 W. 
Poſamentir⸗Ar⸗ 
dfſa 


Verlangt: Dampfſtuhl-Weber für 
beit. Royal Trimi ning — 24 Marlet Str. 


sungen, ungefähr 17 Jahre alt. E. 
Clinton 


Verlangt: Em Piano: und ein Biolinenfpieler 
zum 7. März Abends. Adr. ut... „reißangabe wi» 
ter NR. 37 Abendpoit. dfia 


Vezablung ie jeden Samftıa. 
486 Yin 


Sir. 


Ver langt: Canvaffers. 
Tor jujpredhen von 8 Bis 10 Uhr Borm. 
col n Ape. dfia 


PVerlangt: Ein Junge um in der Büderei zu ats 
beiten und einer für Pferde zu bejorgen. 91 Oft Chi⸗ 
cago Ave. 


Verlangt: 
ham Str, 


Verlangt: 








Ein guter Abbiigier an Nöden. 71 Brig» 





Ein Mann, an Gate und Brot 


an tzuhelfen. 35 Blue Island Ave. 
Che 50. Str. 


Verlangt: Todtider Gärtner. und 
Cottage Grode Ave. 


“ Berlangt: Ein Küfer f für Fceeream Tubs. 143 Mı- 
bigan Sir. 


we Verlangt: Upholſterers ‚ Lounge: Arbeiter und Jun 
gen, die jchom im Upbolfterin ag-Geſchäft gearbeitet 
haben. Borzuiprehen bei S. Sarpen & Bros., 154 
Michigan Wwe., oder Wood nahe Milwautee 
Ave. dm do 


Verlangt: Ein Porter. Mu am Tiich aufwarten. 
Noferenzen,. Zu erfragen 121% NRandoiph Str., 
Ede Fifth Ave. mdo 


Rerlangt: Gute tüchtige Leute zum Ganvaffen. 
Zahlung wöchenttich. Worzuiprehen von 8 big 9 Uhr 
mdmodfr 


Bormittags. 832 Milwaukee Ave. 


tr 
Sit. 


vBerlangt: Männer: und Frauen, 
(Anzeigen unter dicjer Aubrit, 1 Gent da3 Wort) 
m ae De I WER OR Knort) 


erlangt: 50 geübte Hands Näher oder Näherinnen 
an Guftoınshoien. Zimmer 515, Gantrai 
Ger Market und Dadiion Str, — ———— 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
Saiten — — 


Laden und Fabriken. 


Verlangt: Mädchen an Hoſen, bei Majhine. 567 
U. Centre Avbe., John Smezin. dir 


Berlangt: Mafhinenmädhen an Ladies Wrappers, 
im Ehop. €. 8. Mayer, 215 €. Mapdijon Str. flOlw 


—J—— 20 Maſchi nenmadchen und Baiſters an 
Weiten, ſowie Coai-Finijhers. Ecke Samuel und 
Jane Str., 2. Floor. 8felw 


Hausſsarvera. 
Sofort 20 Hausmädchen in kleinen Fa— 
Ki N. Clark Str. 


Mädchen. Lohn $. 


Verlangt: 
milien. Hochſter Lohn. 


Verlangt: 


Sofort ein perfektes 
Keine Waͤſche. 


55 N. Clark Str. 
DVerlangt: Gutes Mäpddhen. 156 E. North Ave. 
gewöhnliche Hausarbeit. 

Floot, vorne. dr 


Berlangt: Mädchen für 
4 W. Di viſion Str, 2 


_Perlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
jsamilie von 2, 500 X arra be e Str. 





Berlangt: Ein 
beit. 91 6. 


Verlangt: 
ter Yohn und Bein, 


Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 


Chicago Ave. 
Mädchen für allgemeine Hausarbeit. Ous 
SAT Calumet Ave. 
Verlangt: Ein gu deutſches Mädchen, 14 Jahre 
alt, in einer Een Yamilie. 497 Sheffield Ave 
» dr ja 
Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausar 
bei. Kleine Familie. 2 Lane Place. 
Lerlandt· $1.50—8. x W. Chicago 
Ave. 


Mädchen. 





Verlangt: Ein Mäddhen für ge wöhnliche Hausar⸗ 
beit. 252 W. Shica go Ave. — Bist. 


Berlan in Mäddhen für 
Mil nee ie. im Ste te. 


Borken gt: Nettes deutjiches 
! Nahzufragen Na chmi 
on Pl ace. 


Hausarbeit. 1168 





Mäd chen für kleine Fa— 
ttags 5 bis 7 Uhr. 17 

die 
langt:_ Junges Mado⸗ n, 
len. Doutſches vorgezogen. 34344 S. 


in Hausarbeit mit— 
Halſted 





Ein gutes Mädchen für Hausardeıt. 216 
ı ve. 


Verlar igt: 
beit. Mı uß 


Ein Mädchen für gewöhnti che 91 ı8ars 
gut kochen können. 409 Divifion Str 
Verlaggt: Ein Madchen für allgemeine Qausars 
beit. 409 x Lincoln Ave. 
ngt: Gutes deutſches Mädchen für allgen:st= 
t 35 Webiter Abe., Ede Burli ng en. 


Fin Mädchen für dewöhnli che Hausar⸗ 
alle Ave., 2 Flo vr. 


— 
3 


r 0p. 
2* erkaufen + An! 
ichäfte + Suter Win 3 
21 > mien* (& rit 
KauulTEenN. Wi J 
sag )» id. I 
erta 
die 151* > > 
I am 
2 1ertı 
\ ertaufe 
xXaundry, 
an Mi 
I 4 
r 
D c 
= ) y 
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Geſchäftsgelegenheiten. 
(Unzeigen unter Diefer Rubrik, 2 CTents da⸗ Wort.) 


Grocers und Butchers aufgepaßt! Mub_ Anbe⸗ 
dingt verkauft werden für , bi g für 8775, mer: 
nen jeit augen Jahren beftehenden und ] he: 
GE Grocery Store und Meatimartet. Ihe 
Waarenvorrath, elegante Grocery: wmd Varket-Cinz 
Tihtung, gutes Pferd und Topwagen. Reine Sın» 
kutrenz. Gute deutſche Nachbarſchaft. Vertaufe aud 
an Wzahlung. Kommt ihrell. 35 Warhbacn Pve., 
Ece —* a Str. * nahe 2, Str. 

— ——— Ein guter Saloon, 

Miethe bezahlt bis zum 1. Mai. Nur wenig 

ed verlangt, wenn gleich geno mmen. 14 S. State 


Lizens 


Zu verkaufen: Mei n gut er Cd: Groceritore, 
rem eigenen Prei b at jofort 
d An za nn gewünicht. 340 N. 
nahe Chicago 





zu Eure 
verkauft 
Lea⸗ 


Ave. 


ung we 


she Superior Str. 


oder zu vertanfchen gegen Grum 
er Sdiaivon. € F nt bümer_ ba 
am Br i tr 


lchroute, 12 Rans 
Nachzufragen 
Ge Sın 

mdia 


Nahzufragen 142 


laſſe Mil 
m Ganze n 
gton Wpe., 


1 Abend 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubtik. 2 Cents das Bart.) 


Simmer und Board. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 — — 


ethen: 


Ein hübſch möblirter P 
Schlafzimmer, in 


Privatfamilie. 





Verlangt: ine Schr uppfra u. 32 WB, Madiion Str., 


oben. 


Berlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausars 
beit. Kleine Familie. 
Wiblar nd B oul levard, 


nahe a ıylor Str. 


Berl angt: 2 Mädchen für Kühenarbeit. 542 Linz 
coln Ave., Reftaurant. 


Verlangt: Junges 
helfen und auf Kinder 
chen. 3605 S. 


Mm ädchen in 
zu achten. 
Halited Str. 


Hausarbeit zu 
Freitag vorzujpre⸗ 


— fin erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Empfehlungen. 694 N. Park Ave., 3. 


Floor. 





Ver! langt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 1095 Mil: 
waukee Ave. 2, Floor. mdo 








Mädchen für Hausarbeit. Kleine Yu> 


159 Jane Str. 


Berlangt: 
mil Dal, 7 


Verl langt: Sofort ein tüchtiges Mädchen er 
Frau für Dausarbei t. — von 2—4. 
N. a) ited Stu, 2. Fl at 


ı 


3 erlangt: Gin reinli iches 3 Mädchen von 15- 
ren für eim Kind und le icht e Hausarbeit. 
mond Str., Humboldt Park. 

Ber langt: 500 Dienſtmädchen für Privatfanilien 
und Geichäftshäujer, Gingewanderte Mädchen werden 
gleih untergebragt,. Miedlinds, 587 Larrabee Str., 
nabe Canal Str, dijmo 


Verlangt: Eine Frau, um auf ein 20 Monate 
altes Kind aufzupaflen. 13 Cornelia Etr., nahe Car 
Barn. Sogleich vorzuſprechen. 

Verlanot; Maͤdchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
2 in Familie. Eines das kochen kann vorgezogen. 
32 Galumet Ave, 


 Verlangt: 
il ie, 288 


16 Jude 
200 Ri: 





Mädchen für Hausar be Kleine Ya: 
Oft Huron Str, Parterre Wo ohnung. 


Verlangt: 
terin. Sohn Stehle, 


Gine ältere deutiche Frau al3 Haus häis 
Cde 7. Str. und Lamndate 


Verlangt: Haushälterin, eine die mehr auf ein 
gutes Heim fieht als auf hohen Lohn. G. 9. Sil- 
verman, Ede 42. und Wallace Str. 


Berlangt: "Gin  Kindermädden, jofort. 3365 Rho— 
des ve, dofr 


Verlangt: Ein deutiche Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. SO W. 21. Str. 








‚ Derlangt: Mädchen m Huusarbeit. 
tie, 27 Mohawt Str, 2. Flat. 


 Rerlangt: Mädchen für Hausarbeit, bei Arzt. 
zen oder Frau für Harlem. Kindermädchen für 
Südſei „The Veritas“ , BN. Clark Str. 


Berlangt: Ein da ihes Mädden als Ködin und 
. 4216 Calumet Ave, 


für allgemeine Hausarbeit 
Verlangt: Ein junges Mädchen zum Geſchirrwa⸗ 
ſchen. 444 W. North Abe. mdo 


Verlangt: Gin Mädchen für allgemeine Haus ars 
beit. Sleine Familie. Guter Lohn. 435 Marihfield 
Ave, 1. Flat. — mdfr 


Verlangt: Ein nettes Mädchen | für allgeme: ne 
Haus sarbeit. Muß aut mwajchen und bügeln Sonnen. 
gu erfragen 1688 Budingham Place, 1. Flat. mofr 


Verlangt: "Ein 
—n Hausı arbeit. 


Kleine Fami⸗ 


tüchtiges deutſches Mädchen für 
1219 Belmor it Ave. mdo 


Ein deutſches Mädchen für Haus arbe it. 
eingetvandertes vorgezogen. 1221, 6. Str. 
Dınde 


deutiches - Mädchen für ge 
in Yamilie von Zweien, 249 
dmdn 


Verlar gt: 
ga fe 


Verlangt: Ein autes 
möhnliche Sausarbeit, 
%. Str. 





Berlangt: Gurk es Mad che n für allgemei ne Saus 

it. Guter Lohn. 805 ®. Chicago Ave., Ede Bier * 
Saloon. md o 

3 Etr., 

dundo 


Gi ne Haus Spälteri n. 


Verlangt: . 6332 Loomi 
oben. 





Gutes Mädchen für allgemei ne Quuss 
Soomis Str. 8felw 
Verlangt: Deut ſches Mädchen für 
Haus arbeit. Bl State Str., Frank Caspars. 
Ver! angt: Madchen und Frauen für irgend eıne 
Arbeit, in Geihäfts- und Privathäujern, in allen 
Stadttheilen und Country, finden immer gute Siel: 
lungen durch „Ihe Veritas“, reellite deutihe Stellen- 
vermittl ung. 18jalın 


4 Ködinne n, n, Mädhen für Haus: 
arbeit und itte Arbeit, Kindermädhen und eins 
gewanderte Mädchen für die beiten Bläße in den 
feinjten Familien an der Eüpdjeite, bei bobem Xobn. 
Frau Gerſon, 215, Be Str., nahe Indiana Uve. bw 


Mädchen finde n gute "Stellen | bei i hohem. Sohn. — 
Mrs. Elfelt, BMW Wabaſh Ave. Friſch eingewander— 
te jofort unt tergebracht. önli 


Verl angt: 
arbeit. 772 


gewöhnliche 
8f1 w 


Verlandt: 


Köchinnen, 1, Mäpcen für Hausarbeit 
Kindermädchen erhalten joforr 
‚bohem Lohn in den feiniten Pri⸗ 
idſeite durch das Erſte 

lr nititut, 545 N. Clark Str., 
nis dien bis 12 Uhr. Tel.: 498 
—R 


hen für Hausarbeit und 
ı, eingewanderte Mäpd: 


“ Berlangt: 
und aloe ite — 
‚len mi 


North. 


—X angt: Köchinnen, 
zweite —— 
chen erhalten ſofo q elfen bei hohem Sohn 
in feinen Brivatfamilien, durch das deutiche und 
jtandinadiiche Stellenvermittiungsbureau, 599 m: a3 
Str. 19jelm 


Mäydı 


Stellungen fuchen: Männer. 
(Anzeigen unter diejer Nubril, 1 Gent das Wort.) 


14 Jahre alt, mit 





Gefuht: Ein kräftiger Inge, 
auter Schulbildung, deutih und enaltich, jucht Kine 
Stelle zur „Srler wıng eines Geichäftes. Referenzen 
itchen zu Dienften. Adr. Druyitore, Ede 5l. Sır. 
und Wib! and Une. 


Gefucht; Jun 1ger deut Ather M anır wünscht das Wars 
diergeichäft zu erlernen, U. 5. 1550 NR. Elarf Str. 


d Feiich ei ngewanderte z Qutcher fucht Srel: 
6 S. Canal Str., enge. fe 


Geſucht: 
lung. 


Stellungen fuchen: Frauen. 
(Anzeigen unter Dieier Rubrit, 1 Gent das Wort.) 


Sejudt: 


Zwei perfekte 2. Mädchen fuhen Stels 
fung. 


Beite Empfehlungen. 55 N. Klart Str. 


Gejuht: In allen Hausarbeiten und im Näben 
aeg Mädgen wirnicht Beibäftigung dem 
Tag über. 35 €. Di vifion Str., binten. 


 GSejuht: | KRögin, nette Haus = und Kühenmädden 
juchen Arbeit. „Ihe Veritas“, 43 N. Elarf Str. 


Tüchtige Schneiderin en empfiehlt ſich in und außer 
dem Hauie. 397 Sedawich Str., I Treppe. DDr 


Gejuht: Perfekte Mleidermacerin wünicht Beſchãf⸗ 
715 ®. 19. Str. 


tigung bei Kleid vike, 

gung idermacherin. Re Ufelw 
Lunchlöchtn 
Loibl, 389 


Junge F Frau judt Stelle ai als 
oder während des Tages im Neftaurant. 
W. Chicago Ave. F 

zo — — — 3 

Gojuht: Eine junge Frau wünſcht Waſche im 
Haus zu waiden umd bügeln. 110 Willow Str, 2 
Thüre, hinten. 

— — — —— — — 


Geſchäftstheilhaber. 


(Anzeigen unter diejer Rubrit, 2 Ce nts das Wort.) 


Geſucht: 


Lohn *1.00 wöchentlich. 474 | 


gu miethen und Board gefucht. 
(Anzeig en unter biefer Rubrik, 2 Cents 8 do& Wort.) 


Zu mietben geiuht: Cine Cottage. Norde 
Nordive te. Adr. mit Preis unter Y%. 480 
poit. 

Naar. 
Board 
Adr S 
Adr. ©. 


Sunger Mann juht Zimmer und 
Mittiwe oder alleinitehender Yantıue. 
Aden idpoſt. 


Kaufs-und Verkaufs-⸗Angebote. 
Angeigen unter dieſer Rubril. 2 Cents das Wort.) 


— or, 5 Fuß ber 
. ol M. wulited 


e ne zenn 13 € 
ed Gov 


n für Grocerds, 


ejen, Top und 


ry⸗ Bigarrenz, 

Ge haft e, ;po ts 
Sef en, Pferde und 
Bi a 


Drygood 
lig. Ca 
Wagen. 
gig garren= 


Zu ——— 
154 Web: 


und ne i 
fter Ave., nahe Nacine 


Ale Sorten Grocerys 


jpottbi illig. 


e mit 


, zeie e neu ie „Si inharm“ Nahmafch 
aib f meſtie 


Jahre Garantie. D 
e . Whseler & yon 
Domeftic Office, 178 

Shüten öſtlich von Halſted 
bw 


2* 
DZ 5 


2 


PVerſönliches. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Gehbeimpolizeilgens 
tur, 98 und 95 Fiftb Ave, Zimmer 9, bringt ır= 
gend etwas in Erfahrung auf privaten Wege, uns 
terſucht alle unglüdlichen Famibienverhältniſſe, Ehe— 
ſtands füge u.ſ.w. und ſammelt — Diebſtähle, 
Räubereſen und Schwindeleien werden unterſucht 
und die Schuldigen zur Reche nihaft gezogen. Wu> 
fprüche auf Schadenerjag für Verlegungen, Unglüd3: 
fälle u. dal. mit Erfolg geitend gemacht. Freier Rath 
in Rechtsjachen. Wir find die einzige deutſche Rott: 


zei⸗ Sera in Chicago. Sor nntags offen 
Uhr \ tittags. 





AUleranders 


Noten, Mietben u S 

den aller Art schnell und fiche r to llektir 

bühr wenn erfolglos. Offen bis 6 Uhr 

Sonnta as bis 12 Uhr Mitt tag8. An A und Eng: 

liſch geſprochen. l4nlj 
Bureauoflam and Collection 

Zimmer 15, 167—169 Waibington Ztr., nabe 5. Une. 
W. H. Yo ing, Advokat. Fritz Schmi tt, Gonftable, 


gödne, N ten, n und ſchlechte Schul den 
aller Art jofo t; jihlechte wtrether hinaus 
geiegt; Feine e te Erxtolo; alle älle 
werden pvor f { 
Eonntags 
iprochen. 
Fifth Ave., 


Xöhne, 


8 
E, gli ih und ge: 
: 6 fte Natior =: 76-73 


GEmdfebiun 
Kon ab fes, Im 


Room 8. Otto Reets, 


Noten, Miethe, S * fden und Anfpr üche 
tirt. Keine Gebühr 


Art ſchnell und ſicher t 
nn erfolglos. Ale Re tsgeiäfte forgfältig be> 
forgt. liml} 
Bureau of Lam and Collection, 
167—169 Waibi noto i — 5. Ave. 
John W. Thoma n avı 


Zimmer 1. 


! Frank Ber 
Nordſeite, wird 
fiee der Abendpoſt ci 
Nachlaß 


ſchaft des verſtorbenen 
innetka, —J 


zugefallen iſt. 


aus dem 
C. Hamond von W 


Skatſpieler der Nor 


r gel uht 
Ih. Ad 


Get zage ne Herren ıtlei 


ti d. 


Ste dende Riche, 


hiermit befa daß meine Fra 
eh und ib für ihre 
Wr. Mikloje. 


Made 
Rikloje mich verlaflen 
den nicht a zuflomi ne. 


Sohne ihnell fo leftir 6: 
alle Rechtsgeſchäfte pr ompt bejorgt. 

14 Waihington Str., Zimmer 417. 

— — — — — 


Nehtsanwälte. 
(Anzeigen unter diefer — Cents das Wort.) 


3to often dorgeftreit, 


ni 


He 
Rraftigiet | 
Kollektionen 
ext olgreich. 


Juliu — er. 

Galasitı & Rodgers, 
Suite O0 Chamber of Eoı 
Südoit:Cde Wajhington und La 
Zelephon 3100. 


Aerztliches. 


Anzeigen unter dieſer Rubrit, 2 Cents das 





Hebam— nentu mft, jo 
Frauen: r e 
man m e 
ne: 
lEunde, Gebur 
ber. Näheres b 
Dre Mıatiot, 
— 165 ®. 13. ‚ nahe Wihlend Ave. — 


erfolgreich bebanz 
R öi 5, immer 
Spredftı unden 

Ainbw 


Frauentrankheiten 
delt, Bijährige Erfahrung. Dr. 
380, 113 Adams Str., Ede von Clark. 
bon 1 bis 4. Sonntags von 1 bis 2. 
uer varzt und Geburtsdet z⸗ 
"Sitte in allen Frauen: 
„ Dffice-Stunden 2—5 

275,11,ddra 


GE. Haeuwjer, Fra 
Rath u 
Wells 


rau E. 
ferin, ertheilt 
frantheiten. 291 
Up Nachmittags. 
——————— 
Unterridt. 

(Angeigen unter diefe m Rı beit, 2 2 Cents das Wort.) 


"r 
r D 
Etr. 


Herren und Damen in 
Bu dh. [ten und Rednen 
etc., befanntlid om beiten gelehrt, Nortbweit Ch.» 
cago Gollege, Prof. George Jenffen, VPrinzibal. 32 
tilmanfee Ave, nabe Wihland Ae., Zayg3 und 
Abends. Norberei tung für Zivildienitprüfung. Preis 
fe mäßig. Begi unt jest. lön, ddja, bio 


Mädchen können das Kleivermaden gründlich erler- 
nen. 75, €. 31. Str. 


— — 


Berfciedenes. 
Exdeigen unter dieſet Rubril, 2 Cents das Wort.) 


Enoliſche Sprache für 
Kleinklaffen und pr ivat: 





Berlangt: Bartner mit 2120 Paar für ein gut- 
gebendes Geihäft. Zu erfragen bei John Graf, 885 
Soutbport Ave., Lake View. 


Aelterer Herr juht Dame ohne Anhang mit etwas 


Rapital, um ein Gejchäft zu ründen, 2“ das 
Doppelte einbringt. Mor. v. dw Ubendpoh« 


| 
a 


Verloren: Reufundländer: Hund mit weibem Stern 


2 der ef, Belohnung für den Finder. 481 Lar: 
trabee St 


Dog, am — den 8. 


* 


— Mir Bug 
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Grundeigenthum und Säufer. 
(Angeigen winter diefer Rubrik, 2 Gent: das Wort.) 
Rordweß Seite 
gen —- Verdient 
rgen- — Verdient 


t 850! 
t 20! 


Seht unjere JrpingPBarfPBouledard ots 

Seht unjere Jeving Bart Boulevard Yars 

Nur 8375; Wufferieitung; bedeutende „zerbefitungen; 
$iV Baar, $5 pır — 

Die billigſten und beſten Lotten ım Cd cago: zum 

Fr Frühjahr werden Die Breije um 50 bis $100 er» 


yöht werden. 
Kauft jest. 

Fünf Cent Fahrgeld, van State Straße nad) Jrving 
Park; fein Umfteigen! Dies erhödt, den Werth un: 
jerer Lotten um 40 Bro zent, Kauft jekt, ehe dus 
Frühjehr anfängt und verdient $O0 bis FLUO per 
Not; fie geben reikend ab. Kommt morgen oder am 
eriten jhönen Tage, 

mt GEifton Ave. 


Kommtmo 
XKommtmo 


elektriiche Card nah Irving 
evard. Es ift immer ein Agent dort, ‘os 
03 wie Werftags. Gottages Werden ge: 

ein dzahlungen nach Wunſch gebaut. 

a. D. Sili&@o, 9 YaSalle Str., 
SweigsOffice: Ede Eliton Ave. u. Iving Pa it B'd. 


QauseBargains in Irvi ng Bart, 
ginume Bade, Sera Sn 
Au 
j 81,50. 
eirung, moderne 
5 Cents Fadr⸗ 
„94 SaSalle Str. 


e Abzablung 
ramebhäufer. 4 
us und 3 Fuß 
und 8 Fub_ 2 
3 Fuß Buje: 
Iiton, Wes 
Mailer 
1785 


108010 


es Heini, 
d v mit Wafle 

Verbe —— er Pedingunger 

geld u. DD 1 &6o. 


enbabnen. 
5. Mei ms, 


! — ad ung! 
t wi pieder jeden Sonntag eine 
n nad 


- Sanfon Pa 
Zug de rläbt Union Depot ih 1 Uhr 30 Min. 
| ar n 90 rtſcht itt ſeit 
n $350 aufwärts in Der 
10 Minuten vor Abs 
zu haben. 
tg & Rehfeld, 
öl, % LaSale Str. 


Bon 
Erkurfio 


jegt ab 


fatt. 


us 1. 

. 263. ip 

rick — 12 Das 
ti Tivi ifon 
ih. Dies 
mub ver fauf it iverden. 
sen Str., Zweig-Office 
Dido*a 
+ Bır n, 
10febliv 


3, 4 Zimmer Cottage mit 


Ein neue 2 | F a 
u ot, Ede. Nordjeite. Mo 
“ gen Kränflichkeit und Zbreife 


. &. 200 Abendpoft. 8fe lw 
Rorde oder 


ſucht: Lot mit Cottage, 
dr. mit Preis unter B, 125 Ubends 
Dita 


125 Zu ıB an Belmont Ave. 
11jelw 


Zu verkaufe 50 bei 
Ar. 9. 75 Abendpo it. 


(Anz: igen unter diejer Nubrit, 2 Gents da3 Wort.) 


Geld au ver -leiben 
Pianos, Pferde, Wagen u. f. m. 
Rleine Anieiben 
von 8% bi5 $400 unjere Spezialität. 
Mir nehmen Abnen die Möbel nicht weg, wenn wir 
die Anleipe machen, jondern laffen Diejelben tm 
n Beſitz. 
ben das 
größte dent che Geſchäft 
in der Stadt. 
Alle guten ehrlichen Deu: ſchen 1, tommt au ung wenn 
Ahr Geld borgen wollt. Ihr werdet es zu Eurem 
Vortheil finden bei mir vo ee ehe Ihr an—⸗ 
derweitig hingeht. Die fige, tfte und zuverläfligfte 


J 
Bedienung zugefihert. 
41.95 rend, 
2Imzli 128 Lasalle Str., gi unmer 1. 


Wenn Ihr Geld au leiben wünj 
auf Möbel, Pianos, Pferde, 
gen, Kutjiden u. j. iw., fpredt vo 
der Dijfice der gioelien Mortg 


CoanCo. ibm _ 
Geld chen in Beträgen von $25 bi $10,000, zu 
Bedienung, ohne 


den en Raten. Prompt 
f t und mit dem PVorredht, daß Euer Gi: 
gentbum in Eurem Belt verbie ibt. 
Fidelity Mortgage Xoan 6. 
Inkorporirt. 
94 Waſhington Str., erſter Flur, 
zwiſchen Clark und Dearborn. 


auf Möbel 


G. Str., Enalewood. 


31, 

oder: 9915 Commercial Ave, Zimmer 1, Columbta 

Blod, Süd-Chicago. 14ap,biw bw 
Chicago Mortgage Soan €o., 


5 Dearborn Str., ., Bimmer 18 und 19. 


oder: 


verleiht Geld in großen oder feinen Summen, auf 
Hauspaltı —— de, Pianos. Pferde, Wagen, 
jowie Lug e, zu jebr niedrigen Raten, 
auf irg "gewünichte Zeitdauer. Ein beliebiger 
Theil des Darleb fann zu jeder Zeit zurüdgezanlt 
und dadurdh D fen verringert werden. Kommt 
ju uns wenn hr Weld nöthig habt. 


Chicago Mortgage Soan Co., 


175 Dearborn Str., Zimmer 18 und 19. 


Sr, N Nordweſt-Ecke Halſted 
Uapli 


re Südjette 


Madifon 
Zimmer 205. 


Str., | 


oder 15 MW. 


Wozunachde e 

wenn Ahr billiges Geld haben fönnt auf 

el, Bianos, VPierde und Wagen, Lagerhaus: 
ine von der Northbmweftern Mortgage 
@ n € 0.» 519 Milwaufee Ave, Zimmer 5 und 
Offen bi 6 Uhr Abends. Geld rüdzjahlbar in 
eliebi gen Let rägen. limaibw 


mu nen ger macht auf Haus hal⸗ 

103, Kutſchen, Diamanten, 

⸗ r Warehoufe: Duittungen 

ode rand exe "Side heit. I durchaus privat. Niedrigſte 

Raten. — 

Rational Mortgage Loan 

Zimmer 502, 100 Waſhington Str. ., 3wi Be Elart 

a ıd Dearbor Sinai ir 


Freudenb 3022 W. Di Non n Str. und 
vom 1614 Unity Yuriding, 79 — orn Str., ver⸗ 
Geld a uf Ben ge und Gebäı wde don 44 Pro: 

Oalı n 


Souis 


verleihen ohne Kommi ion, in groben 
Perrägen, auf Grundeigenthum. Chas. 
4J ms 


Advolkat, 100 Waſhi ngton wi 





Geld zu verleihen! Privat, in Summen bon ms 

bis 850,00, zu 5 und 6 Prozent, auf Grumdeigen: 

tbum und Bauen. &. freudenderg & Co... 192 ®. 

Divifion Str., Ede Milmmusfee Ave. Inimdobw 

5 Prozent Zinien. 8. F. 

3: und Gejchäftsmafler, 100 

Ei Bi mmer 604. Bolkdoſdibw 

F $150,000 auf Grun dei 

Smith, O Laſalle Str. 

l6ia, dbja. ‚Im 


Se 
Ur ih, 
ei dir 
Zu verleihen 
niedrigem Zins. K. 





„Geld 90 bei eborgen auf Grunde igentpum zu nied- 
Zinjen und geringer Romnifon. Brandt & 

1 ıfia Zimmer 424, 108 LaSalle Str. 13fe Im 
!d zu verleihen zu 5 Pro; , Reine” Kommi is 

a 8, 6G N. Elart et. Tielw 
m — — 
Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
— unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
t: Gine gut er haltene Konzert Bither. 162 
W low Str. 





Nur $135 für ein 1 jbön Eabii net Grand Bauer 
Upri Biano, an monatlihe Abzablungen wenn 
verlangt. Bei Aug. Groß, 62 Wells Etr. mdju 


— —— — —— 


Möbel, Sausneräthe 216» 
(Anz:igen unter diefre NRubrif, 2 GentS das Wort.) 


— vetfaufen: Bücher jpind, faft neu, billig. 2 N. 


lart S 


= verfaufen: 
vollitändige Ha richtung 
Zimme en. Baarzahlung notbhivendig. 
fann paflenden als mit übernommen 
Nahzıfragen Sonntag, den 16. wWebruar, 
Wrightwood WUve. (Lale View), oben. 





Wegen Abreije des Befiger3 eine 
in einem lat von jech3 
Die Wohnung 
werden. 
1154 
dfja 





Verde, Wanen, Hunde, Bögelzc. 
(Anzeigen. unter diefer Rubrit, ‚2 KCents das Wort) 


DEN Zu verfaufen: Pferd, Barrel und > 
wagen. 536, %. Str. dfja 


ER gu verfaufen: Gut e3 Bierd und Buggy. Rei: 
ne Offerte verweigert. 547 Belmont oe. 


fd Zu verfaufen: Ein feines Pierd, Buggy und 
ren Shlitten, bilkig. 1813 Miltwanfce Ave. 


u verfai wfen: : Bi Mi 8, 100 gebra auchte ge 
gutem Zuſtande, Laundry-, 


Bäcker-⸗, Grocery-, 
de tz und Erpreßivagen, jowie Buggies und Bei din 
Thiel & Ehrhardt, 395 Wabajh Übe., Offen Sonn» 
tag Mo rgen. Selm 


GeihäjtssEröffnung! — Allen meinen werihen 
dreunden und Kunden Pie ergebene Mittbeiiung 
daß ih in Nr. 1018 W. Madijon Str., nahe We: 
ftern Wode., einen erfter Safe Vogelitore eröffne: 
bade, uud lade ich Iedermann zum Bejuch desjeiben 
ein. Andreasberger Roller, Harzer Sänger, Stieglı 
gen, Zuchtweibchen, Papageien, Käfige, Seidfi ide. 
Aguarium, Bogeliutter, alles zu den billigiten 
Preiien. Sonntags offen. Harz Mountain Vogei: 
fore. R. Slotkin, Eigenthümer, 1018 W. Madıfon 
Str. 8felm 


Kanari envögel! — Ehöne gelbe befluftige Weid 
den, per. Dugend 6; ff Rollerbähne für 8 Loft:n 
im Store $. Sander’jde Edelroller Kumarienzüchte 
rei, 1040 Relion Str., nahe Southport und Yinco!n 
Wpe., Late Biem. 6febdidilm: 


—— > 
Große Auswahl jprechendet Papageien, alle Sot⸗ 
ten eh vögel, Goldfiihe, Aguarien, Käfige, Boge!s 
utter. Billigfte ri — und Pacifie Bird 
ce, 197 D. Madijon Eis, Haydn 





Verkaufsfleften der abendpofl 


Mordfeite, 


8. U. Beder, M8 
Karl Lippmann, 18 Genter 
Virs. KR. Hasler, 211 Genier 
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Frau Ferian * 


WM. Bormann, 100 Weis Ste. 
Miß Florſary, 31 Wells Str. 
Mrs. Jobniton, 276 Wells Str. | 
W. U. Buihnell, 230 Wells Str, | 
B. M. Gurrie, 306 Wells Str, 
Frau Gieſe, 34 Wels Str, 

Mrs. Hickey, 309 Wells Str, 
©. Haller, 383 Wells Str. 
8. Rutbford, 509 Wells Stes 
8. Sculteis, 525 Wells Str. 
U. Wolf, 545 Wells Str. 
E. 5. Wittelfey, 655 Wels Ste,] 
Kohn Schmelz, v6) Wells Str, 
E. W. Sweet, 707 Wels Str. 
8 — 61 Willow Str. 
. Butnam, 66 Willow Stets 


Nordwefeite, 


©. Mathis, 402 R. Aſhland Ave, 
5. Dede, 42ER. ‚Wibland pe. 
2. Zannefield, 422 IR. Abland Ads 
G. Di. Lewiton, 267 Wuguita Str. 
Hegans, 256 W. Chicago Ave. 
4. 2. O’Connell, 259 W. Epicago Are, 
Albert Mozh, 303 W. Chicago Ave. 
R. Edward, 339 W. Gpicago Wve. 
%. AUlcdenberger, 343 W. Ghieago Une, 
Theo. Eberle, 382 W. Chicago ve. 
Sttv Viaas, 398 W. Chicago ve. 
u. €. Amundoon, 418 W. — Ade 
E. Schulz, Ro W. Chicago Abe 
Schulz Amnborn, 446 W. Chicago Uns 
Chas. Stein, 504 W. Chicago Ave. 
R. Yange, 740 W. Chicago Ave. 
Frau Rojcer, 87 W. Chicago Ave, 
5. Levy, 116 W. „Divifion, Str. 
B. E. Hedegard, 273 W. Divifion Str, 
S. Luedtke, 4 R Divifion Stt. 
A. G. Kreplin, 31 W. Diviſion Str. 
C. F. Titrberner, 363 W Diviſion Ste 
= Dation, 518 W. Divifion Etr. 
Kojepp Miller, 722 W. Divifion Str. 
GE. Ruboif, 192 Grand Wve, 
B. ©. Nuaahede, 194 Grand be. 
—* „von Warthag, 20 Grand oe, 
2, Nielion, 335 Grand Ave, 
ST ‘ewett, 431 Grand pe. 
$. 6, Bıower, 455 Grand Ave. 
W. 9. Diyer, 609 Grand Ave. _ 
J. Alſchenberger, gr Str. 
Henxv Steinohrt & Sobn, 154 Milwankee Ave. 
B. 3. Hein tißs ‚ 165 Vlitwaufee ve. 
Sopyu3 Ienjen, 242 Milwaufee Wve. 
Aanıes Eullen, 309 Milmaufee pe. 
DM. X. Adermann, 364 Vlilwautee Uve. 
Severingbaus & Beilfuß, 43 Numaufee de. 
Vhil. ©. Xevy, 499 Milwaufee Uve 
5. Ellis, 521 Milwaukee Ave. 
. Ximberg, &U3 Bitwantee Ave. 
— — faijer, 1019 Wiltwaufee ve. 
Emilia Strude, 1050 Dlilwanfee Ave, 
A. Ivahim, 1151 Milwaufee Ave. 
Frau Jako 3b5, 1559 Milwaulee Ave. 
G. B. Trembly 161854 Milwautkee Ave. 
. Dom, J Milwaufee Ave. 
. Dowe, 887 Maplewood Upe. 
Wofentbal, 177 Wozart Str. 
Frau Riedel, 63 DicRepunold Str. 
V. Carr, XV Noble Str. 
Marie Auttoniben, 47 W. North ne, 
G. Hanjen, 759 W. North ve. 
&. Moorhead, 905 MW. North Abe. 
Thomas Gillespie, 8 Sangamon Ste, 
E. Glißmann, 626 N. Paulina Str, 


Sũdweſt ſeite. 


News Store, 100 W. Adams Str. 
A. 3. Fuller, 39 Blue Jsland ve, 
9. Patterjon, 62 Blue Island Ave. 
9. Xindner, 76 Blue I3land Ave. 
€. &. Harris, 198 Blue Jsland Vpe, 
Frau Manutb, 210 Blue Island Ave, 
Ehrift. Stark, 306 Blue Jsland Ave. 
Sohn Peters, 533 Blue Asland Uve, 
Hrau Lyons, 55 Ganalport Ave. 
Frau I Bogen, 65 Ganalport Xlbe. 
3 DEN % Canalport Ave. 
W. VB. D. Born, 113 Canalport Ade. 
Frau * Ebert, 162 Ganalport UAve. 
9. Reinho ID, 303 Kalifornia pe, 
S. Waber, 126 Colorado pe. 
Üresbpt erianhoipital, EdeGongrek undWooh&te, 
. €. Jate, 12 Desplaines Str. 
E Engbauge, 4% 6. Halfte Str, 
S. Nojenbad, 212 ©. Haljted Str, 
. Witansfi, 324 ©. Halfted Str. | 
. Jaffe, 338 ©. Halfted Str. 
h Roienthal, 354 S Halited Ste, 
D. Rojen, 411 ©. Jalfted Etr. 
Henry Schulz, 526 S. Salfted Str. 
A. Syumansky, 666 ©. >. Nalften Etr 
John Neumann, 706 ©. Yalfted Stes 
idor € Smwisty, 776 ©. ul fted Str. 
Frau Ruballa, 14 @. Hart iſon Str,!| 
3. €. Yarrel, 1123 W. Hgarrijon Ste) 
&h. Leop, 1288 W. Harriion Str, 
T. Ibompion, 845 Hinman Str. 
A. VPerry, 193 W. Yale Str. 
Sohn Schnigler, 33 W. Late Ste, 
Henry Peterſon, 7588 W. Late Etr. 
5 2. Gansden, 117 W. Madijon Etey 
B. Damm, 210 W. Madijon Str, | 
—9 Faſh, 516 W. Madiion Str, 
Trau Beder, 5 R. PBaulina Etr. 
Frau 8. Graben ‚126. Baulina Gtg, 
M. Lebler, 143 Boll Str. 
M. €. Altwortb, 60. Randolph Str. 
2. PB. Ballin, 3 W. Randolph Str. 
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u. Store, 2733 Cottage Grove Une, 
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. &. Gojhlin, 3113 Cottage Grove Une. 
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. Ring, 116 €. 18. Etr. 
. &. Wendling, 33 ©. Halfted Ste, 
Salft, 3103 S Halfteo Str. 
. Ernit, 3402 €. Halited Str. 
. Ohm, 2 S. Halited Str. 

Fuchs, 436 ©. Halfted Str. 
Sleifcer, 3 . galited Ste, 
. Shm . Yalited Str, 
— Weinftod, . Halfted Str. 
Zrams, io E. Hartiſon Str. 
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News Co., 5394 Aibland Ane. 
flngradt, 4754 Union Une. 
unugehpagen, 404 Weytwortd Tri, 





n“ 


In; ?«2 


Eiuerlei, wel’ große Schmerzen der mit Rheuma» 
tismus bebaitete, Bertlägerige, Anvalide, Krüpvel 
Rervöſe, an NMenralgie leidende oder von Krankheiten 
übermanıte auch auszuftehen bat, 


RADWAY’S READY RELIER 


verichafft fofort Kinderung. 


Für Kopfihmerzen (ob Franfhaite oder nerhöfe), 
Bahrriymerzen, Neuralgia, Rheumatiämud, Hexen-⸗ 
hu. Schmerzen und Schwäne im Rüden, dem Sud 

tat oder den Nieren, Schmerzen in der Nähe der Xer 

er, Bruftiel-Ertzündung, Gelent- Schwellungen und 
Echnerzen aller Art wird Die Anwendung don Rad- | 
way'’s Ready Relief jojortige Linderung verichaffen 
und der iortgefeste Gebrauch deileiben einige Tage 
Lang wird eine permanente Herlung bewirken, x 

Es ftıllt ſofort die heftigiten Schmerzen, Ihmwächt 
Entzündung ab und furirt Krankheiten dev Lungen, 
des Magens, der Eingeweide oder anderer Dritjen | 
oder Schleimyäute, 


RADWAY’S READY RELIEF 


TZurirtundverhindert 


Erfältungen, Suiten, wehen Hals, Infiuen: 
30, Bronditis, Mungen =: Entzündung, 
Bheumatismus, Neuralgie, Kopf—⸗ 
ſchmerz, Zahnſchmerz, Aſthua, 
Athmungsbeſchwerden. 


63 ftillt die ſchlimmſten Schmerzen | 
ir einer bid zwanzig Minuten Nicht eine Stunde 
nach dem Leſen dieſer Anzeige braudt irgend 
SemandSchmerzenzuerleivden. 

Innerlich — Einen halben biß ganzen Thee 
Löffei voil in einem Glad Mailer wird in wenigen |! 
Minuten Leibſchmerzen, Kramöfe, ſauren Magen.— 
Erbrechen. Sodbrennen, krankhaſten Kopfſchmerz, 
—— Kolit, Blähung und alle innerlichen Lei— 
en furiren. 


Dalsria wird in feinen verſchiedenen For— 
men furirt und verhindert. 


65 aibt Tein Heilmittel im der ganzen Welt, mels ! 
Med Fieber und Schüttelfroft fowie alle andere | 
melarinartigen, bilidfen uud anderen Fieber im ! 
Veren mit Radway's Pillen ſo ſchnell ver—⸗ 
treibt, weRadwayn’8s Ready Kelter. 

Merjende jollten ftet3 eine Flafhe Kadway’s 

eudy Relief mit fi führen. 

ir genommen, berhindern 


Einige Tropfen in 
Krankheit oder 


Eihmerzen, weiche dur den Wechjel des Trinfmaf 


ſers entſtehen. Es iſt ein beſſeres Stimulanzmittel 
als franzöſiſcher Brauntwein oder Bitters. 

Preis 50 Cents per Flaſche. Verkauft von Apos 
thelern. 


I 

| 

| 

| 

| 

I 

I 

I 

ea ADWAY'S 

— 8 | 

| 

Mild, aber wirkungsvoll. | 
Nein vegetabiliich, wirken jchmerzio®. hübſch bezuts 
dert, geichniackiog, tlein und leicht eizunehmen, Rad⸗ 
way's villen ſind der Natur behüflich regen die Leber. 

die Eingeweide und die anderen Verdauungsorgaue 

zur gejunden Thätigkeit au und belaſſen die Eingeweide | 

{ 


in gejundem Zujtand, ohne irgendwelche ſchädliche 
Nachwirkung. 


Kuriren 
Gaſtriſches Kopfweh, 
Frauenleiden, 
Bilioſität, 


Berſtopfung, 


Hämorrhoiden 


— und — 
Alle Leberleiden. 


Radway's Pillen bewirken vollſtändige 
Verdauuung. gänzliche Abſorption und geſunden 
Stuhlgang. oo4n]j 


Breis 250 per Schadtel. Bei Apothekern 
oder per Boit verjandt. 
Eireibt an DR. RADWAY & CO., Lock Box 
365, New York, für ein Buch mit Rathichlägen. 


Eijenbabss-Fabrpiäne. 


Hlinois Gentral:Eifenbahn. 


Alle durdhiahrenden Züge verlaffen den Gentral-Bahn- 
bof, 2 Str. wud Part Row. Die Züge nad dem 
Süden können ebenfalld3 an der 22. Str.-, 39. Str.. 
und Hyde ParfsStatıon beitiegen Werden. Gtadt- 
Zitet-Oifice: 39 Adanıs Str. una Auditoriums-Hotel. 

Abfahrt Antunfh 

New Orleaus Limited & Memphis 1 E.1UN ı 

Atlanta, Ga. & Yartiondille, la... 3.10 9% 

&t. Louis Diamond Special 

Catro Et. Yonis Taqzug 

Springfield & Decatur. .......... 

New Orleans Poſtzug 

Bloomington Paſſagierzug 

Chicago & New Orleans Expreß . . J 8.00 N 

Gilman & Kankafee HAHN 

NRodford, Dubugue, Siour Eity & 

Eiour Falls Schnellzug 

Nodford, Dubuque & Sour Gruty.all.35N 

Rockford Paſſagierzug 1 3.003 

NRociord & Frreeport & Dubuque..* 4:0 N 

Bock ord & sereenort Eryrer * 708 

Dubuque & Rockford Expreß 
uSamſtag Nacht nur bis Dubuque. 

Lich, ausgenommen Sonntags. 


ChicA60 GREAT WESTERN RY. 


“The Maple Leaf Route.” 
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ze 
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1Täglıd. *Tüg- 


Grand Gentral Station, 5. Ave und Harrifon Str. 
Guy Office: 115 Adams. Xelepdon 2339 Main. 
*Tüglih +Ausgen. Sonntags. MWbiahrt Ankunft 
Minncapotis, Et. Baul, Dubuque, (+515B +10.0:R 

Kanios Eity St. Yojevh, DesT* 6.0 0N *9.100 

Dioimes. Mariballtorwn UN * 9108 
Encamore und Byron Local * 3. N NOSNRN 

St Gharles, Eyramore Defalb--Abfahrt +5.15 VB. 
DI DB, EN 45.35 N N "114% Ankunft 
47.508, 2.108. +10,30 3, #5.05N, TION. 


Burlingtonskinie. 

Chicago· Burlington⸗ und Quincy⸗Eiſenbahn. Ticket⸗ 
Offices 211 Claärk Str. und Union Paſſagier-Bahn⸗ 
bor »unal Str., awifchen Madijon und Adams. 

Züge Abfahre Ankunft 

Srlrdhurg und Streator 80,8 +6.152 

Rncinrd und Forreiton b +215N 

Xocal:Punfte, Siılımoız u. Jowa....*11.:0B *215R 

Koctord Sterling und Wendota...t 4.309 110.203 

Strcator und Ottawa... 22:2... ..3430R 110.208 

KRanjas GCıty, St.ijoeu.Leapenmworth* 5.25N% * 9.208 

Alle Puntte in Texas ”"5.2R 79208 

Omaha. C Bluffs u. Neb. Punkte .* 6.32N *8.208 

St. Panl und Minneapolis *6.25N *9008 

Kuseity St. oeu. Yendenworth..*10.I0N *+6.45 9 

Omaha, Lincolu und Denper.......*1U.30R * 8208 

Blert 8:18, Diontana Portland...*10,3I0N * 8.208 

©t. Bau! und Minnenpohs “11LON *10.30% 
"Tau. +Zäglıch, ausgenommen Sonntags. 


Chicago & Grie:Gifenbahn. 
Tidet-Dffices: 
= 242 ©. Clark Str. und Dearborn. 
> Etation, Polt und Deurvor Gtr. 
Abjahrt. Ankunft. 
= Marion Kocal T7.OB N 
TG New York & Bolton 2.50 R 5. 30 R 
Jamestown & Buffalo LEN BIN 
ortb Audion Accommodation 440% 9.30% 
Mev Hort & Bofton......ccencre.0 BORN 7.359 
Kolumbus & Norjolt, Ya SUB *7.353 
* Tüglih. + Ausgenommen Sonntags. 


CHICAGO & AUTOR UNION PASSENGER STATION. 
Canai Street, between Maaison and Adams Sts. 
Tıcket Office, 101 Adams Street. 


Leave. | Arrive, | 
11 


* Daily. + Daily except Sunday, 
Pacific Vestibuled Express, ..... snsence- 
Kansas Lity, Denver & California 
Kansas City, Colorado & Utah Express.. 
Springfield &St Louis Day Express 
St. Louis aud California Limited 
St. Louis “Palace Fxpress’’.. 
st. is & Springfleid Midnight Special.* 1 
Peoria Li i + ı1 
Peoria Fast Mail. 6.00 
Peoria Nijcht Express........ *, 11.30 PM 
Joliet & Dwigbt Accommodation, .......*% 5.00 PMi 10. 


+4 2.00 PM| 1.15 PM 


* 
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Hide! Plate — Die New Dort, Chicago und 
St. Kouis:@ifenbahn. 

Bahnhof: Zwölfte Str.»Biadukt, Ecke Clark Str. 
"Täglich. +Täglıh ausg. Sonntag. abr. Ant. 
Chicago & stevdeland Noſt OB TON 
New York & Hofton Erpreß 
New VYort & Boſton Cxpreß .20 N 740B 

Für Raten und Schlafwagen Akkommodation ſprecht 
vor oder addreſſirt: Heury Thorne, Ticket⸗Agent. 111 
Adams Str. Chicago Zi. Telephou Main 389, 


mans 


— V 


Depot: Dearborn⸗Station 
Tietet-Dfficed: 232 Clark St- 
und Auditorium Hotel 

Abfahrt Ankunft 
FILE N FAION 
*832N *7208 
*SWB *EVOR 
"EIN *7.MB 
ZUR 10.58 


mdianapoli® und Eincinmati.... 
Anbianapolis und Eincinnati.... 
Xafayette und Vonisviile 
Lafayette und Loutiöpille ... ... 
Kafayette Accommodation. ...une.. 


Baltimore & Shie. 
« Grand Gentral Paffagier- ton; 
en a on; ind 


Keine ertra Fabrpreife verlaugt auf 
nd. &HD. Yunited Zügen. Abfahrt Ankunft 
Local N 


Yew York und Waibington Beitt 
— Limited *10.158 

PVittsburg Bımrted 

Malterton Accomodatıon 

Kolumbus und Wberliug Erprek... 


‚» Dem Yort. — Rıttsburg 


d Kleveland Veltibuied Kinited.* 6.25 
Taalih + Ausgenowmen Sonntage. 


bedauernswerther. 
von Weßnitz, dies Naſerümpfen vieler 
zufälligen Begegnungen 


* F 
rüder. 
Roman von Klaus Zehren. 


(Fortſetzung.) 


Schließlich wurde ihm das Geſpräch 
doch zu frei, und er bat Edda, mit ihm 
nach einem andern Platz zu gehen, um 
dort beſſer die Ausſicht zu genießen. 
Sie bemerkte ſeine Ungeduld und folg— 
te ihm. 

„Wie können Sie ſo lange in der 
Nähe ſolcher Perſonen ſitzen bleiben?“ 
fragte er etwas unwirſch. 

Edda ſah ihn groß an. 

„Ich verſtehe Sie nicht! Die jungen 
Leute ſind ja ganz harmlos vergnügt! 
Weshalb denn nicht?“ 

„Aber ſolche Frauenzimmer, Fräu— 


lein Edda!“ 


Sie ſchüttelte leiſe das Haupt. 
„Es find Menſchen wie wir, nur viel 
Sehen Sie, Herr 


Damen bei e 
mit ſolchen Vertreterinnen unſeres Ge— 


ſchlechts verſtehe ich nicht. — Da iſt | 
| zum Beilpiel iraend eine gefeierte Sän- 
| gerin, die, jtadtbefannt, 


mit irgend 


| einem reichen Rumagefellen aus der er= 





iten Gefelfchaft in einem Verhältnik | 


| febt, und die Damen derielben Geſell— 
ſchaft ſchwärmen jene Künſtlerin an, 
bitten ſie zu muſikaliſchen Soireen in 


ihre Salons, laſſen ſich ſogar zu in— 


timen Kaffeegeſellſchaften einladen. — 


Man verzeiht das der Kunſt, nicht 
wahr? Gut, dann ſollte man auch dem 
Elend, dem Hunger verzeihen und der 
ſchlechten Erziehung, die andre weibli— 
che Weſen in die Arme des Laſters 
treibt.“ 

„Aber die Geſpräche, die jene Paare 
miteinander führten?“ 

Wieder blickt ſie ihn unſicher an mit 
einem langen forſchenden Blick. 

„Ich habe nichts Schlechtes gehört!“ 

Er ſenkt den Kopf. Eddas Blick iſt 
ſo rein, daß er ſich vor 
ſchämte, während dieſe 


ſich ſelbſt 
fortfährt zu 65 — | 
sprechen: „Man follte gerecht fein ge | beugte, um zu erfahren, od Sie die 


gen Alle in Beziehung auf Moral. ch | 
table Xbre Gefelichaft nicht, Die über | 


die, vieleicht nothiwendige, Lebensauf- 
faffuna jener Sängerin hinwegſieht; 
Sie dürfen auch nicht tadeln, daß ich 
mich nicht für zu qut halte, folche Mäbd- 
chen mie jene in meiner Nähe zu Dul- 
den!” 

„sh kann e& nicht ertragen, wenn 
etwas Unreines mit Ihnen in Berüh— 
rung kommt, Fräulein Edda!“ 

Sie erwiderte nichts mehr, aber ein 
glückliches Lücheln flog über ihr Ant— 
litz. 

Für den nächſten Sonnabend ver— 
abredeten ſie einen Ausflug nach dem 
Grunewald. Hermann traf pünktlich in 
Zivil ein, aber nur Edda empfing ihn. 

„Wo iſt Ihr Vater?“ fragt er er— 


ſtaunt. 


„Zu einer ſchweren Operation geru— 
fen. Er bat mich, wir ſollten uns nicht 
durch ſeine Abweſenheit ſtören laſſen. 
Ich bin fertig!“ 

Hermanns etwas verlegenes Geſicht 
gewahrend und ſofort ſeine Gedanken 


errathend, beginnt ſie zu lachen. 


„Sie bleiben doch ſtets derſelbe! 
Sollen wir aus Rückſicht für eine al— 
berne, oberflächliche Etikette den heu— 
tigen Ausflug unterlaſſen bei dem 
herrlichen Wetter?“ 

„Nein, nein; ich dachte nur —“ 

„Sie dachten, daß es nicht ſchicklich 
ſei für uns beide, allein in die freie Na— 


tur zu gehen! Würden Sie mit Ihrer 


Schweſter nicht unbedenklich allein 
nach dem Grunewald fahren?“ 

Er muß lachen über den unnach— 
ahmlich aus Spott und Derbheit ge— 
miſchten Ausdruck ihres Geſichts. 
Schließlich kennt ja auch Niemand die— 
ſe Edda Helmholtz! Trotzdem ſchaut er 
ſich im Pferdebahnwagen halb ſcheu 
um, ob auch nicht zufällig irgend ein 
Bekannter einſteigen wird, und athmet 


erſt auf, als er nach längerer Wan- 


derung mit Edda einen Waldpfad ein— 
ſchlägt, deſſen Einſamkeit ihn vor ei— 
nem zufälligen Zuſammentreffen mit 
Bekannten hinlänglich zu ſchützen 
ſcheint. 

Es iſt ein warmer, ſonnenheller 
Maitag, der Wald friedlich und ſtill, 
ein ſproſſendes Werden und Drängen 
in Baum und Strauch. Hell klingt des 
Spechtes fröhliches Pochen am mor— 


ſchen Stamm und flinke Meiſen fah— 
ren blitzſchnell an den Baumäſten hin 
und her. Eine feuchtwarmeAtmoſphäre 


lagert über dem Waldmoos, würziger 
Harzduft zieht durch die röthlichen, 
von Sonnenlichtern durchſpielten Kie— 
fern. Die beiden einſamen Wanderer 
ſchweigen. Die Einſamkeit, die fried— 
liche Stille erdrücken jedes Wort. 

Sie athmet tief und langſam, die 
herrliche Luft begierig 


riſch rechts und links in den Wald 


ſchweifen. — Ein Reh ſpringt über den 


Weg; unwillkürlich hemmt Edda den 


Fuß und faßt nach ihres Begleiters 


Hand. Sie ſchauen beide dem flüchti— 
gen, durch die Stämme huſchenden 
Wilde nach, auch noch, als es ſchon 
ihrem Blick entſchwunden; dann ſetzen 
ie ſienend ihren Weg fort. 

Auf der Höhe eines Hügels, zu dem 
ſie in lockerem Sandwege etwas müh— 
ſam aufgeſtiegen ſind, bleibt Edda ſte— 
hen und ſtreicht mit beiden Händen 
über ihr glattgeſcheiteltes Haar, von 
dem ſie den einfachen Strohhut ge— 
nommen hat. Wie auf Verabredung 
laſſen ſie ſich auf dem Wegrand nieder. 

Sie haben beide das Gefühl, als 
ſeien ſie hier ganz allein auf der Welt; 
dichtes Unterholz rings umher, kein 
Geräuſch vom Getriebe der arbeitenden 
Menſchheit, die große Stadt hinter ih— 
nen, als ſei ſie verſunken. Er trocknet 
ſich langſam die Schweißperlen von der 
Stirn. Edda hat die Handſchuhe aus— 
gezogen, zupft einige Kräuter auf und 
blickt ſinnend auf die zarten Früh— 
linaskeime. 

Hermann fühlt, wie in ihm alles, 


einſaugend, 
während ihre dunklen Augen träume— 


— 


was den eigentlichen Kern ſeines We— 
ſens umkleidet, hier in dieſer Einſam— 
keit herabbröckelt, wie nur das reine 
Menſchenthum in ſeinen Adern pul— 
ſirt. Er denkt an jenen Abend in der 
Geſellſchaft bei 


mals ein ganz andres Weſen geweſen? 
— Plötzlich ſteht ihm die Umgebung 
feiner Heimath vor den Augen; dort 
gibt e8 auch foich fonnendurchfluthet: 
Stiefernmälder und [olch einfame heide- 
braune Hügel. 

Und er hatte Edda damalg gefüßt, 


ohne ihren Willen, jenen reinen Mäpd: | & - i 
—* J re haupt zu zweifeln, umfomeht, als die 


chenlippen einen Kuß geraubt, 
e& zu dürfen! 

Das erjcheint ihm jet To gemein, 
wie eine jchwere Schuld, jekt, wo er 
mit ihr allein ift, hier in der reinen, 


ohne 


feufchen Frühlinasluft, und einem un: | °. Ar ; r 
————— BER | [ich aroße Schmerzen in der Hand ein, 


t an die Nadel; all: | 


mwiderftehlichen Drange foigend, ſagt 
er: „Willen Sie, daß ich Ihnen etivas 
abzubitten habe, ein linrecht, eine Ge: 
meinheit falt, die ich gegen Sie began- 
gen habe?“ 


Edda wendet ihn langjam ihr Antz | 


li zu. 
„Ste mir?" 


bei die jeine, ohne e3 zu wollen. 
a.” Er fentt den Bfief unter dem 
Eindrud der auf ihn aerichteten dunf- 
len Dödchenaugen. Sein Herz walli 
heiß in hHämmernden Schlägen. 
Mieder, wie damals, bligten zivis 
Ichen ihren in Erjtaunen 
Lippen die Zähne perlweih hervor. 


6 
V 


ends erinnern, als ich Sie 


26 


noch des A 


dem Sor in's Nebenzimmer 8 — An 
nad) dem Souper in's Nebenzimmer Die Nadel, Daffelbe Refultat wäre er- 


führte?“ 
„sa, und ich ohnmächtig wurde.“ 
Ihr iſt ſo ſchwül zu Muthe. Her— 


manns Stimme, ſeine Art zu ſprechen 
iſt anders als ſonſt; Nervenſchauer rie⸗— 
Er 


jeln ir heiß Durch den Körper, 

bohrt den Spazierftod tief in 

trodenen Sand. 
„Damals, ala ih 


den 


mid) über 


Belinnung verloren hätten, da habe ich 
Sie — geküßt!“ 

Es iſt todtenſtill; er wagt nicht, 
aufzuſehen; nur unter den Wimpern 
hervor bemerkt er, wie ihre Rechte ſich 
feſt um einen Buſch Gräſer am Weg— 
rand ballt. Keine Silbe, kein Laut. 

Langſam, ſcheu, blickt er endlich auf. 
Sie ſitzt da, mit geſenktem Kopf, die 
Augen zu Boden gerichtet; unter den 
dunklen Wimpern hervor blitzt es, zum 
Tropfen ſich ſammelnd und über die 


Wangen hinabrollend. Dazu der Aus | 


drud des Wlundes! So hilflos! 
„Edda!“ flüftert er. „Können Sie 


mir verzeihen?“ 

Da blickt fie endiih auf. it e& 
Zorn? Oder Schmerz? Sit e3 Freude 
oder Vorwurf, was in diefem Auf: 
bliden liegt? Er fühlt nur den une 
widerftehlichen Drang, fi) Verzeihung 
zu erbitten. 

Was dann geihah? Sein Haupt 
ruht in ihrem Schoß und ihre Hände 
itreichen liebfofend iiber feine blonden, 
fraujen Haare. Er fpürt ihren Athen 
an jeinem Ohr. 

„Db ich Dir verzeihe, weiß ich nicht, 
aber zürnen fann ich Dir auch nicht!“ 
zEdda! Edda! Ich habe Dich ſo 
ieb!“ 

„Du! Du mich?“ 

Ein Schrei, ein Jubellaut ſchallt 
durch die Stille. Ihre Lippen hängen 


an den ſeinen, ihre Arme preſſen ſich 


um ſeinen Nacken. 

„Küſſe mich; küſſe mich wieder, Her— 
mann!“ Sie ſtößt es hervor wie ein 
Verdurſtender den Ruf nach Waſſer. 

O, wie er ſich geborgen fühlt in die— 
ſen Mädchenarmen; wie beſinnungslos 
ruhig und ſelig! Das Brennen der 


u 


eh 
G 


heißen Mädchenwangen an den feinen, | 
diejer unter jeinen Lieblofungen er: | 


löfchende Blicl, dies milde, glühende 
Sihheranfhmiegen an ihn. Es ilt 
ihm, al$ würde er von Wolfen empor 
gehoben, als verfänte alles, alles ring3- 
umber. 


Welt nur Dih!*“ ftammelte fie. „Dein 

Meib will ich fein, ich aeböre Dir jeht 

ichon mit Leib und Seele!“ 

Schon finft die Dämmerung herab; 
AUbendruf der Droffel fchallt aus 


de 


dem Wipfel, da wandern fie beide Hand | 


in Hand den Weg zurid. 
„sch fürchte mich 
flüftert Edda, ih an ihn Fchmiegend. 


Sin aeauälter Nugdrud lieat in fet- : ’ nn; ; 
Ein gequälter Ausdrud liegt in jetz | ablege thuft; und Du willit mit Dei- 


nen Zügen. Che der Walppfad in’s 
Freie führt, bleibt fie fiehen. 
„Küffe mich noch eininal, Hermann!“ 
Als wollte fie vergehen, To hängt fi: 
in feinen Armen, an Jeinem Wlund. 


Nachher bleibt fie ftil und wortfara, | 
fcheu vermeidet jte jede Berührung feis | Brieftafche dem Soldaten 
bleicden | a 
: Er 7 i .,, | ordnungsmäßige Ohrfeigen herunter. 
Wangen, fit jie gerade, aufrecht neben | asmäßig feigen $ 
| ihm im Pferdebahnmwagen. 
„Gute Nacht, Hermann! E38 ift bei: | 


ner Hände; fröjtelnd, mit 


fer, wir trennen uns jchon jeßt.“ 

„Sute Nacht!“ 

Mie im Traum aeht er nach Haufe. 
„Sit dies das Glüd? Ya, das mu 
es fein!” 

Sein Burfche übergibt ihm beim 
Betreten der Wohnung ein bereits am 
Nachmittage eingelaufenes Telegramm. 

„Kommen Sie jo fehnell als mög- 
ih. Ahr Vater fchwer erkrantt! 

Darunter der Name des alten Hau2- 


feiner Schwägerin. | 
War es nicht, als fei dieje Edda da= | 


fragt fie verwundert. | 
| „Sie mir ein Unrecht abzubitien?“ 
Sie ftüßt bei der Wendung zu ihn | 


die Hand in’s Moos und berührt das | } ; eg MT 
e, 5 rt be | Stellte einen VBevfuch an, der jedoch mer 


geöffneten — 
geöff J und machte eine Aufnahme mit den 
— in | Röntgen’fchen Strahlen 
a 41 PR (ee ä I drWal le ul ) + 
ein recht! Kö i 
„sa, Unrecht! Können Sie fi | fiebzehn Minuten 


ur 
Ste | 


| dem Röntgen’ichen 


vor der Welt,“ | 





— 
— — un 


Nitzbarmachung der A⸗Strahlen. 

Aus Graz wird Folgendes mitge— 
theilt: 

Intereſſante Experimente mit den 
Röntgen'ſchen Strahlen ſind den Pro— 
fefforen Dr. Sgermart und Dr.Pfaund- 
ler im phyſikaliſchen Inſtitute der 
Grazer Univerſität gelungen. Vor 
drei Jahren ſtieß ſich die Tochter eines 
hieſigen Lehrers eine Nadel in die 
Hand. Eine kleine Operation blieb 
erfolglos die Nadel wurde nicht gefun— 
den, und man begann, an dem Vor— 
handenſein derſelben in derHand über— 


Wunde raſch verheilte und keinerlei 
Schmerzempfindung zurückließ. Das 
Mädchen konnte die Hand gebrauchen 


wie ſonſt und ſpielte ungehindert Kla— 





| gen der Unruhe 


vier. Da ftelften fich vor Kurzem plähs ! |; : a entn: » 
vier. Da ſtellten ſich gem plöß | cine, die James G. Smith in Amerika 


man dachte miede 
ein der zu Nathe gezogene Arzt konnte 
troß aller Bemühungen diejelbe nicht 
finden. Er bemerkte überhaupt nichts 
Ungewöhnliches an der Hand. Nun 
hörte man von der Röntgen’jchen Ent- 
defung und »en Unterfuchungen im 
phyftkaliichen Inititute Man führte 
das Mädchen lebten Sonntag dem 
Profefior Pfaundler vor: Pfaundier 


und Nerpofität des 
Mädchens mißlang. Nun machte der 
Gelehrte folgendes Erperiment: Er 
prehte eine Nadel fo ftark zwifchen zwei 


| Finger feiner Hand, daß fie von den 
Weichtheilen pollfommen verdedt war, 


nad 


gewonnene Bild 


| zeigte zroifchen den Berührungsflächen 


zielt worden, wenn die Nadel in das 
Tleifch eingeführt worden wäre. Nun 
fam dem Mädchen die nöthige Energie, 
unbeweglich hielt fie die Hand auf die 
in Schwarzes Papier eingehüllte Platte, 
während die Strahlen aus 20 Zenti- 
meter Entfernung eimmirften. Das 
Nelultat war ein überrafchendes. Auf 
Sinnenbilde der 
Hand ericheint die Nadel deutlich ücht— 


| bar, 13 Millimeter lana, zmifchen den 





| Metacarpalfnochen 


+2 
ers 


des Zeigefing 
und Daumens, mit der Spite auf der 
Mitte des leßteren Knochen?. Sie Tiegt 
rechtwinklig zumMetacarpus des Daus 
mens. Einem operativen Eingrtjf 
ftand nichts mehr im Wege. 


— — —— 


„tus Der guten alten Zeit.‘ 


Heinrich dv. Selbig, der befannte 
Schilderer altbayriichen Soldatenle= 
beng Schreibt: Die neuerdings in 
Bayern dom Ariega-Minilterium er- 
laſſene Vorſchrift über den obligatori- 
ſchen Kirchen-Beſuch der Soldaten be— 
ſtand ſchon in früherer Zeit und wurde 
auch meines Wiſſens niemals aufge— 
hoben. Auch in preußiſchen Regimen— 
tern beſteht die Verpflichtung zum 
Beſuch des Gottesdienſtes und erſtreckt 


ſich ſogar auf die Offiziere, ſodaß vom 


Regiments-Kommandeur abwärks 
ſämmtliche Chargen ſich in die Kirche 
begeben. Auch damals — vor ca. 30 
Jahren — mußte der Soldat um die 
Erlaubniß, von dem Gottesdienſte weg⸗ 
bleiben zu dürfen, nachſuchen. Der 
Feldwebel, ein „Rhei'-Pälzer“, hatte 
an einem Sonntag-Morgen die Mann— 
ſchaften zur Kirchen-Parade im Ka— 
ſernenhoſe aufgeſtellt; die Leute waren 
in größter Propretät ausgerückt; Alles 
funkelte und blitzte. 

„Wer will frei ſei vun der Kerche— 


Parad'“ — ruft der Feldwebel — „der 


ſoll vortrete!“ 


Stramm marſchirte der Soldat Jo— 
hann Jakob Müller aus dem Gliede 


| heraus dor die Front und macht Drei 
| Schritte vor dem Feldmebel Halt. 


„Herr eldmebel, ich bitt” a’hor= 
ihamft von der Kerche-Parad' weg— 
bleibe zu dürfe!“ 

„Id, der Hanjafobs! Natürlich!“ — 
Ichmunzelt der Feldwebel mit freund» 


| lichem Lächeln; „dos hab ich mir glei 


denft, daß es wieder der Hanjafob ig, 


J z der net in die Kerch gehe will; aber 
„Dich liebe ich, Hermann! Auf der hi: — 


warum willſt Du frei ſei von der Ker— 
che-Parad?“ fragt der Geſtrenge. 

„Herr Feldwebel, ich will mit mei— 
nem Schatz ſpazieren geh!“ geſteht er— 
röthend der Han-Jakob. 

„So, So — alſo deßwege willſt Du 
von der Kerch Dich drücke — wege 
Deinem Schatz — aber, grad Du haſt's 
am Allernöthigſte, daß Du in die 


Kerch kummſt und emol Deine Sünde 








arztes. Das fällt wie ein Donnerjchlag | 


in feine Herzenzftimmung. In zwei 
Stunden geht der nächſte Zug, der ihn 
der Heimath zuführen kann. 


Raſch ein Urlaubsgeſuch geſchrieben, 


die nothwendigſten Sachen gepackt und 
dann — ja, was nun thun in dieſer 
ewig langen Stunde? 

Da fällt ihm ein, daß er an Doktor 


| Abichluß leiden würde. 


Helmholß fchreiben, ihn um die Hand | 


feiner Tochter bitten muß. Zuerſt 
mollte er eigentlich feineg Vaters Zu- 
ftimmung einholen, aber nun? 
weib, ob er ihn noch lebend antreffen 
wird? 

Die Minuten dehnen fich endlos. — 
Vielleicht iit er jeßt jchon todt und der 
Sohn fann ihn um nicht? mehr Hitten, 


(Sortjegung folgt.) 


Mer ! 


| 
| 
\ 


nem Schaf jtatt deife jpaziere geh? 
Du haft’s am Allernöthigfte; Du Jollft 
fleißig in die Kerch geh”. Berftanne! 
Hanjakob, geh' Du ſchö in die Kerch!“ 

Und — ſchwupp — ſchwupp — 
ſchlägt der Feldwebel mit ſeiner großen 
ein paar 


„Marſch — eingetrete; — wart', ich 
will Dir ordentlich in die Kerch gehe!“ 
Der Hanjakob macht kehrt und tritt 


wieder in ſeinem Gliede ein. 


„Wer will noch frei ſei von der Ker— 
che-Parad?“ ruft der Feldwebel wie— 
der — „der ſoll vortrete!““ — aber 
Niemand mehr folgt dieſer freundli— 
chen Aufforderung; es war über Alle 
der Geiſt der Frömmigkeit gekommen. 


— — —— 


Waſſerdichte Stoffe. 


Beim Waſſerdichtmachen der Stoffe 
begegnet man der Nothwendigkeit, die— 
ſelben zugleich luftdurchläſſig zu erhal— 
ten, da ſonſt die Geſundheit des Trä— 
gers ſolcher waſſerdichter Kleider und 
Regenmäntel unter dem luftdichten 
Damit er- 
iheint aber der zu erreichende Zmed 
beinahe als ein Parador: waflerbicht 
und doch nicht luftdicht. Erreichen 
läßt fich die Wallerdichtigfeit durch die 
Erfüllung zweier Bedingungen: Er: 
jtens, die Zwijchenräume des Gewebes 
müffen gefchloffen, und zweitens, die 
Auffaugefädigleit der Tertilfafer muß 
vernichtet werden. Von diejen beiden 
Bedingungen genügt e$ im Allgemei- 
nen, die legtere zu erfüllen, da in er- 
fter Linie das jhivammartige Auffaus 
gen und Anjchwellen der Faſern ein 


} 
} 


| 


Ghicago, Donnerftag, den 13. Februar 1896. 


beregnetes Kleid zu einer unangeneh- 
men Hülle macht, während die Poren 
des Gemebes für den Zutritt der Luft 
offen aelaffen werden können, ohne dah 
ein fühlbares Durkhdringen von Wai- 
fer zu befürchten wäre. E3 erjchiene 
demnach am einfachiten, den Faden vor 
deifen Verarbeitung zu Tuch mit einer 
geeigneten Zöjung zu präpariren. Al— 
fein verjchiedene Gründe, die mit den 
mannigfachen Stadien der Tuchfabri- 
fation zufammenhängen, machen eine 
folche vorgängige Behandlung des 
Fadens unmöglich. Man hat jich de3- 
halb darauf heichräntt, exit die ferti- 
gen Stleider mit der mwallerdichten 
Maffe zu imprägniren. 

Der „Induſtrial Record“ gibt für 
dieſe waſſerdichte Imprägniruͤngsmi— 
ſchung verſchiedene Formeln an, ſo 


ſich patentiren ließz: Smith verflüſſigt 
Paraffin und erhitzt es auf etwa 100 


bis 110° @., worauf er in demſelben 


15 Proz. Guttapercha oder Kautſchuk 
zur Löſung bringt. Dieſe Maſſe kann 


gen werden, oder aber, was unzweifel— 


haft in vielen Fällen vortheilhaft iſt, 


die Miſchung wird in Benzin oder 
Benzol gelöft und die Kleidungsitüce 


ierden falt mit diefer Cöfung gefpült, | 


bis fie vollfommen gefättigt find. Ein 
Ueberfchuß der Sättigung fann durch 
einen Luft= oder Dampfftrom mitteljt 
geeigneter Vorrichtungen entfernt wer- 
den. 

Eine ähnliche Mifchung ftellen Na- 
poleon Lefebore und Edmond Aron 
her, bejtehend aus 987 Iheilen Benzin 
oder Schwefeltohlenftoff, 3 Iheilen 
Kautfhuf und 10 Theilen Baraifin. 
Ein drittes Rezept endlich rührt von 
Fancçois Jofef Pesquard und A. P. E. 
Tardieu her. Nach diefem mifcht man 
55 ©r. Kautfchuf, 2 Gr. Guttaperca, 
300 ®r. Benzin, 25 Gr. Schmwefelfoh- 
lenftoff, dann 10 Gr. Terpentinöl, 
200 Gr. gemwöhnliches Leinöl, TO Gr. 
gelochtes Leinöl zufammen und fügt, 
te nad) den Bedürfniffen, etwas Holz- 
fohle oder Zinfweiß als Färbemittel 
Hinzu. 


DieEleftrizität im BPharaonenland. 


Die Nußbarmakhung der Waſſer— 
fälle des Nil tjt fürzlich der Gegenftand 
einer lebhaften Erörterung der egyp- 
tiſchen Brüden- und Wegebaufom 
miſſion geweſen. Von der Thatſache 
ausgehend, daß ſeit dem Jahre 1882 
der Werth der Feldfrüchte ſich beſtän 
dig vermindert hat, hält man es für 
zweckmäßig, in O 
Waſſerreſervoir zu errichten, um an 
Stelle des Getreidebaues die Zucker— 
rohr- und Baumwollenkultur zu er— 


lichen mißlichen Lage der Landwirth— 


obiger Idee vorerſt nicht zu denken iſt, 
hat man vorläufig die Errichtung ei— 
ner elektriſchen Anlage in der Nähe 
von Aſſuan an einen Kataraft von 15 
Meter Falltiefe beſchloſſen. Die Nutz— 
barmachung dieſes Falles würde gegen 
40,000 Pferdekräfte disponibel flellen 
und außerdem ungefähr 500 Millio— 
nen Kubikmeter Waſſer zur Bewäſſe— 
vung von Ländereien liefern. Die Er— 
richtung eines zweiten Wehrs von 5 
Meter Höhe iſt außerdem in der Nähe 
von Kairo geplant. Da nun, ſo fol— 
gern die Befürworter des Planes, die 
hierdurch gewonnene mechaniſche Kraft 
zu einem äußerſt wohlfeilen Preiſe zu 
haben iſt, könnten mit Leichtigkeit 130 
Baumwollſpinnereien bethätigt wer— 
den, wodurch etwa 40,000 Arbeiter 
Beſchäftigung erhalten, die insge— 
ſammt über 100,000 Tonnen liefern 
würden. Die nach dem oben angedeu— 
teten Prinzip zu erfolgende Bewäſſe— 


rohrpflanzungen erhalten müßie, wür— 
de einen Ertrag von 450,000 Tonnen 
Rohzucker erzielen. Da der egyptiſche 
Markt den Vertrieb beider Erzeugniſſe 
zum größten Theile im eigenen Lande 
bewirken kann, ſo wäre damit eine we— 
ſentliche Preiserhörung beider Lan— 
desprodukte verbunden, und da die 
Ausführung dieſer Projekte nicht mehr 
als etwa 7 Millionen Dollars koſten 
würde, ſo brauchte die Hilfe der 
Staatskaſſe nicht einmal in Anſpruch 
genommen werden. 


u. — A. (höhniſch): „Alſo geritten 

ette aber, der Gaul 
B. ſtriumphrꝛ⸗ 
n... . ich war zuerſt wieder da? 
— Komiſche Ausrede. Spielen viel 
bis Berlin einen Skat mit?“ — „Ach nein, ich 
ſehr eilig, ſonſt würde ich überhaupt gar nicht in 
Schnellzug fahren!“ 


- 
Se 


Die 

Würze 

der 
Geſundheit 


Iſt die Würze von Cotoſuet. 
Damit bereitete oder darin gebra— 
tene Speiſen ſchmecken nicht wie 
gewöhnliche Speiſen. 


(olosuet 


Swift’s velkommenes Baffett 
Bringt eine neue Würze im die 


Kochkunſt— eine zarte Würze — 
die Würze der Gefundheit. 


Jeder Händler oiferirt e3 
Eud in Eimern, wie Shmalz. 


Swift and Company, Chicago 
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entiveder direkt bei einer Temperatur 
bon 70° €. auf die leider aufgetras | 





beregnpten ein großes | 
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nöglichen. Da aber bei der augenblid- | —— 








war | 
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tung von 280,000 Heltaren früheren | W 
Setreidelandes, das in Zufunft Zuder= | 


WASHINCTON 
MEDICAL 


65 RANDOLPHST., 
CHICACO, ILL. 


‚Sonfultirt deu alten Arzt. 


INSTITUTE, 


Der medieiniſche 
Vorſteher 


— Ehren, hat 20-jährige Erfahrung, iit Prof 
Bortrager, Auior und Epezialijt in der Behandlung und 
R lung geheinter, nerpöjer und Hronifher Krantheis 
ten. Toaujende von jungen Männern wurden von einem frühzeitigen Grabe gerettet, 
deren Mannbarteit wieder hergeftellt und zu Bätern gemadt. Lejet: „Der Rathgeber 
1 


für Männer“, frei per Ecpreß zugeſandt. 


I · nervõſe Schwäche, Mißbrauch des Syſtems, er⸗ 

erloxene Mannb arke it, ſchöpfie Kebenstrait, verwirrte Gedaulen, Abe 
neigung gegen Gejekihait, Energielofigleit, frühzeitiger Verfall, Bariceocele 
und Unvermögen. Ale find Nahfolgen von Jugendfiiuden und Kebergriffen. 
Ihr möget i veriten Stadiunt fein, bedenfet jedoch, dab Jhr rajch dem legten 
entgegen gebt. Laft Euch nicht Durch faliche Scham oder Etolz abhalten, Eure 
hrediichen Leiden zu beieitigen. Wander füömude Süngling vernadjläfiigte 
Bin leidendeit Zuftand, bis e3 zu fpät war und der Tod fein Opfer verlangte. 


Anftekende Braukheiten, 


tie Shphilis in allen ihren fchred- 
lichen Stadien — erften, zweiten 


und dristen; geigwürariige Yiitette der Kehle, Nafe, Anschen und Aus: 
gehen der Haare ſowohl wie Sgmenfluß, eitrige eder anfedende Ergiebun- 


Behandlung für obige Kranfheiten fo eingerichtet 


gen, Strilturen, Eifiitis and Orhitis, Folgen von Blofftellung und un- 
reinem Umgange werden jgnch ud vollftändig 


Wir daben unfere 


gen 
‚dch fie nicht allein fofortige 


Linderung, jondern auch permanente Herlung jichert. E 
Bedenket, wir garantiren S5H0.00 für jede geheime Krankheit zu ber 
zahlen, die wir behandelt, one jie zu heilen. Alle Conjuitationen und Correjpondenzem 


werden ftreng geheim gehalten. 


Sirzeneien werden jo verpadt, da; fie Feine Neugierde 


erweden und, wern genaue Beichreibiug des Falle3 gegeben, per Erpreß zugejhidt; jedoch 
wird eine perfönliche Zufammerkumit in allen Füllen vorgezogen. 
Offic-Stunden: Bon 9 Uhr Morg. bis 8 Ugr Abd3. Sountags nur von 10—12 Uhr M. 


un 


: 


Entieglich 


Ein Hufen! Eine Erkäftung! Shwind- | 


fudtt Tod! And diefes alles inner- 
halb eines Ziionats. Auf 
ſoſche WBeife werden | 


Eauiende von Menfhenteßen 


jedes Jahr durch Fernahfäfftaung geopfert. | 
Kann dieſes als etwas anderes als 


Selbitmord 
gelten, ‚wenn die Thatfahe von Aerzten zus 


geitanden und von Millionen, weiche das- 
feibe gedraudit haben, beitätigt wird, dap 


HALE’S HONEY 


HOREHOUND & TAR 





— —— — — ne me U — 


SEELEN | Reine Furht mehr dor dem Stuble 


des Zahnarztes. 


Wir ziehen Zähne deſtimmt ohne Schmerz; Teim 
Gas und kdeine Geſahr. Bolles Gebiß $6; feine beffes 
ren zu irgend einem Preiſe. Goldtronen und Bridge⸗ 
arbeıt eine Spezralitüt. Wefarüt. Gotdvlatten 
Mir garantiren fie paliend oder feine Bezadlung 

W prozent Disconnt werden allen Mitgtiedern bee 
Arbeiter-Uniouns und ihren Yanıtlien eriaubt. Yabze 
ausziehen frei, wenn andere Arbeit gethan wixd. Die 

eben 51000 wenn Jemand nit unteren Preiien und 

rbeit fonfurriren fanıı. Gold: Füllung 50c aufwärtä 
Oifeu Abends und Sonntags. Sprecht dor unb 
hr werdet Alles finden wıe auuorciet. 


NEW YORK DENTAL PARLORS, 182 State Ste, 
Tel. Main 2895. 
Konmt und laßt Euch früh Morgens Enere Zähue 


| aungzichen und gebt Abends wit neuen nad Daufe, — 


ein pofitives, unzwrifelaftes und nie f>h- | 


fendes Shugmittel gegen 


Schwindjuht im eriten Stadinm 


ift. 
tung oder die geringite Anlage zu Sum: 
genleiden haben, jo tändefn Sie nicht 
mit Ihrem Leben, jondern nehmen Sie 
fofort 3 
Hale’s Honey of Horehound &Tar, 
welches Ahnen jofortige Pinderung verichaf: 
fen und eine Ichnelle Kur bewirken wird. 


In faſt allen Apotheken zu haben. 


nr 


billigen Breijen. 
für das feinfle und Befle ED 
Rünflide Grbiß. 88 
S20 820 


$ 
Blatte 


u — Audere ruhmen ſich daß 
Wir relfen Zähne — fie diefeiben hun dertweiſe 
ansziehen. 
Ein gutes Fünftlihes Gebiß..........85.00 
22tarätige Goldfronen...............83.00 


Wenn Sie einen Huflen, eine Erkäf: | 


f fowie alle Saut: 


Volles Gebib %o. 16iphdibe 


Private, 
2 Chronilde, 
Nervöſe 


Leiden, 


» Blut: uud Geihlehtäfrande 
heiten ‚ad die ſchlimmen Folgen jugendlicher auße 
Ihweriungen. NBerveufhwäde, verlorene Mams 


' nestraft und alle Sraucntranfheiten werben em 





FE Koiten anderwärts 815.00 — Man laffe ich micht 


überpvortheilen. 

zialität. Guldplomben zur Sälite der 

Preiie. — Chicagos Ppopulärite und ı teınehmendite 

zahnärztliche yirma. Abends bis Ju Ulir offen. 

Zahnärzte, 

udolph vud Elarf Er. 
x1jddfbiv 


Zähne ohne Blatte eine Spres: 


ORLD’S 


INSTITUTE, 


| 66 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 211. 


‚Die Aerzte diefer Anitalt jinderfahrene deutfche Spes 
gialiften nd betrachten es als eine Ehre. ihre leıdenden 
Ditmenjchen fo ichneil als möglich von ihren Gebreen 
zu beilen. Cie heilen arundlih unter Garantie, 


EDICAL 


| and id) fende unentgeltlich ein Bader ded mwunderfae 


ubiden 


Poſt frei verſandt. 


ola reich von den lañg etablixrten deutſchen Aerzten des 
Hinois Medical Dispensary behandelt und unter Ges 
rantie fir immer furirt. d11,dBibjabıe 

£ 0% in den meiften Fällen angewandt 
Elektrizität muß werden. um eine völi FA: um 
erzielen. Wir haben die größte eleftriiche Batterie die» 

Landes. Unjer Bebandlungsvreis tft jehr bilig.— 
onsultationen frei. Amgwärtige werden brieflid) bee 


j | —— —— Don 9 lidr Morgens bis 7 
— 2 2⸗ | Uhr Abends: 
ihaft in Egppten an eine Realijirung | 26 Jahre eine zuderläffige | 


Sonntags von 10 biß 12, Adreffe 


Illinois Medical Dispensary, 
183 S. Clark Str.. Chicago, Ill, 


Mannesfraft 


leicht, fchnell und 
Dauernd wieber 
hergeftellt. 
Schwähe, Nervofle 
tät, Kräfteverfall und 
alle Folgen von Jim 
endjünden, Ausſchwei⸗ 
ungen, Weberarbeitung m. 
.m. gänzlich und gründe 
ic) bejeitigt. Sedem Dre 
> gan und Körpertheif 
a wird die volleKraftund 
- — 
infaches, natür⸗ 
liches Verfahren, leine Magenmediein. Em 
Fehlſchlag iſt unmöglich. Buch mit ug · 
niſſen md Gebraudsanmeifung wird per 
Man fchreibe an 


Dr. Hans Treskow, 822 Broadway, New York. 


aan MALE Rn B— 
Rn* rss 


i ‚fiei für Rhenmafismusleidende ! 


Wenn Eie an RAhenmatismus leiden, fchreibt mie, 


| fen Wisttelß, welches mich und biele andere beilte, jelbft 


' ren. 
| vergeblich bofterte, 


ı 
l 


| Sotddibm 


| 


alle geheimen Kraufdten der Männer, Frauen: | 


leiden und Wenitruationsftörungen ohne 
DSperation, Sautfrantheiten, Folgen von 
Selbitbefledung, verlorene Mauudarkeit ıc. 


Operationen bon eriter Klaffe Overateuren, für radts | 


fale Heilung von Brücden. Hrebd, Tumoren, Barıs 

cocele (Hodenfranfheriten) x. Konlultirt uns bevor 

Ihr heirathet. Wenn uötbig, plasıreı wir Battenten 

in unfer Privathoipital. rauen werden vom Fraueite 

arzt (Dame) behandelt. Behandlung, url Viedizinen 
nur Drei Dollars 

den Monat. — Scneidet Died aus. — Stun 


den: Ylibr Morgens bıs 5 Uhr Abends; Sonntags 
10 bi® 12 Uhr, bw 


S500 Belohnung, 
i t a Beun der Boftonian 
elefiriihe Gürtel nicht 


| 


Leute, die 30 Jahre mit Rheumatismus behaftet ing= 
3 heilie au einen Apotheker, ber 22 Jahre 
Dian adreffire: 


JOHN A. SMITH, 


Dep't B. Milwaukee, Wis. 


—— ——— ae" 
.., \ “ 
Brüche geheilt! 

Das verbeilerte elaftiihe Bruchband ift das ei 
welches Tag und Naht mt Bequemlichteit —* 
wird, indem e3 dem Bruch aus bei der flürkiten Mörver- 


bewegung zurüdhält und jeden Bruch beit. Katal 
auf Verlangen frei zngeianbdt. Bjll 


Improved Electric Truss Co., 





| 822 Broadway, Cor. 12. Str., New York. 


Seid Ihr geſchlechtlich frauf? 


Wenn jo, will id Cuc) dad Rezept (verfiegelt po 


| frei) eines einfahen Hausmıttels jenden, weldes m; 


| don den Folgen non Gelsitbefleduug im früher Yus 


# der beite ıın der Welt iit. @r | 


heilt alle Yeiden der Nieren, 
| Neber Lungen u ıd Derz. fer» 
ner Rheumatısınus, 
J veuſchwäche, Kopifſchmerz, 
Rückenſchmerz. verlorene 
Mannestrait, alle Frauen⸗ 
leiden und alle anderen 
Kräukheiten. Wenn alle 
Medizinen nicht geholfen 
haben, dieſer Gürtel wird 
Cuch ſicher helfen, 


Nex⸗ 


| THOMAS SLATER, Box 800, Kalamazoo, Mich., 


Breis iit 85 und $10 | 


beim Fabritanten. 


Dr. ROB’T WOLFERTZ, 
60 Fiish Ave., Chicago». 
Auh Sonntags offen bis 12 Uhr. 


55 per Monak, 


i Medical 
Dispensary 

i 37 Milwaukee 

i Ave., 
3 Ede Suron Str. 

Ehicagos eriter Spes 
zialıft, vom Staate 
autorifirt. Eraliih ı. 
deutic geiprocden. Ras 
tarch und ale ipezielten Märner- und Frauenleiden, 
Biut:, Haute, Nervene wud Kroniihe Krankheiten. 
Blutverg:fiuugen, Entzündungen, Geihmwüre, Pus 
fteln, Ausihläge. Finnen, Erzema, verdoſe Ehiväs 
&e, alle Krankheiten der Blaieuud Rieren ſchuell u. 
dauernd durch beu zupertäffigiten Speyintiften im der 
Stadt geheilt. Sprehitwiden 9-2. Sonntags I0-&% 

B Renfultation frei. Spret vor vder Ichreibt, 


® * 
Ein dankbarer Patient, 
| der jeinen Namen nicht genannt haben wil, und ber 
| feine vollitändige Wiederberitellung von fchmes 


rem Xeiden einer in einem Doltorbud angegebes 


| neu Arznei verdantt, läßt durch ung dafjelbe Foftens 
| frei an jei verſch 

dieſes groͤße Buch enthält Rezepte, die in jeder 
| Wpotbele gemaht werten föunen. 
| Wdrefie mit Vriefmarfe an „Brivar Klini? und 


feine leidenden Mitmenjdhen verihiden, 
Schickt Eure 


Bispenfary,‘ 23 Weit 11. Str., New ort, R. 9. 


gelet die Sonntagsdeilage der Abenden, | 


| mifträmpfe geibbinden 
‚ borrathig beim größten deutichen yabritauien 
ROB'’T WOLFERTZ. 60 Fifth Ave., 55 


— 


und aufwärts Zahne ſchmerzlos gezogen. ge 
ı le Urbeiten garantirt. — Sountags offen. 


end und geichlechtiihen Ausihweifungen im Ipatven 
ahren heiite. Dies ift eine fihere NHeilung für 
treme Werpofität. mäctlihe Ergufie u. f. m. bei 
und Jung. Gcreibt heute, fügt Briefmarke bei. 
Adrefle: — 





Brüde. 

Meine Bruhbäuder übe 
treffen alle anderen. \ 
lung erfolgt pofitiv im 
Ihlımmiten Yale. Comie 
ale Apparate für Derfrüp 


belungen beö Körpers, Guns 
u. Nies zu Sabritprerfen 


für Brügge und Krüpdel. — Sonntags offen don 9 
12 Upr. Damen werden bon einer Banıe bedient. 


Dr. SCHROEDER, 
Anerlonnt der befte, zuneriälfigftie 
Zahnarzt, 824 Mitwaukee * 
Babe Diptfien Str. — Feine 
ne ohne 
Brei. 

1501} 


Platten. Gold- und Eriberfüilung zum 


Dr. J. KUEHN, 
(feüber Aififtenz- Arzt in Berlin). 
Goezial-Arzt für Haut: und Scihlehtä:-tranfn 
heiten. —Office: 78 State Str.. Room 29.—Spred« 
Runden: 10-12 1-5, 6-7; Sonntags 10-1. Web — 
DR. P. EHLERS, 
108 Bel Str., nahe Ohio Str. 


Epredftunden: 8—10, 12—2 umd nad 6 Uhr Abend 
x Sonntags 11-2 oteo 

Epezialarzt für Geilectäfranfheiten, nerböfe 

Ken, Haute Blut: Nieren u. Unterieibötrantheiten, 


Dr. H. C. WELCKER, 
deuticher Augen- und Ohrenarzt, 


Epreditunden: 34 Washington Str., 10 biä 2 Uhe, 
453E. North Ave, 3 biä 4 Uhr, 


* Rei er i KEAN 
Seine Faßfung | Dr ’ 


Specialist, 
Gtablirt 1664, 


— — ———— 





Englauds Marine und Armee, 
Bon Karl Bi 


Die Schlachtfchiffe moderner Kon— 
ſtruttion geriethen mehrfach in Miß— 
‚Tredit bezüglich ihres verwidelten Dr=- 
ganismus und ihrer Manövrir-Unbe— 
bilflichkeit. Schon im Alterthum war 
der Schiffsbau hoch entwickelt. In der 
größten Seefchlacht der alten Zeit, bei 
r Salamis auf Enpern zwijchen Deme- 
trius undPtolemäus, verlor legterer 
120 Krieasfahrzeuge, 100 Transport: 
ſchiffe. Die Ungethüme Hieros von 
Syrakus, welche 4000 Ruderer und 
800 Matroſen zu ihrer Lenkung be— 
durften, übertraf man räumlich heut 
noch nicht. Sogar Extravaganzen der 
Ingenieurkunſt für See-Belagerun— 
gen, wie 1782 die ſchwimmenden Bat— 
terien vor Gibraltar, fanden ſchon ihr 
Vorbild in der „Helepolis“ des De— 
metrius vor Rhodus. Aber das Ma— 
terial blieb doch immer Holz, während 
heut koſtſpieliges Eiſen den Bau und 
Kohlen die Fortbewegung der gepan— 
gerteniefendampfer bedingen; Kohlen 
aber rechtzeitig zu bejchaffen, erfordert 
beiondere. Kohlenftationen, und dieſe 
alle deden zu follen, jtellt ver britischen 
Slottenftrateaie eine heifle Aufgabe, 
bei jo weit zerjtreutem Kolonialbejit. 

Die Befakung der Schiffe redet aber 
au gewaltig mit. Der römifche Le- 
gionär und der türkifche Sanitjchar 
verabjcheuten den Seedienft; als fie 
wohl oder übel zu Schiffe fteigen muß: 
ten, machte ihre foldatifche Tüchtigfeit 
oft alle nautifchen Künjte der Kartha= 
ger und VBenezianer zu Schanden. Das 
fann ich jtet3 wiederholen, denn felbjt 
bei Zrafalgar leifteten die ungeiibten 
frangzöftichen Befatungsfoldaten, ihrer 
Zandfiege eingedenf, einen ausdauern= 
den MWideritand, der nur durch Nel- 
fon geniale Gemwandtheit übermwältigt 
wurde. Bei Iranzportflotten zum 
Zmed einer Landung tritt der Land— 
foldat in feine Rechte und hierbei find 
3. 8. deutfche und franzöfifche Trup- 
pen den enalifchen ficher überlegen, 
Sedenfall3 kann eine vorzügliche Land— 
armee ihre jchiwächere Flotte bei Kü- 
ftenvertheidigung entjcheidend unter- 
ftüßen. 

Napoleon ftand 1805 aus anderen 
Gründen von feinem Landungsprojeft 
gegen England ab; ebenfo jcheiterte 
aber Nelfon tläglich, al3 er Boulogne 
angreifen wollte Die Strandbatte- 
rien eriwiefen fich damals ald außtrei- 
hend. Bei der ungeheuren Ermei- 
derung der Wrtillerietechnif hat fich 
heut die Frage verjchoben, jeden— 
falls bejitt aber die bewegliche Flotte 
in biefer Beziehung ein Ueber- 
gewicht über die feitliegenden, fchmeren 
Gejchüte eines Küftenforts. Es wäre 
aljo möglich, daß die englifche Flotte 
3. 8. die nordamerifanifchen Küften- 
ſtädte übel zurichtet. Darauf kommt 
es aber wenig an, gegenüber dem un— 
ermeßlichen Schaden, den ein Geeftaat 
Durch Direkte oder indirekte Blofade 
(legtere in Napoleons Kontinental- 
fperre durchgeführt) erleiden muß. 
Die Häfen Amerifas mürden feinen 
Marktwaaren durch fein Bombarde- 
ment geöffnet werden, und jchneiven 
die fchnellen Pangerkreuzer der Union 
ihm die Zufuhr auf dem Seewege ab, 
ſo geräth das Inſelland nothwendig in 
übelſte Lage. Die paar „Blokadebre— 
cher“ machen den Kohl nicht fett! Da— 
zum empfiehlt die neuejte Marineli- 

teratur in Franfreih, nur auf Han 
Delsvernichtung des Gegners du 
Schnellfreuger den Schwerpunkt zu 
legen. 

In Sndien zahlt England etwa 
70,000 britifche Soldaten mit 340 
Geihüten, außerdem 130,000 einge- 
‚borene Truppen (Sipoys). Dazu no) 
300,000 nder einheimischer Feudal- 
fürften, welche unabhängigen Kontin- 
gente fich unter Umständen gerade ge- 
gen die Engländer wenden fönnten. 
Die 80,000 Ruffen ver ftet3 auf 

- Kriegsfuß unterhaltenen beiden Korps 
in Zurfejftan und Kaufafus könnten 
theilmeife durch die transfaspifche 

Bahn des Generals Annentomw beför- 
dert werden, Todaß man von Merw 
gleih mit 30,000 worjtoßen dürfte. 
Das englifche Mutterland vermag bei 

der Garnifon-Verzettelung über das 
weite Kolonialreih ordentliche Ber: 
ftärfungen jchmwerlich zu jenden. Co 

F blieb der invifche Vizefönig auf feine 

eigene Macht angewiefen und Die 
dürfte wohl faum ausreichen, zumal 
in Indien ter Abfall droht. Vor Jah: 
zen 3. B. nahmen die Engländer dem 

FMaharadihah von Lahor und Pend- 

chab fein Neich und er appellirie in 
der „Zimes" umfonjt an die Gered- 
tigkeit der großen Nation jet befindet 

Ser fi feit lange in ruffiichen Händen 

F und intriguirt gewiß nach Kräften mit 

feinen britifchen Untertdanen. Der 

F englifche Sovereign Fällt fofort um ein 

MPrittel, wenn Rußland droht; brau- 
Ken wir weiter Zeugniß? Fühlt ſich 

"Großbritannien jomit in Indien ge- 

* fährdet, jo fann e3 fogar zur Gee 
Rußland nur unvollfommen dieSpige 
bieten. Bor 1888 befaß der Zar, um 
Die britifche Kauffahrteiflotte zu jchä- 
: digen, 11 vortreffliche Kreuger, denen 

damals die Meerkönigin nur einen 

"ebenbürtigen Kreuzer von 16 Knoten 
Geſchwindigkeit entgegenſtellen konnte. 

Se ungeheure ſonſtige Ueberlegenheit 
Ober britifchen Flotte könnte alſo we— 
nig zur Geltung kommen, da das Bal⸗ 
tiiche und Schwarze Meer heute durch 
Sorpebos recht gut vertheidigt wer⸗ 

den mag und die ruffiiche Flotte fich 

R hüten wird, die offene See zu halten. 
® reinigt ſie ich aber mit der fran- 

fiichen, jo verichlimmert fich das Ver- 

# Finib, Frankreich verfügt Faft über 
‚ebenfoviel Panzer, ald die unbeltrit- 
ne exit: Seemacht der Welt, und leß- 

ete hat lebthin außerordentliche An- 

Arengungen gemacht, um ihr nauti- 

5 Mebergewicht mwiederherzuftellen, 

biele Kreuzer erbauen laffen. 
& bleibt immer noch Die 
he des Landheeres (nur 200,: 
Mann mit Ausfchluß des indi- 
) der wunde Punkt. Die Fremvil- 
Miliz ift- für den Ernitfall un- 
dat. Einft praßlte der Ge- 


crew 


ſchichisf chreiber 


des Wellingiom ſchen 
Halbinſelkrieges, Oberſt Napier: Der 
engliſche Krieger übertreffe jeden an— 
dern. „Er iſt ſchnell wie Franzoſen, 
gehorſam wie Deutſche, ausdauernd 
wie Ruſſen, robuſter als Alle.“ Heute 
wird kein unbefangener, engliſcher Mi— 
litär dies ſelbſtgefällige Urtheil mehr 
unterſchreiben, obſchon das knochen— 
feſte Inſelbolk in Gefahr und Noth 
ſich ſicherlich aufraffen und zu Waſſer 
und zu Lande ſeine unverwüſtliche 
Energie — würde. Aber das 
Streben der engliſchen Zukunftspoli— 
tik, alle Kolonien zu einem organi— 
ſchen Geſammtreich zu verknüpfen — 
ob nun der radikale Sir Charles Dilke 
ein „Größeres Britannien“ aus repu— 
likanifcher Konföderation aller ans 
gelfächliichen Elemente zurechtzimmern 
will, oder ob Disraeli feine „Kaijer- 
liche Föderation” empfahl wird 
Ichwerlich ein günftiges Ende finden, 
Alle Logik derlimftände verneint jolche 
Möglichkeit. Wir treten heut in eine 
neue Bhafe der Völfer- und Menfchen- 
rechte. Die reinpolitifche Staatsauf- 
fallung wurde von der NRationalitä- 
tenfrage berbrängt und Diele wieder 
bon der jozialen Bewegung, die das 
echt jedes Menfchen, nicht nur jedes 
Volkes, auf Freie Selbftanslebung ber= 
bürgen will. Die moderne Vernunft 
jucht die Größe eines Volkes anderswo 
al3 in Erweiterung jeiner außeren 
Macdtiphäre.. So möchte man denn 
in englifchen radifalen Stveifen den 
ganzen Neichsgedanften zum Teufel 
jagen und jpriht aan offen dom 
„Krebs des Imperialismus“. 
Rußlands Auslebedrang nach Oſten 
bedeutet Angriffstendenz gegen die 
engliſche Intereſſenſphäre. Eine Lo— 
kaliſirung irgen dwelches anti⸗engli— 
ſchen Konflikts, ſei es in Amerika oder 
im Orient, ſcheint aber ausgeſchloſſen, 
ſchon weil die Seehandelsverhältniſſe 
aller europäiſchen Staaten in Mitlei— 
denſchaft gezogen würden. Die unei— 
gennützige Wärme Frankreichs und 
Rußlands für ihre gegenſeitigen ver— 
ehrlichen Intereſſen wünſcht immer 
den Anderen in Krakehl mit England 
zu verflechten, um ſich ebentuell gegen— 
ſeitig die ſchönſten Kaſtanien aus dem 
Feuer holen zu können. Einmal muß 
es ja doch zum Bruche kommen, da 
England nicht fortdauernd ſeine Ohn— 
macht eingeſtehen wird, wie früher in 
der Siam-Frage gegen Frankreich. Es 
verlohnt ſich alſo die un) 
gung, ob ed dem Dreibund förderlich | 
wäre, wenn der nichtoffizielle Zwei— 
bund fih an England die Zähne meht. 
Ein Zahmlegen Enalands entzieht 
aber dem Dreibund eine wichtige Hilfe | 
für den Nothfall, wo man zur Külten- 
deckung gegen Frankreich der englifchen 
Flotte bendthigen würde. Im engli— 
ichen Unterhaufe fiel jchon 1887 das 
Mort: „E3 wäre Wahnfinn, auf Be- 
ftand des britifchen Reiches zu hoffen 
ohne Beiltand des deutjchen Reiches.” 


Chineſiſches. 


Aus Nanking wird vom 18. Novem— 
ber geſchrieben: Nachdem am 1. Okt. 
aus Deutſchland noch 8 Offiziere und 
12 Unteroffiziere eingetroffen ſind, be— 
finden fi im Ganzen 17 Offiziere 
und 20 Unteroffiziere zur Ausbildung 
des hinefifchen Militärs in Nanking. 
Dbgleich es ein Ding der Unmöglichkeit 
ift, den Khinefrichen Soldaten jo qut 


wie den preußifchen auszubilden, jo 


haben wir doch in ber furzen Zeit feit 
—* Monat Mai d. J. recht gute Er— 
folge zu ver a Der Vizefönig 
Tihang Tihitung Hat ung deshalb 
feine Zufriedenheit auch wiederholt 
ausgefprochen. Ob die von uns aus 
zubildende Armee auch im Stande fein 
wird, e3 mit einem gut geſchultenFein— 
de im Felde aufzunehmen, was doc) 
der ganze Zwed der Ausbildung tit, 
wird davon abhängen, ob auch die dhi- 
neſiſchen Offiziere fähtg und energilch 
genug find, an der Ausbildung der 
Soldaten weiter zu arbeiten. An einer 
recht baldigen Gelegenheit zur Erpro= 
bung Der militärifchen Fähigkeiten 
dürfte es gewiß nicht fehlen; darauf 
deuten jchon die raftlofen Bemühuns 
gen der Ehinefen Hin, ihre Feltungen 
in einen vertheidigungsfähigen Zu— 
ſtand zu ſetzen, das Armirungsmate— 
rial zu ergänzen und neue Befeſtigun— 
gen anzulegen. Ob die Chineſen eine 
Lehre aus dem japaniſchen Kriege ge— 
zogen haben, und ob ſie dieſe Lehre be— 
— werben, wird die Zufunft zei- 
gen. Den Anfchein hat e3 übrigens, 
da, wie aus Peking gemeldet mird, 
dem Kaifer zehn. NReformvorfchläge 
unterbreitet worden fein jollen, und 
awar betreffen diefelden: 1) Die An 
lage von Eifenbahnen, 2) die Vermin- 
derung der Soldaten, 3) die Prägung 
von Silbergeld und Ausgabe von Pa— 
piergeld, 4) die Einrichtung einer Poft, 
5) die Anlage von Maſchinenbauan. 
ſtalten durch Privatperſonen, 6) die 
Ausbildung der Landarmee, 7) die 
Aufhebung der Tributreisſendungen 


HOFFNUNG 


für Schwindſũchtige 


im Gebrauche von 


WILBOR’S 


Reinem Leberthran 


und Phosphaten. 

8 ift des größten Bertrauend würdig. 
E3 heilt Shwindfudht, Sujten, Erfältungen, 
Aſthma, Lungen: Entzündung, Influenza, 
Brenditid, Shwädhe, zehrende Krankheiten 
und ffrophulöje Hebel. 

Wenn Euch Eure Gejundheit lieb ift, dann 
verfehlt nicht das echte zu faufen, da wert): 
loje Nahahmingen, von denen man behaup- 
tet, jie jeien jo gut wie 


WILBOR?’S -EsertHran 


.& Phosphate 
von gemilfenlojen Händlern unterzufchieben 
gejucht werden. Sie haben nicht, jondern 
ermangeln der bejonderen Heilfräite dieſes 
Präparate Wenn Euer Npothefer e3 nicht 
bält, jo jehiet Diveft nach A. B. WILBOR, Che: 
mifer, Bojton, Mafj., dem einzigen Fabri— 
fanten diejes Präparats, 





ee nn nn 


| $3, $4 und $5 
| Schuhe, $1.98. 


sUbendpofl, Chicago, Donnerftag, den 13. Febtttae 1896, 


MANDEL 
sehruars berühmte greitage 


Sshr feid fon zu vielen feltenen Hreitag-Bajement-Bargain-Gelegenheiten 


aus dem Süben wegen der bamit ver- 
bundenen Unfojten, 8) die Reorgani- 
fation der Marine, 9) die Eröffnung 
von Bergwerfen und 10) die Einrich- 
tung von Schulen. Hier wird berji- 
hert, daß die Staat3räthe nad) mehr- 
tägigen Berathungen den VBorfchlägen 
betreffend die Anlequng von Bahnen, 
Herabjeßung der Militärziffer und 
Reorganijation der Marine zuge- 
jtimmt haben, und daß diefe zunädjt 
in Angriff genommen werden follen. 
Mas die übrigen fieben Punkte anbe- 
langt, fo ift darüber eine Entfcheidung 
noch nicht getroffen. Bahnbauten find 
in Ausficht genommen 1) von Peking 
nach Tientjin, 2) von Shanahai nad) 
Nanking, 3) von Shanghai na) Sut- 
fhau und 4) von Sutfchau nad) Wuhft. 
Den Bahındau von Shanghai nad) 
Nanagking beabfichtigen zwei deutſche 
Kaufleute und von GSutfhau nad 
Wuhlti ein Chinefe und ein fremder 
Kaufmann zu übernehmen, die fie 
dieferhalb auch bereit3 an den PVBize- 
könig Tſchang Tſchitung in Nanking 
gewendet haben. 


Die deutſche Heriugsfiſcherei 


in der Nordſee kann auf ein ſehr gün— 
ſtiges und erfolgreiches Jahr zurückbli— 
cken. Der Heringsfang in der Nordſee 
—* ſeinen Hauptſtützpunkt in Emden, 

Oſtfriesland. Die Emdener Herings— 
fifchereigefelfichafit hat im legten Jahre 
24 Logger auf Fang ausgeſandt; dieſe 
machten insgeſammt 103 Reiſen, 
durchſchnittlich 44 Reiſen für jedes 
Schiff, während 1894 von 22 Loggern 
112 Reiſen, durchſchnitlich fünf Rei— 
ſen, zurückgelegt wurden. Der Ge— 
ſammtfang betrug 32,8183 Kantjes — 
26,000 handelsüblich gepadte Ton= 
nen, gegen 35,905 Santje$ = 28,495 
Ionnen im Jahre 1894. Der Fang 
mar von Anfang an etwas geringer, 
als im- Vorjahre, die Preife Tebten 
höher ein und blieben auch im mweiteren 
Verlaufe mejentlich beifer, al3 im 
Borjahre. Die Gejellichaft erzielte ei= 
nen jeit mehreren Jahren nicht mehr 
gefanntenDurhichnittspreis von reich- 
ih 28 Mark die Tonne, gegen 22,81 
Mark im Jahre 1894. Der Öefammt- 
erlös beträgt etwa 730,000 Marf, ge- 
gen 648,014 Mark im Borjahre, E3 ijt 
mit Freuden zu begrüßen, daß die In— 
dujtrie des Heringsfangs fo feiten Fuß 
in Deutjchland gefaßt bat, 


— Diefe Badfiihe. — ElSbeth: „Eine Ehe ftelle ich 
mir zu nett bor — e8 muß bi mmliich jein, das 
Süffen im Hauje zu haben!* 


More 


SW.COR. STATE & MONROE STREETE, 
Gegenüber dem Palmer:Haus. 


F reitagR 
| Bargains 


Die nur hier gefunden wer: 
Nie vorher 





den können. 





waren Preiſe niedriger als 
dieſe. 


Damen 


Zudlow’s berühmte Fabrikate — 1,800 | 
Naar jeıne handaemadhte Vıci = Kid » Schuhe für 4J— 
Samen, it Schnür: und Kındvf = Facons, alle 
neuejten Fagons in Razor und engen edigen Ze— 
ben, werth bis zu $5. Bier tit eine Gelegenheit, # 
Schuhe zu faufen, die fich nie wiederholen mag, 1 
deshalb ergreift fie—jo lange fie anhält, 81.98. 


55 und $6 
Männer-Schuhe, H2.48. 


2,500 Raar der berühmten Florsheim Män: | 
ner:Schuhe, beitchend aus franzdi. Kalbleder, 


handgenäbt, einige von franzdj. Patent Kalb» N 


feder, alle Facons, Weiten AA bis E — wurden 
gefertigt um für Bd und 86 zu verfaufen. Wir # 
haben sie und werden fie verfaufen, jo weit der 
Vorrath reicht, zu 82.48. 


Tapeten 


Nur nod 300,000 Boflen übrig 
von dem großen Einkauf— 


22 am Dollar, 22r. 


Denft Darüber nad ! 


15c Hüsfhe HGold-Tapeten, Ic. 


Dieje Partie enthält mehrere taufend Rollen 
in hübichen goldigen, echten Mica= und Bronzens 
Tapeten, viele Wujfter, alle Farben, nicht Löc, 
fondern 1c. 


25c feine Gold-Tapeten, Ic. 


Elegante Gold:Tandeten, erhabene Gold-Tapeten, 
Luftrines 
Diuitern und Farben; 25c Tapeten für 3c. 


35c erhabene Gold-Tapeten, öc. 
Gold-Tapeten in erhabener Arbeit, 22350. Tapes 
ten, Leder«Tapeten, und werth big zu 3öt. 

T5c gepreßte Tapeten, Sc. 


Ceiden finiijb Tapeten, erbabene Spezial-Mıus- 
fter, Yeder, Yacquers und Streifen; Eure Aug» 
wahl ans hundert an Be. 


Keine Poitbeftellnngen werden 
für obige Tapeten ausgeführt. 


Wenn Eure Augen zu jehr angeitrengt 
find oder wenn Ihr an Kopfiwch leidet, 
fo folltet Ihr Eure Augen jorgfältig uns 
terjuchen laiien von Brof. Nojenfeld, den 
geihidten Optiter, welder diefem De: 
partement vorjtcht. 


Augen Foitenfrei unterfucht. 
br fi in jämmtlihenGold- 
Htohe Herabſehung und ern Ars: 
titeln. Feine vergoldete vandloie Augen: 


gläfer uud Brillen, Die bejtimmt jeden 
Schler heilen werden, 


GENTHAU, 
VE AULANDAL: 


De lol Lste 7 el 6 


3; eine aroße Tartıe von verichiedenen J 


eingeladen gewejen, 


aber no zu Feiner, wo Ahr für Eure Dollars 


bejiere, zuverläffigere Waaren kaufen tonntet, als bei der phänomenalen 


Offerte für morgen. 


Nefter 82 Kleiderſtoffe —glatte 


und Novelty Kleiderſtoffe —in Längen von 3 bis 
10 Yards—im Werth von bis zu 81. 25 und $2.00— 
einſchließlich der feinſten und beliebteſten Stoffe 
dieſer Saiſon, wo bereits nur noch Enden von 
übrig ſind —Novelty Cheviots, Crepous, engliſche 
Checks, engliſche Coverts, Bourettes, franzöſiſche 
Novelties, Sicilians, neue Mohair Noveltied, Mel- 
tons, Broadeloths, Clay Serges, Storm Serges, 
Henriettas, jchottiiche Miichungen, und Haufen 


anderer guten Sadhen—zu zwei Preijen 18c 


nnt—3% und 

$1.50 jchwarze Stoffe - Refter— 
10,000 Yard3 feine importirte jchiwarze Aleider- 
foffe—in paffenden Längen—neue modiiche Stoffe 
— pafjend für jede Saijon — die meiften für die 
fommende Saijon importirt — neue Mohairz, 
Jacrquards, Fancy Brocades, Matelafjes, Bati- 
ſtes, Supers. Drap d'Etes, Venetianz, Foules, 
Chevtots, Crepons, franz. Fancies, Tweeds, 


Serges, Henriettas, Brocatelles —werth 39€ 


75c, $1, $1.25 und $1.50—alle zu 

& J sm . ni * 
Spezialitäten in Seide —275zöll. 
Ihwarze Jap Habutai, 27-301. Dresden Erepe— 
prächtige Roſebud Muſter — N⸗-zöll. gewöhnliche 
Crepes ⸗22·zöll. Taffeta Brocades, Taffeta Strei⸗ 


fen—in einer jchönen Auswahl — —*— u Nr 


Tarben—25c und.. 

$1.65 reineinene befranfte Miu: 
ſter-Tiſchtücher — 

ſchwere —— 


Eines Fabrikanten Muſter-Par— 


tie von türkiſchen Badehandtüchern —ganz gebleicht 
und — * Qualität—w * 250— 

zu.. a . ..10€ 
Blanfets—eine Mufter = Bartie 


bon Wejtern und Weberbleibjeln in Blanfets in 
verjchiedenen Gröffen—10-4, 114 und 
12-4—werth bi3 zu $2— das Paar 


Reiter weißer Waaren— Längen 
bon 2 Yards bis zu 10 Yards— weite Jıdia Leis 
nen Mull3 und Lawıng—werth 12%4— 


Taſchentücher —für Männer und 


Frauen — leicht gedrückt — einige reines Leinen, 
glatte, beſtickte oder farbige Ränder, einige Union 
Leinen, einige Swiß — unübertreſſliche Auswahl 
von Muſtern und Facons — werth bis zu 5e 


50c, zu Ye—werth biß zu 20c, zu 

Stidereien— zwei große Bargait 
in Spigen—3 bi3 9 Zoü breit—feinfte Auöwahl vd. 
Muftern — alle offene Arbeit Effekten, in feinen 
Nainfoof, Swik und leinen Eloth — gerade dad 
Richtige für Yokes, Schürzen, Unterzeug et..— 
in einzelnen Längen—die im Werthe bi3 zu 
506, zu He—die im Werthe biß zu 256, zu.. % 


53.50 Bilder— Partien von Re: 


ftern und Ueberbleibfel in eingerahmten Bildern, 
Radierung., Oleograph3, Photograph3 u. Bıldern 
-werth big zu $3.50-leicht beichädigt, Grüße 14x28 
—da3 Glas allein ift da3 Geld merth— 

Auswahl 30€ 


54 Snaben-Anzige—ganzwollene 
SKnieehojen—fancy dunkle Ehepiot3— 
alle Größen— Freitag 


Nene H8 Röde—eine Partie von 


neuen mittelſchweren Jackets —in feinen ganzwol— 
lenen Diagonal Cheviots —haben die neuen herab⸗ 
hängenden Aermel und Ripple Rücken — 

in ſchwarz und marineblau—für + 


n AEHNERSCHWAECEE. 


R I nr 
DR 
h r 
SI 7 if a 
RN 72 
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Der Bi FR: 


— 


der Welt. N I 


iſt lebenserweckend und nervenſtärkend. 


— 
7 
6 


AR 


Reiter — die Anjammlungen der 


Woche in Verbindung mit ausgewählten Partien 
furzer Stüde aus den Fabriken — 40, 3ör, 2öc 
Waare— Moreens, Sateend, Cauvafles, Percali- 
nes, Zaffetas, Sileji13--3 Partien um zu 2e 


räumen—zu 9c, 5c und 

* * bi nr. = 2 
IRB für Sreitag- 
Töc ertra große gebleichte ihmwere Lafen 49c—60c 
ertra große gebleichte mittelicywere Lafen 39c— 


normal große gebleichte mittelichwere 29 
u 


Laken.. 

* * * 2. 
Bargain - Rifen- ⸗ für 
Hreitag—16c 45x35 Zoll ertra jhwere Kiſſen-Ue⸗ 
berzüge He—121zc 42x36301. 

Kiſſen⸗Ueberzüge 


Bargain-Reſter Cambrics und 


Muslin—alle die beſten Marken bis We 5° 
aufwärts—zu ic 


Bargain-Refter feine einheimilche 
und ausländiihe Wajhhwaaren — importirte Dias 
dra3 und Orford Suitingg—paflend für Frauen— 
Waiftd und Männerhemden — feine Organdies, 
werth 30e — Rejane Dimitied und Xappet Lace 
Lawns — feine Zephyr und Bourette Effekte — 
Ginghams, werth bis 250 auſwärts — das beſte 
Alfortiment von Kontrakt » Fabritenden jemals 
auf einem Bargaintiich ausgelegt — 3 Par: we: 


tien am Freitag—8c, 5c uıd.. 

$3.98 ganzwollene a 
— Shirmfacon—t Fl 3— mit 

nn | .t 43 


$1.25 Unterröde — geitridte und 


mit Vließ gefütterte Gamelette—mit Spigenfanten 
beiegt—alle hübfhen Farben-Kombinas 
tionen— Freitag 


$1.75 Srifirfaden—ang dem be- 


ften Shafer » Flanell — veridhiedene Arten zur 
Auswahl—gefiridte Jocdhe und Kragen, audh Ent- 


pire-Facon, SON bejegt mit Elunys 
Spißen, für.. — . 65€ 


Kinder-Reefers und Jackets — 


kommen in ſechs Arten von fanch Miſchungen— 
ganz Wole—bejte Arbeit und Aufmahnng—werth 


bis zu ze Partien— .. 50€ 


$lund,. 


51 Vederwaaren — in dem be= 
rühmten Bargain-Biered — echte Seehuud« 
Kombinations =» Portemonnaies, echte Aliga- 
torKombinationd =» Portemonnaie, Echreib- 
mappen oder Schoßtablets, echte Seehunde« 
Shatelaine-Tajchen, echte Aligator-Chatelaines 
Zafchen, fancy Wiener led. Börjen, moderne | 


ſchwediſche — 
a. * .45e 
92 — — Ur See 


bund-PBortemonnaies mit Silberbeichlag, echte 
Aligator-Portemonitaied mit Silberbeichlag, 
echte Seehund u. Alligator-Ehatelaine-Tajchen, 
folide lederne Shopping=-Beut-[, echt Iederne 
Photographie-Albums, echte Marocco-Zigar: 
rentajchen für Herren, Reije-Necejlaires aus 
joliden Sohlleder— 

Freitag 





Phyſiſche Kraft und ſtarke Nerven 
a unjhabbar für alle Männer, 
sung _ Alt. 


ÄorowEN ELEGTRISCHE 


HEIL-VORRICHTUNG 


heilt Schwäche bei Männern. 


Verderbt Euren Magen und Euer Spitem nicht dur 
den Gebrauch jädlicher Meditamente, 


Glectricität wie fie durdy unjere Apparate 


dem Körper übertragen wird, 


Unjer eleftrifcher Apparat verbunden mit elektriſchem Suſpenſorium iſt beſonders 
wirkſam bei allen Arten von Geihtehtsihwäce, Rüdenjcymerzen, Nieren- und Blajen- 
leiden jowie bei Folgen von Jugendjünden und Ausjchweifungen im reiferen Alter, ver- 
lorener Zeugungstraft, Varicocele und dergleichen Leiden. 

Unfer großer deuticher Katalog, welcher zahlreiche dankichreiben, jowie Abbiidungen und Breife unjerer 


Heilapparate enthält, tft unentgeltlich in unjerer Office zu haben. 
Konfultation in deutiher Spracde_ ift frei und Kranfe find eingeladen, vorzufpredhen. — Kommt 


und holt Eich nähere Austunft. 
bis 12 Uhr Vormittags. 


Office Stunden von 8 Uhr Morgens bis 8 Uhr Abends. 
— Rir bliden auf jahrelange Erfahrung zurüd. 


Sontag3 von 10 


Das gröfte Etabliffement der Welt für elektriihe Heilmittel. 


THe OWEN ELECTRIC BELT & APPLIANCE CO. 
201-211 STATE STREET (Ede Adams), CHICAGO, ILLS. 


KEMPF& LOWITZ, 


General-Ugentur, 


155 0. WASHINGTON STR. 


Schiffskarten! 


über alle Linien zu billigiten Preiien. 


Erbſchafts-Einziehungen. 


Vollmachten ausgefertigt. 


Erhfchafts:, Militär: und Prozehſachen, 


bier und in allen Weittheilen. 
Deutſches 


Konfuint: und Rechlshureau, 


Oflce: KEMPF & LOWITZ, 
155 ©. Washington Str. 


Gläser, 


Goldene Brillen, Augengläfer und 
Ketten, Zorgnetten, 


Größte Auswahl— Nieprigite Preiie. 


N. WATRY, deutscher Optiker, 99 E. Randolph Ste, 


DNGS® 


Genaue Unterfudung don Augen und Anpaflung 
von Släjern für alle Dängel ber © 
uns bezügli Eurer Augen. 


BORSCH, 103 Adanıs Sit, 


103 
E. ADAMS STR. 


gegenüber Poſt⸗Of fice. 


EEE 


332 E. ee ss Ede — un. 


Dr. STEIN BERG, 


©preäftunden vom 9--8 Uhr Abenbb,, Mni 


Er Unbemittelte jrei von 


ddſbw 
LATERNA MAGICAS und BILDER-MIKROSKOPEN etc. 


ehkraft. Konſultiri 





mach der Stadt, Fare 5 Cents. 


und aufwärt3 für Lotten in ber 
$ 5 5 Subdiviſion, mit 
Front an Aſhland 


Ave. und Garfield Blvd. (55. Str.) 


Eine fhöne Lage mit vorzüglidier Car-Bedienung. 
&3 I: ven elettriſche C Cars durch von der Subdiviſion 
Eine bequeme Ent» 
fernung von den Stod Yard3.— Zu leichten Bedingun⸗ 
gen. —Ausgezeichnete Geſchäftsecken und ſchöne Teſi⸗ 
dei 13:Yotten, nahe Schulen, Kırden und Store3.—Um 
dieje Zotten auf den Barft zu bringen, wird eine be» 
ihräntte Anzahl dieier Lotten zu den jegigen miedris 
gen Preiien verfauft werden, und werden die Preiie 
nacber erhöbt. Wenn man die Lage der Lotten in 
Betracht zieht, fo find keine befleren und bılligeren 
Zotten zu finden. Auf Verkauf beim Eigenthümer 


MEYER BALLIN, 


168 RANDOLPH STR., nahe La Salle. 


Wett: Federn. 


Chas. Emmerich & Co. 


find umgezogen nad) 


167 & 169 FIFTH AVE., nahe Monroe Str, 


+ Beim Einkauf von Federn außerhalb un ſeres Hauſes 
bitten wir auf die Marke C. E. & Co. zu achten. —— 
die von und fommenden Sädchen tragen. ddſow 


Ealifornia-, Ohio-, Rhein⸗, Moſel⸗ 
und Schweizer- Weite, 


Swetihenwaner, Kirihwafier, Gentiane 
und Gognac. 
CHAS. BILLETER’S 
Weinhandiung, Sample: Room, 


47 Dearborn St., at. Raudolph u. Lake St. 


EI Beitellungen frei in’3 Haus geliefert.  20agem 


Telephon: Main 4383. 


PABST BREWING COMPANY’S 
Slaichenbier 


für Samilien-Gebrand. 


\ 


—— Ecte Indiana und Desplaines Sie, 
RICHARD DEUTSCH, Manager, 


MOELLER BROS. &C0., 


928-930-932 MILWAUKEE AVE. 
Spezielle Preis-Notirungen für Freitag. 


Schwerer Eiderdbown:Flanell, in blau und 3e 
braun, nie unter 10c verfauft, die Yd. nur > 


Reinwollene3 Unterzeug für Männer (leiht bes 
ftaubt), — — — — RR 


das Stüd. 


Schwere gerippte wollene nahtlofe Kin derſtrümpfe 
in allen Größen. würden billig fein en 
351, für diefen Verkauf das Paar nur 


Preis 106, für Freitag das Stick nur 


Chmwarze Sateen-Unterröcde für Damen, mit 5» 
zölliger breiter Ruffle. aut und ftarf ge »4860 
madt, reg. 65 Waare, für nur. 


Sturm: Ueberzieher für Knaben, im Alter von 13 
19 Jahren, mit qrogem Kragen und qutent | 


bis | 
fartırtem Futter, reg. Preis $6, für 


2 q 
diejen Verkauf nur 98 


Meie leir iene Tiihdeden, mit bunter Kante, 11% 
Yard im Cuadrat, reg. Preis 50c, für 
dieien Verkauf nur. & 
u chuhe für Männer, rother x Far zeu gefü ttert, 
nie unter $1.39 verkauft, für yreitag € 
DE TREE 202 ae ae ern 950 


590 
196, 


Gute jtarfe Schultajhen für finder, vequlärer "y ic | 


29e | 3 


Gute Qualität Summibaud für Strnmpibänder, 
in allen Farben, ipezieller Preis 
die Yard nur 

Extra jhmwerer Yngrarn 
elegante MWiuiter, die 
die Yard 


Teppich. ganz Wolle, 
5 Qualität, für m Y 
"die 


Nähen und Legen ı ımfonft. 


Eine neue Sendung angelangt don den Außerit ; 
billigen Glas» Säße n, beitepeud aus Butter⸗1 
R u, 


ſehr ft arf gearbeı 
rtem Har — if, das St 
Patentirte Mehl ſiebe (Qu uters), 
das Stüd. 


GROCHRIES. 


be —— — für... 


Haͤrit 


9 mit hübf 


1c 
ıge, 2 Stüd für 1c 
Briich gelegte Eier, (feine Giöhauseier) 

das Dutzend — 
Soda⸗Crackers, des Pf 





Das einzige Geſchäft dieſer Art 


in den Vereinigten Staaten. 


APOLLO 


heinkleider-Sabrikanfen 


161 FIFTH AVE. 
Kofen auf Bellelung gemacht für $4.00. 


Nicht mehr, Nicht weniger. 


Wir berechnen jeder Seit den gleichen Preis von 84.08 
für das Paar nach Map gemacdıter Hofen von irgend weldhen 
Stoffen in unferem Kaden. 


Apollo Beinfleider - Sabrifanten, 


161 FIFTH AVE. 


SOLMS MARCUS & SON. 


ALBERT MAY & C0,, 


62 S. CLARK STR. 


Nachfolger von 


C.B.Rıchard &Co. 


Gegründet 1847. 


Bilfigle Palage:Billelle 


über alle — 


Kredit- 
sel. (a 
Erbschaf- A | 28 
ten. & 


Deuffehes Nolarinl J — 


Militärſachen, Vollmachten ausgeſtellt, ECinziehung von 
Erbſchaften, Reiſepäſſe, Rechtsſachen jeder Art. 


62 9. CLARK SIR 
Albert May, 


55” Offen Sonntagd Vormittag?. 


GENERAL - AGENTUR 
der Nord:Dft-See:-Hanal:Route, 


BALTIC LINIE uno HANSA LINIE. 


Geldiendungen prompt und fchnell. 
Erbidhafis:Hollektionen billig uud gewiflenhaft. 
Seflentlihes Notariat. 8fbw 


Schiffskarten 


mit allen Linien von und nach 


Deutſchland. 


Offen bis 7 Uhr Abds.-Seht nach der rechten Nummer 


14 WASHINGTON STR. 
ve —— — PHILIPP. 


Billige Billige Schiffsfarten. 
Union Ticket Office, 
171 0. HARRISON STR., 


Ede Fiith Avenue. 
Wer jett nah Europa reifen, 


— 


oder ſeine 


ſäume nicht, bei mir vorzuſprechen. 


Ich bin Vertreter ſämmtlicher Dampfer- 


limen und kann deshaib dem reiſenden Pu— 
blikum die billigſten Preiſe gewähren. 
Ausländiſches Geld, Wechſel und Poſtaus— 
zahlungen zum billigſten Kurſe. 
Eiſenbahnbillette nach allen Theilen 
Amerikas billigſt. 
R. J. TROLDAHL, 
General-Agent, Iflm 
171 O. Harrison Str, 


gegenüber dem Grand Gentral-Bahıhof. 
Sonntags offen von SUhr Morgens bis 1 Uhr Nam. 


52.25. hohlen. 52.50. 


Andiana Nut...... ůöôô 
Indiana Lump........... RR 
Virginia Egg 

Befte Virginia Lump 

Ohio Balley Egg 

Obio Valley Luuıp 


E. PUTTKAMER. 
Zimmer 305-306 Schiller Building, 


Aſpbw 103 E. Randolph St. 


520 


’ für obige Maicdhine, mit fieben 
F Edyubladen, allen Apparat 
und 5jähriger Garantie. 
Retail:Office Eldriage B 
Nah⸗Maſchine 


275 Wabash Av. 


Wenn Sie Geld jparen wollen, 


taufen Sie Jbhre 


Möbeln, Teppiche, Oefen 


und Saus- Ausflattungswaaren von 


Strauss & Smith, End 2 
Deutide Firma be 


85 baar und 85 monatlich auf 850 wertb Möbeln. 


‚Sejet die Sonntagsdeilane —RR 


Schreibt wegen Samples. 


A. Boenert & Co. 





| wäfierung nötbig. 


| 
| Günftige Bedingungen für 





S1jaddjli 


92 LA SALLE STR. 


| Agenten für Hamburg, Bremen, Ned 


Star u. Rotterdam Linien, 


| Kaiferlich Doulfche Reichspoſl 


und Geld- Sendungen 
3mal wöchentlich. 


Deuffche Nünzorten ge: ge- und verkauft. 


Poſt⸗ 


4 Anton Boeunert, generalagent 


der Sana Linie, 


Rechtskonſulent und Notar, 


 Eröfhalls: u. bollmanhlsfaden 


Rechts-Amwalt | 


Spezialität 
Beal Eftate & LCoans. 


Deutihe Sparbanf. 
Man beachte den alten wohlbefaunten Plat: 


92La Salle Sir. 


— — 
Dn glüdlich jein? 


Wünſchſt 8 eine Zulunft mit wenig Arbeit 
und Sorgen? Shliche Did Der deutichen 


Germania Golonie in California, 


dem gelobten Yande Amerita’s an — mit Chit, Blumen, 
Sonnenfdein und Gejundheit. Dhitland zu 84 ) 
Uder. Nur 10 bis 20 Uder nötbig 
erbalten. Yand fann ratenmweiie bezahlt werden. 
bıft Du felbititändig; wenig Mühe mit Obitbau; herr: 
liches Klima; Eifenbabn, Schulen, ıı. j. w.; fer N 





Obit das bejte im ganzen Staate 
erzielt fteis bie beiten Vreife. Schreibe um Ausku 


Setreiar Max Kortum, 698 Turling tr. 
Komm’ zu den Berfammlunger 


feden Donneritag, (bis zum 13. März), Abends & lihr 
in dem Zimmer de ken Geielligait, 4 Ya SalleS Str. 


Finance 


Bank Geſchäft 


— von — 


Wasmansdorff & Heinemann, 


145—147 Dit Randolph Str. 


ı 0” Binfen bezahlt auf Spar-Einfagen. , 
Verwandten von da fommen lajien will, ver: | 


Erbſchaften — billig 


Depoſiten angenommen. — Bollmachten aus— 


| geitellt. — Bafjage-Eceine von und nach Euroda. 


Sonntags offen von 10—12 Ubr Bormittag. 





Peabody, 
Houghteling 


& Co. 164 Deardorn Str. 


Auschlieglich Darlehen und Heldanlagen 
auf Grundeigenthumt. 


n7,ddia,6m Feinfte Hnypotbelen für Darle ber. 





Fleischer, Weinhardt & (o., 


79-81 Drearborn Str., 
Unity Gebäude, zu ebener Grde 


| Geld zu verleihen auf Chicago Grunds 


eigenthum, in beliebigen Summen, 


| Erfte Hypothefen zum Bertauf ſtets 


an Hand. 0 


E. G. Pauling, 


Qlle Orderd werden O. O. D. ausgeführt. | 


132 LA SALLE STR. 


| Geld zu verleihen auf Grund» 
eigenthum. Erſte Hypotheken 


zu verkaufen. 


GELD 


gu verleihen in beliebigen Summen von $500 aufwärt3 
auf erjte Hypotbef auf Chicago Grundeigeutbim. 
Bapiere zur fiheren Kapital-Antage immer vorrätdig 


E. S. DREYER & co., ıMp4} 
Südweh-Ee Peardorn & Wafbington St. 


Schukuerein der Hansdellger 
gegen fchlecht zablende Miether, 
371 Larrabdee Str. 
m FERNE" 
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